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Oberschlesien und
Mr «t Ner sekIeNsct » « MoiveU«

adderuken?
Die Schulfrag « vor dem v S l k e r b u n d S r a t.

rf . Berlin , 28 . Februar . (Eig . Melbg .)
«Von unserem Berliner Korrespondenten .)Der einzige Punkt der Tagesordnung der bevorstehenden

Sitzung de» Völkerbundsrares , der in Tcursctilanü das
«roßte Interesse findet , ist das Problem Lberschle-
sie » . Welche Bedeutung man auch in Polen dieser Frage
beimißt, gebt aus dem Besuche hervor , den der polnische
Außenminister Zaleski soeben der Provinz Schlesien abge-
stattet hat . Wie wir hören , ist nicht anzunchmcn , daß Za-
leskis persönlich« Fühlungnahme mit dem schlesischen Woi-
wodcn und auch mit den Vertretern der deutschen Minder-
beiten die bisherige polnische Politik gegenüber den deut¬
schen Minderheiten in Schlesien irgendwie beeinflussen wird.
In Kreisen der deutschen Minderheiten sprach man in den
letzten Wochen zwar davon , daß Zaleski den Woiwodcn Gra-
cvnski , der sich nicht nur bei den deutschen Minderheiten sehr
unbeliebt gemacht hat . sondern auch die polnische Außenpoli¬
tik . wie das Beispiel der deutsch-polnischen Verhandlnngs-
lrise zeigt, außerordentlich erschwert hat , durch eine andere
politische Persönlichkeit ersetzt werden würde.

Aus Warschau verlautet dagegen , daß das polnische
Kabinett derartige Aenderungen nicht beabsichtigt. Das ist im

M NIM «
'

l»I WM
Tie Negierung der Sowjetrepublik bat , obwohl in der

englischen Note Erörterungen über die von der englischen
Regierung gegen Rußland erhobenen Beschwerden und An¬
klagen von vornherein abgclehnt worden waren , doch mit
i ' rcr Antwort nicht gezögert und sie bereits am Sonntag
dem britischen ^Geschäftsträger in Moskau überreichen lasten.
Gleichzeitig wird aus Moskau berichtet, daß in der ganzen
Sowjetunion Protcstversammlungen gegen England statt
finden . Alles dies zeigt, daß die englische Rote , wenn sic
etwa ben Zweck gehabt bat , die russische Regierung einzu-
schiichtern , ziemlich ergebnislos geblieben ist , und daß Ruß¬
land sich keineswegs bereit zeigt, den ersten Sckritt sti einer
Entspannung zu tun.

Wie in der englischen Note die Hauptsache und das Be¬
zeichnende nicht der Inhalt , sondern die Sprache und die
Form tvar , so kann man auch hinsichtlich der russischen Ant¬
wortnote von dem so ziemlich absehcn , was darin sachlich er
widert wird , und den Nachdruck auf die Tatsache legen, daß
sic nach den» Prinzip : „Aus einen groben Klotz gehört ein
grober Keil ! " abgesaßt ist . Es ist fast belustigend zu lesen,
wie beide Regierungen dieselben Vorwürfe gegeneinander zu
erheben haben , wie eine die andere der scindscligcn Gesin¬
nung und der Begünstigung von Intrigen anklagcn , und
wie beide darin schließlich Recht haben , weil dieser Noten
Wechsel lediglich ein Ausdruck der bis hart an die Grenze des
noch Erträglichen gehenden Spannung zwischen den die Poli¬
tik der beiden Länder beherrschenden Tendenzen und Sriur-
mungen darstellt.

Tic „Anormalität der englisch sowjetrussischen Beziehun¬
gen " ist nach der russischen Note eine Folge davon , daß die
englische Regierung , trotz der ossizicllcn Anerkennung der
Sowjetrepublik , nickt in den gebräuchlichen diplomatische»
Formen verkehrt, und sich, wie die Rote sich ausdrückt , einen
„unerhörten und präzcdcnzloscn Ton gegenüber Tsckitscherin
erlaubt" . In England könnte man daraus erwidern , daß
auch die politischen Methoden und diplomatischen Gewohn¬
testen der Sowjctregierung und ihrer Vertreter sehr oft von
den früher geltenden erheblich abweicbt, und auch die Erfah¬
rungen, welch« andere Länder in dieser Beziehung gemacht
baden , könnten als Beispiele hierfür bcrangczogen werden,
sogar wenn dies« Länder in besonders freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Rußland zu stehen glauben.

Man wird diese Anspielung bei uns in Deutschland sehr
gut verstehen, besten Politik cS trotz der Verträge von Rapallo
und Berlin nicht immer leicht gehabt hat , die Beziehungen zu
Rußland so freundschaftlich und fruchtbar zu gestalten , wie
dies im Sinne jener Verträge liegt . Dies bedeutet keineswegs
eine Parteinahme für England , besten konservative Regierung
unter dem Einfluß sowjetfeindlicher Strömungen und unter
dem Truck der chinesischen Verlegenheiten in letzter Zeit gewiß
manches getan oder geduldet hat , was man in Rußland als
einen Bruch mit der von Llovd George eingelciteten sricdlichcn
Politik und als eine Rückkehr zu dem Gedanken einer enropäi-
scheu Koalition gegenRußland aussastenkonnte . Wenn in der eng¬
lischen Presse gesagt wird , daß di« bedrohlich« Zuspitzung der
Beziehungen zwischen England und Rußland in Deutschland
Besorgnis erwecke und eine nervöse Stimmung erzeugt habe,
s» ist dies in dem Sinne richtig, daß Deutschland weder sur
sich, noch für di« direkt Beteiligten irgendeinen Vorteil darin
erblicken kann, wenn sich der feindselige Notenwechsel sort¬
spinnen und schließlich zu einem Abbruch der wirtschaftlichen
und diplomatischen Beziehungen führen sollte.

Tie russische Note sagt zu diesem sachlichen Kernpunkt
ru» sehr wenig . Sir betont , daß der bestehende Handels-

der Völkerbund.
Juterest « der deutsch -polnischen Beziehungen außerordentlich
zu bedauern . Der Abbruch der deutsch -polnischen Verhand¬
lungen scheint auf die Haltung des schlesischen Woiwoden
keinerlei Eindruck gemacht zu haben , denn , wie heute gemeldet
wird , ist schon wieder ein Reicksdeutscher, der bei der Laura¬
hütte angestellt war , ausgewiesen worden , nachdem seine
AusenthaltSbewilligung abgclauscn war.

Was die Beratung der oberschlcsischen Frag « durch den
VölkcrbundSrat in Gens anbelangt , so ist mit einiger Sicher¬
heit anzunchmcn , daß die ttalondersche Entscheidung in der
Frage der MinderhcitSschulcn vom VölkcrbundSrat bestätigt
wird , so daß Polen also seine Verordnungen zurückzuziehen
gezwungen sein soll . Man kann der Lösung dieser Frage in
Gens also mit Rübe und Optimismus entgegensehen.

Bedeutsamer ist aber die Tatsache, daß Zaleski mit dem
deutschen Außenminister in eine Aussprache über die deutsch¬
polnischen Beziehungen eintretcn wird . Man nimmt in
diplomatischen Kreisen an , daß diese Aussprache sich nicht
nur aus die Voraussetzungen für die Wiederaufnahme der
unterbrochenen deutsch - polnischen Handclsvertragsvcrband-
lungen beziehen wird , sondern daß vor allem die Aus-
weisungssrage Gegenstand der Unterhaltungen zwischen
Zaleski und Strcscmann sein wird . Auch in Polen wird man
einscben müssen, daß in dieser Frage unbedingt ein mockn»
vivooäi gefunden werden muß , che die Ausnahme der Ver¬
handlungen einige Aussicht aus Erfolg bietet.

Vertrag und die Wiederherstellung der diplomatischen Be¬
ziehungen den Interessen beider Länder entsprechen, daß
also ein Abbruch für England dieselben verhängnisvollen
Wirkungen haben werde , wie für Rußland . Damit wird in
der Tat die wichtige Frage ausgeworscn , was England zu
gewinnen hat , wenn cs wirklich von seinen Drohungen zu
Handlungen übergehen wollte . Eine Entlastung in Oftastcn
könnte es damit kaum erhoffen ; im Gegenteil , wenn die
bolschewistische Agitation in Ehina und die Begünsti¬
gung der dort vorherrschenden englandscindlichen
Strömungen sich bis jetzt in gewissen Grenzen hielten , so
wäre nach einem Abbruch der Beziehungen zu England jede
Fessel und Bindung gefallen , und Rußland könnte sich in
China frei und unbehindert der Propaganda für die Welt-
rcvolution hingcbcn . Tic Konsequenzen einer solchen Ver¬
schmelzung russischer und asiatischer Interessen wären für
den Weltfrieden im Allgemeinen und für England im Be¬
sondere» unübersehbar und , selbst wenn sie keine akute Ge¬
fahr sür das englische Reich darstcllcn würden , doch Gegen¬
stand großer , jahrelanger Sorgen . Falls man aber i » Eng¬land glauben sollte, durch Bewaffnung Polens und Rumä¬
niens die Sowjetrepublik vom Westen aus zu fassen und in
ihrem Bestand entscheidend treffen zu können, so kann man
nur sagen, daß die Erfahrungen , welche England mit den
früheren von ihm begünstigte» Interventionen gegen Ruß¬land gemacht bat , zu einem solck-en Vorhaben kaum ermuti¬
gen können. Tic russische Note weist mit einer gewissen
Ironie , aus der zugleich die Selbstsicherhcit des an Asien
angclchittcn Reiches spricht, aus diesen wunden Punkt der
englischen Stellung hin.

Tic Aufnahme , welche die russische Note in England
gefunden hat . zeigt, daß man diese Bedenken in der eng-
lischcn Lcsfcntlichkcit sehr wohl würdigt . Tic offiziöse
Reutcragcntur deutet zwar an , daß die englische Regierungdas Handelsabkommen annullieren , die diplomatischen Be¬
ziehungen aber weiter aufrecht erhalten wolle . Tic Halbheitdieses Schrittes wäre ein deutlicher Beweis für die Schwächeder englischen Position . Tas Londoner Kabinett wird
diesen Fehler kaum begehen.

Litauens Naltungs segenübei - Polen.
Berlin , 28. Februar.Aus den nunmehr vorliegenden ausführlichen Mcldun-

gen über die Regierungserklärung Wolde,
n , araS geht hervor , daß die Betonung der polcnfcindlichenEinstellung Litauens nur nach Deutschland bin geschehen - stTatsächlich aber muß man den Auslastungen des litauischenMinisterpräsidenten entnehmen , daß er eine Vcrstän-
digung mit Polen sür möglich hält. Wolde-maras deutet an , daß dieses etwa über den Weg eines Ost¬locarno geschehen könne, das nach denselben Grundsätzenwie das Wcstlocarno unter den baltischen Staaten und
Polen abgeschlossen werden könnte. Mit Polen könne Li¬tauen schon aus dem Grunde direkte Verhandlungen nichtablebncn. da durch die Einverleibung des Mcmelgcbietesdie Oessnung de « MemclstromcS und eine Einigung in der
Frage des Eisenbahntransilverkebrs notwendig geworden
sei . Litauen könne zwar ohne Zucrkennung Wilnas und
Grodnos keine Beziehungen zu Polen anknüpse» . Man
werde sich aber auch nicht dagegen sträuben , mit Polen zuverhandeln , selbst wenn man nur einen Teil der litauischen
Forderungen werde erreichen können. Im Vergleich zu den
bisherigen offiziellen Reden litauischer Politiker sind die
Auslassungen Woldemaras in bcacvtlichcr Weise wenig
polenscindlich, wenn man sich nicht an die Fragen hält , die
er nebenbei gesagt hat , sondern auf den Kern der Rede ein¬
geht.

Oie englisch - palnifeken Seriekungen.
Der . D all » Telegraph - beruhigt.

London, 28. Fevruar.
Der diplomatische Korrespondentdes >DailyTelegrapb"

berichte «, daß die Besorgnis der deutschen öffentlichen Meinungüber dte gegenwärtige englifch -sowietrussischc Spannung von der
deutschen Regierung und dem deutschen Auswärtigen Am, geteiltwerde. Stresemann habe sich bereits mir der 7; rage beschäftigt,
ob er nicht ratsam sei , vor der nächsten Tagung ver Völkcrbunvs-
ratrS nach Berlin zurückzulehren . Seine niiviünglicvc Absicht
sei gewesen , sich direkt von der Riviera nach Gens zu begebe» ,aber wahrscheinlich werde er den gegenwärtige» Schwierigiciiciaus dem Wege gehen durch die Entsendung des Untcrstaais-
sctrclärs von Schubert, der in der Lage sein würde, ihn
über die Berliner Auffassung zu unterrichten.

In der Zwischenzeit dab« Dr . Strcscinann Lord d ' Abcr-
non in Nizza betucht , der in der Lage gewesen sei , den de» !-
sehen Außenminister hinsichtlich gewisser in Berlin vorherrschen¬
der Auffassungen über die Prinzipien , die die vrffffchc Politik
beherrschten , zu beruhigen. Beispielsweise seien in ganz Teulsck-
land und Europa Gerüctne im Umlauf, nach denen Großvrilannicn
Polen eine Anleihe in Höbe von 10 Millionen Pfunv versprochen
habe und Polen sich scincrseils verpflictnen werbe , dieses Gels
znm Ankauf britischen , anstatt französischen Kriegsmaterial« zu
verwenden, ferner Gerüchte , nach denen die Revision des deutsch
polnischen Lcnragcs in einer Periode von 15. 20 b ;w . 25 Fabren
nicht gestatte ! werde , unv das Feisten des Räumungc-proLIems
des RvcmlandeS aus dem Programm der vcvorstcbcndcn Völker-
bundstagung ebenfalls aus polnischen Truck zurück,usbrcn sei,
Ter Bcrichicrstatker säbrt fort, es sei kaum nötig, daraus b .n-
zuweisen , dab Anleihen, die Polen niögttchcrwetse in London
suchen werde, nur sur kommerzielle Zwecke verwendet würde» .
Sir Austen Cbamberlain bade immer wieder dte Absicht , Polen
oder dte Randstaaien zu militärischen Abenteuern zu ermutigen,
öffentlich tn Abrede gestellt . Tie brutsche öffentliche Meinung
würde nie zu irgendeiner Garantie der zwcifetbaficn Os>grcn ;cn
Europas idre Zustimmung geben , obwohl einige der Randstaaien
zweifellos eine dcranige Garantie zu erhallen wünschten . Ncber-
dics sei Tr . Stresemann sich bewußt, daß das Anschncidcn der
Rbeintandsrage im kommenden Mona , infolge der Haftung Poin-
cares lediglich die Ucbcrbelebung der sicheren deulsch-sranzkslsL ' Nt
Kontroverse bedeu ten wkevk.

»
Rauschers Verhandlungen in Berlin.

BcrUn , 28. Februar.
Wie die Telcgrapbcn -IInion erfährt , bat der deutsch«

Gesandte Rauscher heute vormittag seine Besprechungen
mit den zuständigen Stellen des Auswärtigen Amte« über
die Frage der Wcitcrführung der deutsch polnischen Verhand¬
lungen fortgesetzt. Zurzeit läßt sich noch nicht übersehen , ob
ein Weg gefunden werden kann, der die baldige Wiederaus
nähme der deutsch-polnischen Verhandlungen ermöglicht . Ti:
erneute Ausweisung eines deutsche » Ingenieurs
aus Ostobcrschlcsicnist nicht dazu angetan , den guten Willen
der polnischen Regierung zu unterstreiche» . Entgegen den
Andeutungen einiger Berliner Moniagsbläitcr wird von
unterrichteter Seite erklärt , daß eine Neubesetzung der bei
dcrscitigcn Vcrhandlungsdclcgationcn bisher noch nicht ins
Auge gefaßt worden ist , daß cs sich hier vielmehr um Wün
sche von polnischer Seite zu handeln scheint.

Wie die Morgcnblättcr aus Kattowitz melden , erklärte
Außenminister Zaleski gegenüber Pressevertretern über die
deutsch-polnischen Handclsvcrtragsvcrtjandlungen , daß die
letzten Unterredungen mit dem deutschen Gesandten
Rauscher eine gewisse Entspannung hervorgcrufen hätten,
dt« aber noch keine genügende Grundlage zur Wicderans-
nahrne der Verhandlungen biete.

Oie MirtschattsUeiegalion in Paris.
Berlin , 1 . März.

Wie die Morgenblätter aus Paris melde» , ist die
deutsche Wirtschaftsdclegatiou unter Führung des Mini-
steriald ' .rcktors Posse gestern nachmittag angekommeu.
Zu ihrer Begrüßung war ein Vertreter des Ouai d ' Lrsav
und ein Delegierter des Haudclsministcriums erschienen.
Heute findet die Vorstellung der Delegationen statt . Ter
deutsche Botschafter von Hoesch wird erst am 4 . März
nach Paris zurückkchren.

»
Tie französische Presse greift vor.

Paris , 28. Februar.
Im Zusammenhang mit der heutigen Ankunst der deut¬

schen Wirtscdastsdclcgation in Paris findet cs die Presse an¬
gebracht, hervorzuhcben , daß den gegenwärtig vorgesehenen
deutsch- französischen Handclsvcrtragsvcrhandlungen nur eine
beschränkteAufgabe gestellt sein werde . Tas bereits zweimal
verlängerte Handelsprovisorium mit Tcutschland könnte
sranzösistderscits sür den 2>. März gekündigt werden , wenn
bis dahin keine befriedigend« Lösung für die französischen
Weine gefunden werden sollte. Man tvcrdc also in der Er¬
wartung des neuen ftanzösischcn Zolltarifs , schreibt das
„Journal "

, sich damit begnügen , ein Kompromiß zu finden
und versuchen, mit gewissen Konzessionen ein Entgegen¬kommen Dcutschlnads für die französischen Weinintcrcsscnten
zu erreichen. Mau darf gespannt sein, ob die deutsche Tele
gation sich geneigt zeigen wird , über die Wcincinsuhrzöllenach Deutschland außerbalb des Rahmen « eines endgültigen
Handelsvertrages zu verhandeln.

Hierzu 3 Beilage«
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Vle ^kleitei 'lLstungsfvsg «.
D« Polutsche Auswanverrrr- , verlangt r « utz der ratfonarbeiter

tu Teuttchlanv
Wattckau, 2s . Februar.

Ter su: ailicvc Auswanvercrrai . der sich mu der grase der
Saisonarvetlcrwandcrnng nach Tcutsckland besaßt «, da « be¬
schlösse,!. die Regierung zu ersuchen , vc« der Ausweisung pol¬
nischer Arbeiter au« Deutschland weiicrdin energisch zu tnier-
venicren und schleunigst ei» Dclrc « » der den Schutz de- inlän¬
dischen « rveusmatttc» ln Kral« zu setzen. Dieses Tekrc , soll sich
vor allem gegen die Aiigelwnacn der Staaten richte» , die in
ivrrm «lande vre Erwerdsmögilchlcii polnischer Arvcilcr be¬
schranken. *

Berlin , 1 . März.
Bo » deutscher lialbamtlicker Leite wird zu der bereits

gemeldete«« Entschließung des staatlichen polnischen Aus-
wandcrerrates bemerkt:

Diese Entschließung ist wobl wesentlich als Beitrag zu
dem polnischen Propagandamatcrial in der Nicverlassungs
frage anzuseben . Bezeichnend ist die Forderung des Schutzes
des inneren polnischen Ärbeilsmarktes , wüurcno Deutschland
jährlich noch über I99 ! xst > polnischen Wandcrarbcilcrn Ler-
dienst gibt , Natürlich regelt das provisorische Abkommen vom
9. Dezember 1926 seiner Natur nach nur einen Teil der
Wanderarbeiter Frage . Bei den noch »icln geregelten Punkten,
insbesondere aus dem cüevicte der Sozialversicherung , hat die
deutsche Seit - aber bei den bisl^ rigcn Verhandlungen ein
außerordentliches Entgegenkommen gezeigt. Welcher be¬
sondere konsularische Schuh den polnischen Wanderarbeitern
über die völkerrechtlichenEiepflogcnbeitcn hinaus zugestantcn
werden soll , ist unerfindlich . Daß Ausweisungen polnischer
Wanderarbeiter bei der Rückwanderung Ende vorigen JahreS
nicht vorgenommc » worden sind, ist schon wiederholt sest-
gestellt worden.

Die l^ iekteBVLknuns Oklnss.
LirwinowS Gründe.

London , 28 . Februar.
Die , .Prawda" stellt, wie aus Moskau berichtet wird,

fest , daß die Antwort Litwinows sich mit der chinesischen
Frage nicht befasse . Das Blatt gibt hierfür drei Gründe
an : 1 . Tic Sowjctrcgicrung könne bei der Anzahl aus¬
ländischer Berater Kanton « nicht interveniere » , um so mehr,
allS Tschangtsolin weiß russische und britische Berater habe.

2. England entsende Staatstruppcn und eine Flotte,
obwohl eS fortgesetzt von Nichteinmischen in Chinas Ange¬
legenheiten rede.

3 . Tie Sowjctrcyicrung habe sich lediglich verpflichtet,
Organisationen nicht zu unterstützen, deren Zweck es sei,
Unzufriedenheit zu verbreiten , oder zum Aufstand in irgend¬
einem Teil des britischen Reiches zu Hetzen.

*
Tie englische Presse zur russischen Note.

London , 28. Februar.
Die englische Presse behandelt die russische Note mit

ziemlicher Reserve . Tie konservativen Blätter enthalten sich
entweder gänzlich jeder Aeußcrung , oder bezeichnen die
russische Antwort als im Ton unbefriedigend und in der
Sache nicht so weitgehend , daß sic einen Abbruch derBeziehun-
gcn rechtfertigen würde . Tie liberalen Blätter gehen ein¬
gehender aus die Note ein , betonen jedoch im allgemeinen
den gemäßigten Lbarakter der russischen Note . Nur der
„Evening Standard " bezeichnet die Note als eine Heuchelei.

*
Tie russische Presse zu Woldemaras Regierungserklärung.

Riga , 28. Februar.
Die russische Presse äußert sich zu der Rede deS litaui-

schen Ministerpräsidenten Woldemaras anläßlich der Sejm-
eröffmrng . Tie Presse gibt ihrer Genugtuung über die Rede

Ausdruck, hat jedoch an den Aeußerungcn DoldemaraS über
den Garantiepakt der Randstaatcn verschiedenes auszusepcn.
Ein solcher Garanttcpalt würde die Lage in Osteuropa aus
keinen Fall sicher » . Ucbcr die innere Lage Litauens äußert
di« Presse, daß die Regierung Woldemaras gegenwärtig
stabil sei . Besonders zufrieden ist die Presse mit der Zu¬
sage der litauischen Regierung über die Zulassung der Tä¬
tigkeit der Gewerkschaften.

*
Ei « Hu »M«itung »bef «KI bei -iedligl.

Berlin , l . März.
Wie die Morgenblätter aus Kattowitz melden , ist der

Auswcisungsbesehl gegen den Etcneraldirektor der Henckrl-
von Tonnersmarck Werke, Schulz, durch Intervention des
englischen Gesandten in Warschau und wahrscheinlich auch
des deutschen Gesandten Rauscher dahin berichtigt worden,
daß Generaldirektor Schulz seinen Wohnsitz in Ost-Ober-
schlesien noch rin halbe- Jahr beibehalte» kann und die Ge¬
nehmigung erhält , so oft er will , zur Ausübung seines Amtes
nach Ost- Lberschlesien zu fahren . Ter Ausweisungsbefehl
war bekanntlich erfolgt , weil aus den Hcnckel -Von -Tonners-
tnarckschen -Werken Anschläge erschienen waren , daß die fäl¬
ligen Löbne wegen der Beschlagnahme des sür sie bestimmten
Geldes durch die polnische Lteuerbcdörd « nicht ausgezahl«
werden könnten. Tie „Polonia" meint , daß die ganze
Sache aus die Nervosität , den Jähzorn und die Unüberlegt¬
heit eines Jünglings — deS schlesischen Woiwoden — zii-
rückzufiibren sei . DaS Blatt teilt ferner mit , daß gegen die
sür den Aushang verantwortlichen Direktoren ein Strafver¬
fahren cingelcitct worden sei , in dem sie beschuldigt würden,
in unzulässiger Weise bei den Gcrncindewahlcn sür die
deutsche Seite Partei ergriffen zu haben.

v . Sekudevt „ sek S »n Kemo »bgereitt 7
Berlin, 1 . März.

Wie der „T a g " hört , hat Staatssekretär v - Schubert sich
Montagabend nach San Remo begeben, um noch vor der
Genfer Tagung des Bölkerbundsraies eine Rücksprache mit
Außenminister Tr . Stresrmnnn zu haben , dir im wesentlichen
informatorischer Natur sein dürfte . Ob der Staatssekretär
von San Remo erst noch einmal nach Berlin zurückkrhrt oder
ob er den Minister von dort nach Gens begleitet, stehe zur-
zeit noch nicht fest.

Vsr Abfckkuk «lei « Hkt «npubI1k »t1«»».
Berlin, 28 . Februar.

Am heutigen Nachmittag fand im Hause des Staatssekretärs
v . Schubert aus Anlaß des Abschlusses der Aktcnpudlikatwn
des Auswärtigen Amtes eine Festlichkeit zu Ehren ihrer Her¬
ausgeber statt . Außer den Herausgebern Tr . Tb im me unv
Pros . Mendelsohn - Bartboldv waren u . a . Staats-
setrelär Meißner, die Tircttorcn des Auswärtigen Amtes,
Gouverneur Schnee und Pros . Delbrück anwesend. Staats¬
sekretär v . Schuber« danlie den Herausgebern im Namen des
'Außenministers und des Auswärtigen Limes für die von ihnen
geleistete Arbeit und wies aus die große Bedeutung der Akien-
publikaiion hin. Sodann überreichte er den Herausgebern je ein
Dankschreiben des Reichspräsidenten. Ein ähnlicher Schreiben
erhielt auch die Witwe des verstorbenen dritten Herausgebers
Tr . Lepsiur u . a . Tie Feierlichkeit schloß mlt Tankeswonen
Tr . Lbtmmes an die Retchsreglerung und an dar Auswärtig«
« ml , das ln der Lessnung seiner Archive vorbildlich voran-
gegangen ist

Seine Annahnte der Eigentumsbill vor 1928 ? Ter Senat,
der am 4. März auseinander gebt , oa« die Beratung der Eigen¬
tumsbill von der Tagesordnung abgelebt, so daß,
wenn nicht etwas ganz Unvorqcraescbcnes geschieht , di « Bill
in dieser Sitzungsperiode nicht meor zur Verhandlung kommt.
Tic« bedeutet den Sieg der Obstruktion und die Verschiebung
der Bill mindestens bis zum Ende deS Jahres . Tic Eiaen-
rumsvorkagc dürfte demnach bis nach den Präsidentenwahlen
1928 überhaupt keine Aussicht aus Annahme haben.

Ebert - SeitLektiilafel « »».
Berkia , 28 . Februar.

TaS Berliner Reichsbanner Schwarz -Rot -Aold Vera » ,
stattete am Montagabend vor dem Großen Schauspielhaus
eine E b c r t - G e d ü ch t >« i s s e i e r , an der etwa 39 M
Personen teilnahnie » . Nachdem die Fahnenabteilungcn und
Fackelträger Ausstellung genommen batten , ergriff Reichs,
tag - abgeordneter Wels das Wort . Er gedachte einleitend
der großen Trauer in den Herzen aller Republikaner an dem
Tage , als der große Führer durch den Tod cntrissen wurde.
EbcrtS ftaatspolitischc Kunst hätte sich auch in den schwersten
Zeiten des deutschen Volkes herrlich bewährt . Ter Will,
des Volkes sei ihm stets Leitsatz und höchstes Gesetz gewesen.
Nach dem Tode Bebels habe man bald gewußt , daß es
keinen besseren Nachsolger gäbe als ihn . In hingevungs-
voller Treue habe er seinem Volke sowohl in den Tagen des
Weltkrieges , als auch nach dem Zusammenbruche gedient.
Ta « heutige Gedenken an ihn solle keine stille Klage sein,
das Reichsbanner gelobe heute , sein Erbe zu wahren sür
Einigkeit , sür Recht und sür die Freiheit der deutschen Re¬
publik.

Nach diesen Ausführungen erklangen Trauerwirbcl , du
Fahnen und Fackeln senkten sich, während die Häupter all«
Ämvcfcndeil sich entblößten . Tie Kapelle intonierte .Ich
statt' einen Kameraden " und daraus das Gebet aus „Tann
Häuser" . Nachdem die Kapelle » och einen Reichsbanner,
marsch gespielt hatte » löste sich die Versammlung aus.

Berlin , 28. Februar.
Im Auftrag deS Reichskanzlers und der Reichsrcgie-

rung hat der Präsident deS Landessinanzamtcs Karlsruhe,
Ltadmcr, am Grabe des Reichspräsidenten Eberl an¬
läßlich der Wiederkehr seines Todestages einen Kranz mit
schwarz-rot goldener Schleife »icdcrgclcgt.

Streit über Okurekilß « Erlege
erinnerungen.

Pari «, 28 . Februar.
Ter „Perlt Parisien " beschäftigt sich heute mit den zur¬

zeit zur Veröffentlichung gelangenden Kriegserinnerungen
des englischen Sebatzkanzlers Churchill. Besonders un¬
gehalten ist das Blatt über die Vorwürfe Churchills
gegen Marsckall Petain wegen dessen Verhalten
in der Märzschlacht 1918. Churchill teitt u . a . mit , daß Pe-
rain , um Paris zu decken , Anordnungen getroffen hatte , die
ein Sluscinanderfallen der französischen und britischen Armee
mit sich gebracht hätten ; diese Gefahr sei jedoch dadurch be.
hoben worden , daß man Marschall Foch den Oberbefehl übe«
di« gesamte englisch-französische Front übertrug , aus di-
Llovd George stets hingcarbcitet batte . Ter „Peril Parisien'
weist nun die Anschuldigungen Churchills zurück , indem er
erklärt , daß Churchill sich in seinen Betrachtungen zu sehr
auf den englischen Standpunkt stelle , ohne die damalige Lagt
irgendwie zu berücksichtigen . Der Vorwurf , daß Marsckall
Petain die englisch- französische Front habe zerreißen wollen,
um Paris zu decke» , bezeichnet das Blatt als empörend , in.
dem es erklärt , daß Marschall Pcrain alles Menschcnmöglicke
getan habe , um die infolge des deutschen Druckes bei Amiens
entstehenden Einbuchtungen der alliierten Front zu verlang¬
samen.

Maler Zumbusch gestorben.
Am Monlagnachmirlag «st in München der besannst

Maler Professor Ludwig Ritter von Zumbusch im Alm
von 65 Jahren an einer Gruppe , verbunden mit Lungen¬
entzündung , verstorben.

Ter russische Schriftsteller Arzydaschow
vor dem Ableben.

Ter Zustand des bekannten russtscoen SckrtstltellerS Ar-
zvvasckow, des Autors des . Sanin " , ts« letzt vossriungt-
los . Man glaubt , daß er di « Nacht nicht meor üvcricoe»
wird.

Im Nebel der Elbe.
Don

Eitel Kaper , Wilhelmshaven.
Dort , wo nach Gesetz und Ordnung im Sommer die

Nordsee grünweiß zu schäumen hal : eine tintige , gleichsam
ölige Masse. Darüber der gelbe, schaumige atlantische
Nebel . Ter Tag beginnt mit dem gleichmäßigen Röbren
der Lzcanriesen , dem Piepsen der kleinen , dem Lärmen
des Scglernebelhcrns . Querab vom Kai bis herauf nach
Helgoland und anderseits bis in den Hamburger Hasen
viele, viele Schisse.

Mit Konsulatspapiercn sür einen aufkommenden spa¬
nischen Dampscr , mit einem Hünen von Lotsen, reichlich
Oclzeug und einem genügenden Quantum Rinn an Bord
legen wir av , Fahrt in den Nebel . Niemand weiß , wohin:
denn welche scstcn Maße konnte cs noch in diesem Nebel
geben, der jeden Tclcgrapstcnpsastl auscinandcrzog , An-
tennendrästte in dicke Manilairosscn verwandeltet Ein
kleiner Scheinwerfer brannte aus und warf seltsame Kegel
in die gelben Vorhänge.

Seltsame Erscheinungen . Tie festen Schisssrümps«
schwimmen auseinander wie Taschentücher. Aus einem
mittelgroßen Holzfrachter recken sich die schwindsüchtigen
Masten bis weit in den Himmel . Ein Hapapriese dagegen
sicht aus wie eine uneinnehmbare afghanische Bergsestung.

Eine Heultonne im Fahrwasser klagt wie ein sterbendes
Kind . Es ist wie in einem riesigen Theater mit dauernden
Verwandlungen , wie in einem Irrgarten mit gelben Milch-
glaswänden . Schluchzen da nicht die Fischet Erzählen sich
nicht die Krebse und Krabbent Ein anderer gleichmäßiger
Motor echot dem unseren : cs ist ein Fischereifahrzeug , daS
sich, vorsichtig warnend , durch da« Treiben schiebt . „Nach
Hause" spricht der Schalten deS Ruderers am Steuerrad.
Tann ist auch dies vorbei . Unser Motorboot ist allein.
Aber auf der Motorkappe vorn « sitzt der Lotse und warnt:
„Mehr Steuerbord ! " Leise gleitet das Schiss nach techts
hinüber.

„Leit drei Tagen liegen die meisten vier schon im
Nebel, " sagt der Steuermann Ich nicke . Drei Tage in
dieser wunderlich närrischen Rebelwelt ! — Peinlich , ob-
gezirkelt wie ein Cbor des Aischvlos in der Regie Max
ReinbardtS mahnen di« Tuten , Sirenen und Nebelhörner.
Alle Minute ein langer Ton . Schifssglofken sprechen mit.
Dann ist es , als gebe Nebelhaften an Ncbrlballcn den Ton
Wetter.

Bor uns reckt sich » in mächtiger Engländer . Der Union
Jack ist feucht und zerknüllt, kein Mensch zu schen. In

den Ofsizierskabincn brennen Lichter. Ein Grammophon!
Mitten im Nebel : „Xo na Xanc-tte "

. „Zehnmal hat sich der
King das Ding angesehen , und scilher können Slc cs aus
jedem Barrcdampscr in Lagos , in Sao JranziSco do Sul,
vor St . Helena hören ! " Ter Lotse lacht. Er kennt so
ziemlich alle Nationen und alle Gcsprächsstossc aus ihren
Schissen.

In unserem Rücken sucht ein anderer Riese einen
neuen günstigeren Ankerplatz auf . Ties im Bauch des
Schiffes sitzt ein Mann und hört mit seinem Telephon di:
Unterwasserglocken ab . Und cs ist ihm ganz andächtig zu
Mute . Wie bei einer mächtigen Dogge , die uiner den Bäu-
men nach einem neuen Schattcnplatz hinkriccht, ist die linkisch«
Bewegung des Schisses, zu der die tiefe Gongstimme der
Tute ihren Segen erteilt . Ritiisch, plumm . Ter Anker sitzt.
Doch schon verschwinden die Umrisse wieder , und der
Dampscr ist wie eine dunkle, drohende Wolke.

Das also ist der Nebel , denke ich und fühle , wie die
Glieder in diesem Brauen schwer und ungelenk werden . Mit
Zentnern drückt es von oben Nur der Scheinwerfer hal
noch Mut , seine Augen spielen zu lassen.

Drei , vier Dampfer liegen hinter einander : Inseln,
düstere Vcrüannungsortc . Ich muß daran denke » , daß , wenn
jetzt die Sonne den Nebel wegblascn wurde , man eine
lustige Reihe von 59 — 69 Schissen dinier einander sehen
könnte, daß sich die Flaggen ausrasscn würden und von
Helgoland bis nach Hamburg ein Jubeln und Tanken wäre.

In keckem Spitzbogen reißt querab ein Paffagierschiss
seinen Bug in die Höbe. Untätig muß « S warten , aber das
paßt ihm nicht , und darum nörgelt seine doppelte Tamps-
pscise.

„ Tor is de Schponiol ! " sagt der greise Matrose . Dir sind
an der Seite des Riesen aus Barcelona . Ein Tau springt
von der Reeling und fesselt uns an den mächtigen Schisss-
leib . Unserm ziellosen Pilgern «n Grau , Gelb und Braun
ist vorläufig « in Ende gemacht. Auf einer Art Fallreep
oder SchissSleiter entern wir hinüber . Klein und pummelig
stemmt sich der spanische Kapiiün vor uns . Der Nebel hat
ihn gründlich geärgert . In sein katalanisches Begrüßung «,
carmcn hämmert die eigene Tute . Woraus Tenor anbebrn,
entsetzlich aus den ersten Ossizier, di« Tute , den Nebel und
di« tintige Unterclb « zu schimpfen. In dem Salon des
Kapitäns balgen sich zwei Meerkatzen. Von den Wänden
schauen die Bilder der besten Toreadore « . Prlmo de
Ribera blickt melancholisch zur Königin Viktoria hin.

Spanische Matrosen starren rcaunstslos von der
Reeling in « Wasser. Sic sind machtlos gegenüber dem
Heulen und Bellen . Blinken und dem Verschwinden. Auch
Wir gehen still aus Teck her und hin . Plötzlich , .

„Plloto ! Piloto ! . . . Tenor Capitano saust heran,
würdig , in einem nagelneuen , reinen Kragen . Vier Aermel-
strciscn heischen Gehorsam . Unser Hünrnlotse wendet sich
um . Tie Matrosen starren aus ihn , den neuen Pilsto . T«
macht der Kapitän seinem bedrängten Herzen Lust:
„Piloto , Cognaco ! Piloto , Cognaco ! " stottert er . Man
kippt den „Cognaco " herunter.

Immer dichter wird die Stille umS Schiss. Unter dcii
Wasserttopsen schwanken die Antennen . Der Sckiornstcii!
sieht au » wie ein Wachtturm . Auf zwanzig Schissen .illo
schwören geruhsame Männer , nichts Vernünstigcs gäbe es
aus der Wett , als einen Dreitagedauerskat im Nebel . JcSt
Minute einen Juchzer der Sirene und — die Hossnuns.
Laß cs doch noch einmal wieder anders würde

Vom User kommt durch schmale Nebelgassen das
Abendgeläute . In der Maschine putzen die spamsckeii
Assistenten verum . Ein Schmierer kriecht ernst und schweig¬
sam durch die einzelnen Gänge.

Der Vicrmastcr von der Sargassosce streckt seine Raft»
von sich. Tic Segel sind eingeschlasen. Aber eine zitterndk
Glocke mahnt in Pausen : „Hier bin ich ! Wir warten ! Uns«
Boot scheint in Schwarz zu versinken, denn nun wird tt
Nacht, nachdem es nie Tag gewesen. Ein Ruderboot strcickl
von ihm herüber zu einem unbekannten Schiss. Wie un¬
wirklich geht die Laterne in einem düsteren Fleck auf.

Ich frage , wer nun eigentlich hier alles liege ? Kcin
Spanier weiß cs , kein Deutscher. Die Schisse im nächste»
Umkreise kannte man noch . Tausend Meter entfernt mock»
ein Freund mit seinem „Kabn " liegen . Man weiß cS nickt:
der Nebel wandelt alle die S » isse in finstere Zwingburgen

Pom Vordeck , au » dem MannscoastslogiS kommen selt¬
same, aufreizende Töne . Ein alte « spanisches Schisserlied
Vielleicht hat cS sau», der gnädige Herr Christobal Eol«n
gesungen . Vielleicht gebar eS der Nebel . Bon der heiligen
Jungfrau im Dom zu Toledo ist die Rede . Durch den Rede!
mahnt die Vergkathedrale von Tcgovia . Trüben , der rum
sch« Dampfer singt vielleicht c «n proletarische« Lied und de:
Engländer „Xc> no Xanetts " . So findet sich die inter¬
nationalste Stadt zusantmcn , die ich jemals gesehen.

Eine Scheune al« Museum . Eine alte Scheune In de«
englischen Ort Ealingwn bei Hüll, die vor kurzem zu»
Nationaldenkmal erklärt wurde , soll jetzt al« Museum « ingettck
t«t werde» . Ter ebrwürdlge Holzbau, der um 1509 « rrickm
wurde und si » noe» in vortrefflichem Erhaltungszustand
linde«, ist ein Ueberrcst jener Zeit , da England noch ein r«>a«
Kornland war , und macht einen stattlichen Eindruck. Man vs>
daber beschlossen , in der Scheune eine volkskundliche Samt"
»mg aus, » stellen , die hauptsächlich Gegenstände de « alten Lo» «-
leben» und der früheren Ackervauwirtschas, umsaßt.
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r« irsk».
Rosenmontag — zum ersten Male
wieder in althergebrachter Weis« seit
13 Jahren in Köln geseiert. Unser
Bild au « dem großen Jestzug zeigt die
neue Mülheimer Rheinbrücke „Aus
einem Guß "

, die von der Karneval
gesellschast „Jidele Neustädter * in
launiger Weise unter Begleitung von
Monteuren aus dem Jeftwagen aus¬
gebaut ist . An dem großen Umzug,
der am Ncumarkt seinen Anfang
nimmt , nehmen 30 Wagen leck , die
Bilder aus der „Neuen Zeit " zeige» .
Unter Mitwirkung hervorragender
Künstler hat das Festkomitee des Köl¬
ner Karnevals ein glänzende - Pro
gramm zur Durchführung gebracht.

Ve» 1ü »»g«i,a pi -orell.
vertu », 2 - Februar.

Zu Beginn der heutigen Verhandlung tm Jürgens -Prozeß
Me der Vorttvend « mit . daß die Sihungen i » den nächsten
ragen etwa « langer au « gcdebi» werden sollen . 1er Angeklagte
ziltgen« wurde dann über den ldm , unr Vorwurf gemachten
Minetd vernommen . Frau Bürgen « erlli , dabei erneut einen
Lgnmachl » ansall. so daß der Vorstvciide die Verhandlung
unterbrechen mußte . Nach kurzer Zei , wurde die Sitzung wieder
ciössnet.

Der « ngeNagie Jürgen « wurde über den Meineid vernom-
men. den er am 25 . Februar 1926 bei «einer Vernehmung in
jiallel aeletstei haben soll. I », Lause de « Nachlaßstreites sollte
frst- estellt werden . welch« Vermögenswerte Frau Jürgen « au«
rem Kugelschen Nachlaß besessen Val. Jürgens haue unter Lud
autgeiagl , daß «einer Meinung nach der verstorbene Kugel nur
Schulden hinrerlassen baue . Die Anita,e bezeichnet diese Auriage
ai« sallch. Jürgens ertlarr dazu , daß er nach den Angaben
«einer Frau und de« « achlaßverwalter « annebmcn mußte , daß
gugel tatsächlich Schulden blnierlasten habe.

Al « Zeugen werden darauf Landgcrichl « direk>or He mp-
sing und von Klocke au - Kassel vernommen . Hcinpsing er¬
klärt. Frau Jürgen « habe aus ausdrückliche « Befrage » erliärl.
daß sie während der Unterredung mi , ihrer Mutter keine
Atmung davon halt « , daß der Erlös au« den Patenten mehr
al« 51 E Mark betragen würde . Tatsächlich sei sie aber davon
informiert gewesen , daß man mit einem weit höheren Erlo«
rechnen könne , von Klocke gibt a». daß Jürgens bei seiner Ver-
nedmung sehr ausgeregt gewesen sei, und er erklär, habe, er
müsse sich scheiden lassen , da er von den Schulden seiner Frau
erst jetzt erfahren habe . Da « Dienstmädchen Marie Furchner
machte al « Zeugin di « Frau Jürgen « sehr belastende Aussage,
»aß diese ihr nach dem Tode ihre « ersten Gatten erklärt habe,
da« Patent werde 80 000 Mark einbringen . Auch die Schwester
der Zeugin . Frieda Furchner , sagte darselbe aus und fügte
dinzu. daß Frau Jürgen « sie gebeten habe , nichts ihrer Schwester
davon zu erzählen , da sonst ihre Schwiegermutter etwa « er-
iahren könnte . Frau Jürgen « bestritt die Aeußerungen der Ge¬
schwister Furchner . Der Privatier Submann in Kassel sagte
au « , daß er Frau Jürgen « 80000 Mark geliehen habe , die später
ihr Mann als Hypothek aus sein Hau » übernommen bade.

Im weiteren Verlaus de« Jürgent -Prozesses wurden die
beiden Angeklagten über die ihnen zur Last gelegte Por-
äuschung eine « Einbruchdiebftahl « in kolberg und über den

ihnen deswegen vorgeworsencn Perficheruiigsbctruges ver¬
nommen. Nach den Angaben der Angeklagten soll ihnen im
Sommer 1925 au « ihrer Kolberger Wohnung ein Juwelen-
schmuck von 10 bi « 15 000 Mark Wen gestohlen worden sein.
Tie Versicherung ersetzt« diesen Verlust mir 3000 Mark . Frau
Jürgens geriet bei der heutigen Vernehmung wieder mehrere
Male in größte Erregung , so daß der Vorsitzende in entschiede¬
ner Form von ihr Selbstbeherrschung verlangen mußte.

Tie Sitzung wurde aus morgen vertagt.

« merüä nimm« Poineare« Lchiisdenregelunaövorschlagan.
Parts , 1 . Mär^

Wie jetzt osfiziell bestätigt wird , bat da« amerikanische Schatz¬
amt der französischen Regierung milgeteilt , daß cs den Vorschlag
Poincari >s anncbme , AbschlagSzabumgcn aus die sranzöstschcn
Kriegsschulden an Amerika in HSbe der im Mcllon -Bcrcngcr-
Abkommen vorgesebenen Raten vorläufig während zweier Jahre
zu zahlen . Man erwartet , daß das Ablommen hierüber in den
nächst « » Tagen umerzetchnel wird.

10 000 Grippe Erkrankungen in Klauscnburg.
Die Grippeepidemie in Klausenburg hat den zehnten

Teil der Einwohner ergriffen . Von den schulpflichtigen
Kindern fehlen mehr als 25 Prozent in den Schulen . Ter
Bürgermeister hat die Schließung sämtlicher Schulen an-
gcordnet und das Gesundheitsamt zur strengen Ueder-
wachung der Lokale . Theater , Kino« usw. angewiesen.

Heftige Erdstöße In Polnisch - Oberschlellcn.
In Bismarckdütte und den umliegenden Orlen wurden

am Sonnlagmorgen einige deftige Erdstöße bemerkt , die drei
bt« süns Sekunden dauerten . In den Wohnungen fielen
esntge Mövelstücke um . Die Ursache der Erschütterungen
lonnie bisher noch nicht genau ermittelt werden.

Lelrle LackiornelÄurigen.
Painlevö über die Organisativn der

»srantösischei , Brrteidigun g".
Paris, 1 . März.

KriegSminister PainlevL äußerte sich gegenüber
einem Vertreter des „ Petit Parisien" über die franzö¬
sische Organisation , die Frankreich zu seiner Sicherheit schas¬
sen werde . Er wie- einleitend daraus hin , daß er vollkom¬
men mit der von Briand verfolgten Außenpolitik übercin-
jtimine, und hoffe, daß daS Zeitalter kommen werde , in dem
ein Krieg Mischen Nationen Europa « ebenso unmöglich sei,
wie ein Krieg zwischen zwe> Nationen Nordamerikas . Frank¬
reich habe keinen anderen Wunsch, als diese Annäherung Mi-
schen den Nationen zu erleichtern . Um aber der Friedens-
idee zu dienen , müsse es mit Entschiedenheit auf die Organi¬
sationen seiner eigenen Sicherheit bedacht sein. Nach den
zukünftigen Milttärstatutcn würden die Solonialtruppen voll¬
kommen von der übrigen Armee getrennte Truppenkörper
bilden . Die für die Verteidigung des europäischen Frank-
reichS bestimmten Truppen benötigen zur Entfaltung ihrer
Schlagkraft der Mitwirkung der ganzen Nation . Dazu müs-
sei, die ossenen französischen Grenzen durch große FestungS-
dauten geschützt werden , da der jetzige Festungsgürtel viel zu
weit zurücklirge, und die lothringischen Bcsestigungsanlagen
ihre Front nach Osten hätten . Daß die notwendigen
FcftungSbaulen bisher nicht ausgrsührt worden seien, sei
hauptsächlich aus die sinanziellen Schwierigkeiten zurüäzu-
führen . Frankreich habe zuerst seine Milliarden für den Wie¬
deraufbau der zerstörten Gebiete verwenden müsse « . s ! > lieber
den Plan für den BrseftigungSgürlcl habe man sich nickst leicht
einigen können, da sich zwei Auffassungen bekämpft hätten,
von denen die eine eine zusammenhängende Befestigung- ,
linie von Dünkirchen bis Bclsort gefordert hätte . Zuerst
würden nun dir Bauten musgcfüstrt werdrn , die die Grenze
van 1870, die jetzig » neue französische Grenze verteidigen
sollten. Alle anderen Bauten seien nur ErgänzungSbauten.
Tie Ausführungen der Hauptbauten werde im Juli begin-
nen und ohne Unterbrechung fortgesetzt werde». DaS sei
eine Arbeit auf lange Licht, deren Durchführung von der
sranzöfischrn Finanzlagc abhängen werde . Aber auch die
größten und durchdachten Befestigungsanlagen böten kei-
nen Schutz , daher sei r» die wichtigste Aufgabe, fürdrn
Frieden zu wirke «.

» er Aotezinzontag in IKSIn un «l ^Isinr
Nach 13 Jahren wieder Karneval.

Köln . 28 . Februar
Nach dreizehn Jahren der Snlbebrung hat Prinz Karneval

tu Köln lein Regiment der berühmten drei Tage wieder an-
geireten. Bereits am Sonnabend verrichte in sämtlichen Gast¬
stätten Kölns ein geradezu icvcn »gesädttiches « arnevalsgeirieve.
In den Kölner Verledrsstraßen der Jnncnstavt , wo Tausende von
Fremden Karneval feierten und dafür reichlich Gew ausgaveu,
tvar von den schlechten Zeilen nichts zu merken. Anders da¬
gegen in den abgelegenen Vierteln der Stadt , wo der allvertUMle
Vollslarncval Wurzel». Wenn auch hier Andrang und Stimmung
nichts zu wünschen übrig ließen , vemcrtt « man doch beim Gcld-
ausgeden eine gewisse Zuri .ckoaliung . Den HSbepunkl des Kölner
Karnevals bringt der heutige Rosenmonrag . der sich schon heme
am frühen Morgen durch umherziehende Musikeriruppeo recht
bcmcrsvar machte,

*
Köln , 28- Februar.

Schon drei Stunden vor Beginn der Kappensahrt wa¬
ren sämtliche Straßen der Tomstabt , durch die der Zug
führte , von einer dichtgedrängten Menschenmenge umsäumt.
Kein Fenster war leer und die Jugend hätte sich Dächer und
Bäume zum Beobachten des Trcivens ausgesucht . Tie
Zahl der Zuschauer wiro auf über eine Million
bczijsert. Zur Absperrung war die gesamte Schutzpolizei
Kölns ausgeboten , der es ost unmöglich war , die begeister¬
ten Menschen zurückzuhalien. Unter den Klängen der
neuesten Kölnischen Karnevalsschlagcr zogen die Reitcrchors
in ihren historischen Trachten vorüber . EL folgten Grup¬
pen und Wagen , die überall mit stürmischen Jubel begrüßt
wurden , der sich zum Höhepunkt steigert , als der Wagen des
Prinzen Karneval erscheint, von dem Blumen und Bonbons
an die Menge verteilt wurden . Man kann sagen , daß das
Festkomitee es verstanden hat , den schönsten Erfolg zu er¬
zielen.

D
Mainz , 2S . Februar.

Auch Mainz zeichnete sich beute durch eenen besonders
lebhaften FaschingSrummrl cuS . Ter Mainzer Karneval-
Verein gestaltete den Rosenmontag zu einer wirklich hervor¬
ragenden Darbietung . Der Zug dauerte etwa eineinhalb
Stunden und verlief obnc Störung . Tic Eisenbahn mußte,
um den Verkehr bewältigen zu können, 70 Sonder¬
züge einlegen . Auch der traditionelle Rosemnontagsball
des Karnevalvereins wurde diesmal wieder zu einer Ver¬
anstaltung großen Stils.

Kinderslubengeschichten.
Von Franziska Otto.

Lechs Sinder.
Es gibt Leute , die finden da - viel . Das kommt aus die

Auslassung an . Bach Halle , glaube ich, 20 , Mommscn min-

bestens l6 , und im Mittelalter sind Leute mit sechs Kindern

wahrscheinlich noch gar nicht als kinderreich angesehen wor¬
den.

Werden wir nun nach der Anzahl unserer Kinder ge-
fragt , dann folgt der Antwort : sechs ! gewöhnlich die leise
entsetzte , gedehnteste Gegenfrage : Sechs 5 — die Erstaunen,
Mitleid , Bedauern enthält und uns säst stets zu der Ant¬
wort veranlaßt : uns tut es leid , daß cs nickir ihrer zwölf
sind . Woraus wir bestimmt für verrückt gehalten werden.
Und doch wäre es vielleicht ganz nützlich!

Die Steuerbehörde läßt nämlich für jedes Kind ein
Prozent abzichen . bei Frau und sechs Kindern sind das
demnach sieben Prozent . Bei zwöls Kindern müßte inan
mithin noch drei Prozent herausbekommen ! Das ist doch
nur logisch! Man hätte also kein Interest « mehr , sein Ein¬
kommen möglichst niedrig anzugcbcn , sondern vom zehnten
Kind an würde die Ehrlichkeit der Steu - rzaiiler gigantisch
steigen : Hebung der Steucrmoral durch Kinderreich>um!

Fünf Jungen » !
Hier ist die Reaktion der Frager je nach der Geschlechts-

Zugehörigkeit verschieden. Der Vater wiro von o :n Män¬
nern gewöhnlich beneidei , die Mutter von den Frauen be¬
dauert : di « Sttümpse und die Hosen!

Man trisst aus der Straße lieve Bekannte , nimmt sie
mit nach Hause , läutet . eS wird geössnct : im gleichen Augen-
blick kegeln drei kämpfende Söhne die Treppe hinunter . St«
werden von der Mutter ausgehoben , sortiert , aus etwaige
Schäden befühlt und dann abgcschoben. Ter Besuch bclommt
einen kleinen Nervenchok, er muß sich eine Weile erholen.
Kasse « tut dabei gute Dienste . Tann heißt es : Ja , wir sind
daS halt nicht gewöhn « ! Müssen 2 i c Nerven dab .-n ! Das
können eben nur Menschen mit starken Nerven leiste» .

Da » ist aber ein Irrtum , nämlich süns Jungen der-
brauche» nicht nur etwa vorhandene Nerven , sonder . , sic
schassen auch neue Und da- sind keine von der gewöhnlichen
Sorte : sic halten etwa so laiigc vor . bis der letzte Sproß-
ling groß ist . Tann freilich ! — Die Großmutter der sechs
Vslcgte zu sagen : c - ist gut , daß man nicht noch einen Satz
großzichen muß ; da - könnte man nicht! Und halte ooch nur
junj Kdchtir »mH einen Sohn;

Ein Töchterleink
„Wie reizend daß ein Mädclchcn zwischen den vielen

Jungen ist ! Das wird gewiß recht verwöhnt von Ihnen.
Ach , ich kann mir wohl denken, wie nett es kür Sie ist . solch
ein zarte « , weiches Geschöpf neben der wilden Gesellschaft
zu haben ! Und blond ist sie ? Ein kleines Jriesciimädelchen?
Kann man sic wohl einmal sehen? *

Ich lächelte, klingelte dem Mädchen und fragte : wo
ist unsere Antje . Worauf die weniger mich als den Besuch
erstaunende Antwort erfolgt : sie sitzt aus dem Dach und
liest , weil die JungcnS sie aus der kanadischen Tanne ge¬
jagt haben . — Tie haben wir beim Eintritt in den Garten
gesehen; sie ist etwa zehn Meter hoch ! . . . Mein zartes
Töchtcrlcinü

Sie war einst mit sich zu Rate gegangen und hatte um
die Erlaubnis nachgcsucht , auch Hosen tragen zu dürfen.
Ich ließ sämtliche Stimmen in mir in Für und Wider sich
auscinandcvsctzcn und der Antrag wurde mit großer Mehr¬
heit abgclcbnt . So trägt sic zwar mit Fassung , doch ohne
sonst weitere Rücksichtnahme Mädo'tenkleidcr. Und für die
Mutter ist ' - ja im Grunde egal, ob sie Hosen flickt oder
Kleider.

Ihr Verhältnis zu den Brüdern ist — herzlich rauh.
Das »st ihr nicht zu verdenken, denn daS starke Geschlecht
hält zusammen wie die Kletten . Außerdem bedeuten einige
seiner Mitglieder für sic eine schwere Enttäuschung , da sie
sich sehnlichst ein Schwesterchen wünschte. Den fünften Bru
der mußte man ihr sehr schonend beibringrn ; ihr sind aber
doch die Tränen gekommen.

Jetzt bat sie sich in ihr Schicksal ergeben . Wie gesagt,
sic sitzt aus dem Dache und liest . Man muß mit den Wölfen
heulen.

Auf die Frage , wie viel Kinder haben Sie ? antworte
ich gewöhnlich : Sechs Jungen — — einer davon ist ein
Mädchen!

Ein Meiste ! werk altrömischer Plastik gesunden . Bei den
Ausgrabungen in der Grotte der Eumäijchen Lübille bei Nea¬
pel ist eine prachtvolle . S Fuß hohe altrömlsche Statue entdeckt
worden , ein bewunderungswürdige - Meisterwerk . Tie Statue
war zerbrochen , aber kein Stück sehite , so daß sie vollkommen
wiederbcrgeftellt werden konnte Der Leiter der Grabung «» .
Pros . Maiuri , nimmt an , daß e« sich » in eine ideale Darstel¬
lung in griechischem Stil des Marcus Llaudiu « Marcellus
bandelt , de» Licblingsneisen des Kaller « August « « , der im
Alter von 20 Jahren 23 v . Edr . , u Bajä starb . Der melancho-
l,1» e « u« dr» ck der jngendlichen Züge mach« diese Erklärung
wahrscheinlich . , »

„6ai *t«n Eilen ".
Eine Stellungnahme seitens der , dem Landestheater städ¬

tisch und staatlich Vorgesetzten Behörden zu dem in der gestri
gen Kritik als Schweinerei gekennzeichneten Fall „Garten
Eden " ist bis Redaktionsschluß noch nicht erfolgt . Die für
heute abend vorgesehene erste Wiederholung dieser Porno¬
graphie ist vorläufig vom Spielplan nicht abgesetzt worden.
Wir nehmen an , daß die hierzu erforderlichen -Schritte in¬
zwischen im Gange find. Eine in Wiederholung betriebene
Boltsvergiftung durch Schund und Schmutz, wie sie hier vor¬
liegt , dürste sich bei einer Landesbühne nicht verant¬
worten lassen. Wir denken dabei im besonderen auch an die
Jugendlichen , die durch Veranstaltungen derart sittlich ge¬
fährdet sind. Alfred Wien.

*
lieber die Aufführung des „Garten Eden" im

Landcsrhrctcr schreibt in ihrer gestrigen Ausgabe die
„Butjadingcr Zeitung * : „Der Protest gilt keines¬
wegs der Verwendung solcher Effekte als schmückenden
Beiwerk- , aber der Mentalität von Schmutzsinken, di« aus
einer Serie von Sach - und Wortwitzen solchen Genre - «ine
anrüchige Pastete backen , und der Geschäst- tüchtigkeit einer
Tdcaterlettung , die über den vergnüglichen Vorarbeiten zu
demheutigrnBühnenball anscheinend völlig vergessen hat , daß
eine Hobe staatliche Subvention immerhin einig« kulturelle
Verpflichtungen in sich schließt. ES muß bei dieser Gele¬
genheit ganz laut gesagt werden : Das LandeStheatcr wagt
aus „sittlichen* Bedenken nicht, ein ernstes Kunstwerk wie
„FrüplingS Erwachen * zu spielen , stürzt sich aber mit
schmetternden Rcklametrompetcn in den Sumpf sckweini
gelndcr Zoterie . Bildet man sich ein . die Erotik wäre weni
ger heikel, wenn sie von sabbernden Mäulern bewitzelt
wird ? Pikantericn , die man etwa von französischen Au¬
toren sich gern gefallen lassen will , werden zu faustdicken
Unanständigkeit «», vergröbert von Männern au- der Lippe
der Bernauer und Oestcrrcicher.*

Eine hübsche Stellung . Al » neulich tm Berliner Parlament
mal wieder irgend etwas iür irgend etwa « bewilligt werden sollt« ,
die Summe den « oiiununisieil icdoch zu bog , vortam . während
die Lozialdemolraten ißre Zustimmung geben wollten . stand der
kommunistisch« Abgeordnete Sovottka auf und ries entrüste« t»
de» Saat - , T,c Sozlaideinolraien steoen mal wieder mit Hän.
de » und Füßen aui dem Baven der Vorlage .' — Wenn man
sich cincrseti « vo,stellen lan » . daß der Stand aus dem Boden einer
Vorlage jedon recht unbequem sein ditz- sie . so muß andersctt « be¬
merk, werden , daß da« Lieden mir Händen und Füßen Mar
sebr unzweckmäßig lst, dafür atze ; um so schöner au - sieht.
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Zu verlausen 1000
Pfund gute-

— Kuhheu. —
Lsenerdiek.

Haakeftraße 3.

Zu verlausen
3 kette Lltioeine.
Zu erfragen Schteß-
stand BUrgerfelde.

-kiratssetliche.
AlleinstehendeLame , Wwe . 50 Jahre,BarverinSaen vorhanden , gule Hausfrau,

wünscht die Bersch . eine « besseren Herrn
«Beamten oder kl aufm.» »weck« sp , Heirat,
M»Hd . « tt. r v SIS an die Geschft. d . Bl
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Versnstaltet vom Oesanxsverein Outenberpi im SciiloNnaal

^ litvirkenäe:
Studienrat Nr . Xunre : Vortrag
Fnni Olberl -Nokmann : Sopran
Oipl -Violinlekrer O . » llttner : Violins
Fm ? UigeI : Xapellmeirter N . Noimann
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Ztsüttdeater
kremen.

Mittwoch, den 2.
Mürz, nacdmtil. 2.3V
Uhr ( gescvloss, Vor¬
stellung) : „Der Frei¬
schütz." — « bds , 7, :<0
Uvr : ,,Ler Waffen¬
schmied ."

Donnerstag , d 3,
Mär, , ad , 6.30 Uhr:
„Lic Walküre."

Freitag . 4 . Mär,,
abds . 7..30 Ubr : „Ein
Wal,erträum ."

Sonnavend . den 5.
Mär, , ab. 6.30 Ubr:
„ Siegfried ."

Sonntag , den 6.
Mär, , nacvmitt. 2.3V
Uvr : „Das Grabmal
des unbekannt. Sol¬
daten." — Abds . 7 .3V
U . : „Hossmanns Er¬
zählungen."

Montag . 7. Mär,,
abends 7 .W Udr <ge-
scvlosscne Vorstellg) :
„vonaparte ." _

I Sperial -sbteilanel
I lür

lVrsoei
Siunon
Nvvir«
ttontvmo
hllllntsi
itioickoe

>su,v »kiaeiiä )-. u. I
serxisraogso

» otoi -t.

!i. b.
ibckeiizMli.!

lOO
Brief Mittwoch aov.
A . -l analog. Gancnar.

Licner Str . 52 . o.
3VV Quadratmeter

Gartenland
zu vermieten, Näd.
Hochhaus . Straße 33.

Wltmil
sucht noch Kundsch.
Sing . um . N 245 an
F . Nadorst. Str . 128.

Wer ert. Unt.richt
>n .̂ onzertzithsptel?
Angebote mit Preis
erb. unter U G 523
an die Geschst. d . Bl.

knglt-
zustande, Schlasloftg-
keit, Menschenscheu
und seelische Leiden
können durch psvchi-
sche Bebandlung be¬
hoben werden.
Schnelle , Naturbeil-

praris , Nellcnstr. 4.
9- 12, 3- 5.

Oldenb « rger Landestheater

Datum Ab. Vorstellung

Dienstag. 1
7x —IVUHr »3 II Der Garte » Eden

Mit» > och , 2
3',.- 5- . Uhr

AuSw.
27 II kademaiui sf«nwdai

7X - 9»/. Uhr
Kleine
Prei 'e

0.50 ^» bis
L50 „»

Zum letzten Male
Der Glückspilz

Donnerst .. 3.
7 st d. 1v Uhr
Schiilerkart.

»1 ! Der Barbier von
Sevilla

Freitag , 4.
7>/,- 10st Uhr
Schülerkarl.

99 II

Einmalig. Gastspiel
Jolevhtne

Nrrlon - Grüßer
Zum letzten Male

TaS Winter-
märchc»

Sonnabd. 5.
7X - G <, Uhr
Schülerkart.

1VV I

Zum erstenMale
Der Jahrmarkt

von Sororichintzi
Komische Over in 3

Akten von
M . MlissorgSkv

Sonntag. S.
3>j. b. S»/. Uhr

- I Gräfin Mari »«

7st - 10 Uhr
Kleine
Preise

VLV dis
250 ^

Im weißen Rößl

I-ssUS 82 . lelepdon 1975.

«eMe4.irws-^dei>a
lm « uarlverekv.

Ov . KValckmsnn kremenr

LegrptttLlie plluiw.
s i2kr im Lcklogiaol

Xarten für dtitglieäer 1 51h. , kür dlicht-
mitglleäerl .SV 5»>. ,LchüIer SV PIg . inäer

8t »»lII >>UnoI »«! r> 8 « oI>I»»» iickIi »n»
una an äer ^ denäliLLsc.

sssmilien l

Kraftfahrzeugführer
für alle Führerscheine erbauen eine auie
und gcwtslenhaste Ausbildung bet dem
staatlich geprüften

Fahrlehrer WQsl,
Jodannisstraße 5. — Telephon Nr . 12 47.

Anm. : VerkevrSstchcre nrasrsahrzeuge
stehen zur Verfügung.

Laulitiule kkslk^e«
Am 12. Mär , von 2 bis 6 Ubr und am

13. Mär , von 6 bis 6 Ubr Ausstellung vonSchülcrarbeiten im . Naslcdcr Hos " .— Eintritt srct . —

MM » VmRWSS-Mllll.
cldendurg . Tonnerschweer Straße ZI.

Kernsprecher 1253.

»«»* »«vi.

kr . ÄsvdM
> Lrdend » näl «r„
Darm « 8tr . «

d .<L»rk » tl».

Grosses Lager in fertigen Särgen
clcbernabme säiittlicber tür eine Beerdigung

erforderlichen Besorgungen.
Überführung Verstorbener

mit einem neuen , modernen
Leichenauto.

Neuer moderner Leichenwagen.
kt» , sämtliche Säroe von der einfachsten

>« »ur feinsten Ausführung innerhalb
>»er Stunde lieterbar. auch naw auswärts
Garnituren Steppdecken , « itseu und Ster-
eklrider in großer Auswahl.

MI. StMtgtiil Mklltklli

liemWnlii - lstllilie».
lüre am M. voHroL̂ n» Ver-

mäliluntr te<rdLa det»annk:

üeilincli ». M
Xraa ged . 8cstütts.

Oleialireiti « ilLniren vir kür srvie-
s«-uo .̂ ukmorltsamsteiton.

Ihre » m 26 . k̂ ebru »r
»oUrogone Vermsklung geben beironnt

bleinricb l
'
aptcen u . k

'
rau

Paula ged . Xacklar

OI«ick>»«ie>g äanken unr ktlr äia uns
ervieaenen ^ ulmerkaamileiten

Seburts -Aiizkigeil.

17oeer 8t»mmdaltar ist »I» geaonäer

Lonntsgsjungs
»ku-ebommea.

vies roixen in äantbarer ^revä , an
Kug . unck pe »u

Helens g« b. Sokumacdor
Iit » ckon» t , 27 . Dodruar 1927.

Art. Uebammenlskranstalt.

!(sSNige5 5onntsg 5mSlle!
Llltke^ommea.

H». sa «>
Oerkardiue «ed . 17k1korv.

rrt ^ XanalstraLe

Die » lücklicde Oedart eiae»

§ esun6en ^ ücbtercbens
reigen kockerkreut an

U »o» Ssrertvnr uarl er»»
ged . üaulien.

lodes-Anzeigeli.

Statt Ansage.
Uleeield, den 28. Febr . 1927.

Am Sonntag , dem 27 ., nahm uns!
Gol« der Allmächtige unser» klci- fnen, lieben

nach kurzer, bcstiacr Krankheit, tml
zancn Alter von , Wochen , wieder >
zu sichin die Ewigkeit.

In tieser Trauer:
Johann Deeken und ffrau

Hcrmanda gcb . Braun
und Kinder.

Beerdigung Mittwoch, 2 . März . ivom P .-Ar.-L .-Hospital aus uml
3 Uhr au sd. EdewcchterFriedhof . I

Statt Anlage:
Wardenburg , 27. Febr . l !!27.

Heute morgen cittichlics sanft und I
ruhig nach langem, schwerem Leidensmein lieber Mann . » liier lreusorgen-der Bater . Schivieaervaier . Groß¬vater » nd Schiviegcriodii. unieralilkr s

! Bruder , Schwager und Onkel , der
Landwirt

Bernhard Teebken
>» ieinem 73. Lebensjahre.

In tieier Trauer
Marie Teebken ged . Krepe

nebst Kindern und Angehörigen
Die Beerdigung Nnde« statt am i

Doinicrsiag. 3 . Mär, , n -ichn, 2 Uhr.ani dem alle» Friedhok in Waichr »-
burg. — Trauciandacht um l >, Uhrim Hause.

Die glückliche Geburt eine» gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Job . BSrger « und Jrau
Martha gcb . DetcrS.

RordmoSlesicda , den 28. Febr . 1927.

lloedertroat rsixea vir äis Osdurt
sillo» xoaulläoa

d/IL6vken»
!Ul.

N « int - Ivs » Nuckck« unck pi -» u
öoerd » xod . > bl«r».

OIcksndueg , 27 . ? edru »r 1927.

0w« »»r, . äea 27. kedrnar 1927.
1V »Iäreklolled«u.

. Oott dem Xllmäcklllr «n d»t e,vlederum in »sioem unerkvricd
lieben >t» i »ebluü trektUIsn . »uekmeinen inniu »t« elledt «n . kotknuna»
vollen,e >nr >aen8obn,un »ern Neben,
guten tiruder . meinen » ellebtev
treuen LrLuti ^ Lm . unsren lieben
8cdvie » or»odn , 8cdv »« er und

! Xeckon

»klar Arena
! im Xlter von 26 dadron . an dem

»ick im l eide rugerotrenoa . langen,mir grober Oeduld enragenenI^eiden su sied su nvkmen in «ein
kimmlisede , keied . Le folgte «einemNeben Vater naed 2' ), dakren indie kivigdeit.

ln ttekstem Ledmers
er»» 0 »r» » r«»« « » «.
rw « »»ck lv ««0»r » är «» ».«»»» M» » », al » » raut,kmmite »««e, »m»» . rmr « «».

» eerdigung Donner , tag . den3. slitrs , morgen , Gl. Nkr . von der
Kapelle de » t ' v»ng . Xranstenkau »e»

j an ». 9 lfdr Lndaekt daselbst.

Gestern morgen entlchltcf sonstu. ruvtg nach langem Leiden meinlieber, guter Mann und unser der-zensguter Vater , der Neniner

! in seinem 74. Lebensjahr«.
In stiller Trauer:

Frau Herminr Wirmken
«kb. Natjen.tkäte Wlemken,

Elsa Wtemkrn,
Walter Wiemkeu,
Thea Wlemken.

Breme» , Nordenham, Zittau.Harzburgcrfn . 3. . d . 28 . Febr . 1927. j
Die Slnäscherung find, am Mltt - .woch . dem 2. Mär, , um 2 !4 Uhr

nachm , tm Krematorlum statt.

Bümmerstede , 26 Febr . 1927.
Heute nachmittag3 Uhr rntschlirikamt und rubig nach langem, mitgroßer illeduld ertragenem Leidenmein lieber, guter Mann , unserBater . Schwieger-, Großvater und

>Bruder

ü »
.

ün 74. Lebensjahr.
In tiekcr Trauer

>Wwe . Wilbclmine Lchmietrnkuov !
^ geb . Wege und alle Angehörigen.
, Die Beerdigung findet statt amDonnerstag , dem 3. Marz , nachm . ^

2' , Uhr. aus dem neuenOsternburgrr
I Kirchhof . Andacht 1 >/, Uhr im Hauke.

Weinet nicht an meinem Grabe,Gönnet mir die ew 'gc Ruh '
, ,Denkt, daß ich genug gelitten habe.Schließe jetzt die Aeuglein zu.

JoMgungeii.
Für die vielen Beweise berzltchcr Teilnabme beim Heimgang unseres lieben Em-schlasenen

danke« wir herzlich.
Frau Minna Bolkmann nebst Klndcrn.

Landkrug.

Für die Bewelse herzlicher Teilnahme
beim Verlust unseres lieben Entschlafenen

äanlien wir herrlich.
Besonderen Dank Herrn Pastor Dr.

Schütte für die wohltuend tröstenden
Worte tm Hause und am Grabe.

Ofternburg. 28. Febr . 1927.
Frau GSßling nebst Tochter

»Für die Beweise herzlicher Tellnabmcbeim Hinschcldcn unserer lieben Enlschla-
scncn unsere»

herzlichen Dank.
loiinrrschwce , 27 Febr . 1927.

Hermann Voigt ncvsl Angebörtgc»

Allen, die uns bei dem Verden Verlust
ihre Teilnahme ln so reichem Maße be¬
zeugt baden, sagen wir aus diesem Wege
unseren

herzlichsten Dank.
Hrtnr . Schnitter und Angcbörlgc
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Aus sein
Oldenburger Lancke

* Oldenburg , t . Mär ; !9N
fi -ieaniek Ebc ^t 6eir ^er,tnisfeiep.

Zun, zweitenmal jähttc sich gestern der Tag . an dem d-
cisie Präsiden , der Deutschen Republik sür immer die Auinu
schloß . Aus diesem « „laß vcranstalicic da « R c > ch s b a n „ e i
2 » war , Rot - Gold gcsicr » abend eine Gedächttiissct.
Pcidc Säle de « „Ziegelbcss " waren schon vor der angcsctzi-
Dmndc voll besetzt . Sparer Nom,„ende mußte» sich mit eine.
Platz aus der Valerie begnügen. Tic Räume waren in den
-ieichasarbcn scstlich gcschniücki. lieber den , Vorbau der Bubnc
lcuchiele das Rcicksbaiincrwappcn, von beiden Teilen von den^luppcnbanncru flankier,. Aus der Bühne war das Bildnis
hbcrts ausgestelll , umrahnii von ariincn Lorbeerbäume»
und Palmen , dahimcr die »zahne des Reichsbanners. Vcr-
anuguiigslciter Friedrichs begrüßte die Erschienenen
namens de « Reichsbanners . Eiiigclciict wurde die Feier vom
Dr -bester »ni dem „Largo" von Händel. Daraus begrüßte Be-
nrkslciicr Wübbenhorst die Erschienenen, insbcsond-re
den Obcrburgcrmcistcr Tr . Goerlitz, Vertreter des La,ch-
laqs und sonstiger Behörde» , der Parteien , des Gcwerkschasrs-
karlcllS, der Friedcnsgescllschasi, der Kriegsbeschädigicn-Organi-
salion, ferner den Jugeiidsreund Eberls , Pastor Feldcn-
Ercmen , und den technischen Gaulener Gru » cwald -
Rüstrmgcn . Daraus irug der Gesangverein „G u r c n b e r g"
das Lied „Ein Tohn des Volkes" wirkungsvoll vor. Tie Gc-
kachln,sredc von Pastor Fclden stand im Mittelpunkt der
lkeier . Bei den letzten Worten bob sich der Vorhang , und aus
der Buhne wurde in Eisekibcleuchiungdie Nachbildung des
,-irabsteins Eberl» sichtbar . Dahinter batte sich der Gcsang-verein„Gulciibcrg" ausgestellt und trug das Lied „ Tlumm
schlau der Dünger" wirkungsvoll vor. Naatdcm das Dichtster
die Meditation von Bach gespielt, sprach der technische Gau-
lener G r u n c w a l d - Rüstringcn, Redner schilderte kur ; die
bbaraklcreigcns,bastenEberl » . Er ging daun auf Richtung
und Ziel de » Reichsbanners ein. Anschließend wurde siedend
das Deutschlandlied gesungen.

ksnclestksatei '.
Heute abend 7 .39 Uhr findet als 95 . Abonnemenisvorstcl-

lung die erste Wiederholung „Der Garte » Eden" von
Pcrnaucr und Oesterrcickerstatt.

Mtttwechnachinitiag 3.lö Ubr wird als 27 . Vorstellung sür
da » zweite Auswärtigcnabonncmcnt Haiiplnianns „Fuhr¬mann Henschcl" gegeben.

Für Mittwoch, 7.39 Uhr, ist die letzte Wiederholung des
Lusispicls„Der Glückspilz" bei kleinen Preisen <9,59 bis
L)9 Mk . i angcsctzt.

»
* Ein Gastspiel steht uns am Freitag bevor , das die

alteren Thearersreunde höchlich erfreuen wird : Jos cs ine
! N e r s o n tritt als Hcrmionc im „Winlcrniüraicn " aus ! Die

cnnückendc Jugendliche , unter der Direktion Fischer der
Dicrn der Olsenburgcr Hofbühne , hat sich ihre Ttartlichkeit

^ und Schönheit bewahrt und wird ihre Rolle im „Winter
märchcn " hervorragend spielen. Wie beim Gastspiel Carl
Leist sdas man rukig einmal wiederholen sollte! » wird
auch beim Gastspiel von Frau Ncrson die ältere Generation
der Theaterbesucher mobil gemacht werden.

* Der 4 . und lenke LEaldmann Abend findet laut An¬
zeige beute im Kunstverei» t Schloßsaal ) statt . Tr . Wald¬
mai:» spricht heute über : „Aeghptische Plastik" ;u
Lichtbildern , u . a . auch über die erneuerte Tpbinr und über
die Ausgrabung der Tut anch Amon -Begräbnisstätte . Damit
ist dann die Vortragsreihe „Eine Kunslrcisc am Milletmeer"
beendet.

* Der 1 . Mär ; . Der Mär ; ist eigentlich der erste
grübjahrsmonat , der uns altbergebrachterweisc schon neun
eommertagc schuldig ist und in dem die Frühjahrsbestellung
un Garten und Feld beginnt . Am Aschermittwoch wird

! schon seit alters her von vielen Gartenbesitzern Kohlsamcn
aesäl. Der Februar bat » ns durchweg günstige, trockene
Bitterung gebracht, die den Ackerboden vielerorts soweit

^ austrocknctc , daß er sür die Bestellung bearbeitet werden
lann . Man sicht davor schon in vielen höher bclegencn
Zarten fleißige Hände in der Frühjahrsbestellung bcsckäs-

l »ist, um möglichst früh auszusäen und auszupslanzcn . Ol¬
dies frühe Aussäcn und Auspslanzcn nun gerade das Rich
»ac ist , darüber geben die Mcinungcn auseinander . Eine

I elic Bauernregel sagt : „Täst du im März zu früh , ist's
°i> vergebene Müh ' ! " Diese Bauernregel bat sich schon
übr ost bewahrheitet . Häufig bringt der Mär ; noch Schnee.
Nni Treikaiserjabr 1888 lag er am Todestage Kaiscr
Lilkclms I . , am ö . Mai , in vielen Gegenden beinahe einen
Meter hoch , lieber den Märzenschncc sagt aber die Bauern¬
regel: „Märzcnschnee tut den Laoten web ." Das will be¬
deuten , daß dieser Ledner nicht mehr erwünscht ist . In die¬
sem Fahre hat der Mar , bei seinem Regierungsantritt die
d!ati :r überall in schon weiter fortgeschrittener Entwicklung
angcirossen. Tic ersten Frühlingsblume » haben bereits
ü>rc Bütten geöffnet, und in Anlagen und Gärten knospen" äiin '.c und Tträucher schon seit einige» Wochen .

' Vcrsüiic-
denc Tträucher haben bereits begonnen , ihre Blailknosven
ni össnc ». Ans solcher Frähentwicklung im 29achsluiu und
'Rsckcdcn in der Natur ivcrdcn über die Weiterentwicklung
der Natur in der weiteren Feit meist verlebtste Schlüsse ge¬
logen . Gewöhnlich bekommt diese Früdcntwicklung durch
Bütcrunasumschlägc einen Dämpfer , so daß die Wachs¬
tunisentwicklung zum Blühen und Reisen usw . bei allem,
was die Natur bcrvorbringt , ibrc genauen Termine vält.

* Bon den Zugvögeln ist nach den Ttarcn und Lerchen
nunmehr auch der N i c b i tz in unserer Gegend cingcirofsen.
Aus den Donnerschwecr- und Ohmstcdcrwicsen sicht man ihn
schon mit seinen municrcn Purzelbäumen , die sonst noch öden
FlSclnm beleben. Ucbcrhaupt ist es seit einigen Tagen in
der Vogclwelt plötzlich lebendig geworden . Die Elstern »nd
Dohlen haben sich bereits gepaart und sind mit dem Nestbau
beschäftigt . Unter den Finke» . Meisen . Ammern . Drosseln
und Tpcrlingcn lassen sich die ersten « nsätze zum Gesang vcr
nehmen , kurzum, es zeigt sich deutlich, daß cs mit der Jahres¬
zeit wieder bergan geht.

* Beethoven Abend . Wie aus dem Anzeigenteil zu er-
sehen ist , veranstaltet der hier bestens bekannte Gesang,
verein „Guten bcrg" am Dienstag , dem Ist. März,
abends 8 Uhr, im Schloßsaal eine» Beethoven Abend . Es ist
dem Verein gelungen , sür die Mitwirkung hervorragende
Kräfte zu gewinnen , so daß ein Besuch jedenfalls empfehlendwert ist . Tic Vorverkaufssiellcn sind aus dem Anzeigenteil
zu ersehen.

* Bautätigkeit . Eine neue Tiedlung ist am Ichützcn-
weg im Entstehen , wo , wie berichtet, die Baugenossenschaft
Oldenburger Wohnungsbau " ein größeres Bauareal er¬

worben har . Durch die Anlegung einer Ttraße in Richtung
. st West , parallel mit der Osencr Ehaussec , über das Baugc-

: . ndc ist dasselbe sür die Bebauung ausgeschlossen. An

beiden Teilen dieser Ttraße sollen Neubauten entstehen, im
ganzen etwa 3I > Wohnhäuser . Mit dem Bau derselben hat

! man in den letzte » Tagen begönne» . Vorläufig werden 12
Häuser in Angriff genommen . Tie Erdarbeiter » sür dieseNeubauten sind scbo» im Gange , und oas Baumaterial wird
schon angcfahrc » . In der Tiedlung Melkbrink,wo l t Neubauten , Viersmnilieii und Zweifamilienhäuser,im Entstehen sind, sind zwoi Bauten soweit fertig , daßeiner bereits gerichtet werden konnte, und ein anderer in
diesen Tagen gerichtet wird.

* Der Teutfäie Lftbund seien laut Anzeige am 4. Mär;sein 6. Ttistuiigsscsi in den Räumen der „Aftoria".* Maskerade. Heute findet laut Anzeige im Zicgelhos die
letzte Maskerade im Jahre 1927 des Klubs „Edelweiß" statt.

Versammlung der Roggenschuldner.
Schlimme Notlage der Schuldner . —

Land
st. Oldenburg , 1 . März.

Tie vereinigte » Roggcnschulduer von Trabt und Amt
Barel hatten aus gestern nachmittag zu einer Versammlung
nach der „Union " eingcladen , in der über das gemeinschast-
lichc Verhalten berate » werden sollte. Rechtsanwalt Both-Varel setzte auseinander , daß in der Roggcnschuldfrage

nur etwa » zu erreichen sei , wenn man sich zusammen-
schließe.

Die von der Kreditanstalt in Aussicht genommene Umwand¬
lung in eine langfristige Anleihe sei unzureichend. Es
sc , beuie nicht möglick, , feste Beschlüsse zu fassen oder Resolu¬
tionen a » ; unchmen . Das ganze Thema sei rechtlich und prak¬
tisch sehr schwierig. Ter Grundgedanke der Roggcnpapicre
sei gewesen, i » der Zeit der schwankenden Verhältnisse durch
Tchassnng scster Wette zu Helsen . Es war nicht die Absicht,
jciiiaiid zu säiaoigen . Wenn die Tchuid am l . April so ab-
gcdecki werden müsse , wie cS vorgesehen sei, müsse

mancher seinen Konkurs anmcldcri.
Es sei nicht richtig, daß die Roggenpapicrinbaber rechtzeitig
gewarnt worden seien. Wohl hätten sic bei der Kurssteige¬
rung gebeten, die Anleihe in eine langfristige Anleihe umzu-wandeln . Das sc , aber von der Kreditanstalt damals rund¬
weg abgelebt, , worden . Man müsse beute eine Bereinigungaller Inhaber von Roggenpapicren bilden und eine Kom-
misiion wählen , die zu prüfen Nabe , ob im Prozcßwege etwas
zu erreichen sei und ob die Verträge angcfochicn werden könn-
icn . Zn cmpscvlen sei , daß sich auch Roggcnpapicrinhabcr
in den einzelnen Amtsbezirken zusammensctiließcn.

Gemeindevorsteher K a l l t u h l - Apen fragst , ob das
Ziaalsbanldirckloriuin zu dieser Versammlung cingeladcn
worden sei.

Tie Frage wird verneint : man babe sich erst über die zu
unternehmenden Schritte schlüssig werden wollen.

Herr Kalk« ubl bedauert das . Im Verhandlungswegehätte vielleicht besser etwas erreicht werden können. Das
Oldenburger Land habe in der Inflationszeit zuerst wert¬
beständiges Geld geschossen , und das sei mit Freuden begrüßtworden . Tag das Rcggcnpapier ei » Börscnvapicr sein
müßte , war klar. Tic Roggcnanwcisungeu und Tchuldvcr-
swieibuugen hätten im Laufe der Zeit gewaltige Wandlungen
turchgemackt. Tic sielen aus 8 , sogar aus 6 Marl . Diese Zeit
>var sür die damaligen Inhaber ein Glanzpunkt . Es war
voranszuseben , daß die Papiere zum Rückzahlterm.n gewaltig
anstcigen würden . Tic ruhen vielfach in international oricn-
tictten Händen . Wenn die Papiere uns damals mir Freude
erfüllten , sollte mau

heute nicht den Kops verlieren.
Redner ist der Uebcrzcugung , daß etwas zu erreichen

sein wird . Das wird sich allerdings aus ein weniges be¬
schränken müssen. Es muß versucht werden , die Anleihe aus
dem Verhandlungswege in eine langfristige Anleihe umzu-
wandcln . Gelinge das , werde nian mit einem blauen Auge
davon konimcii. Gelinge das nicht , so werde mancher in
arge Bedrängnis geraten . Wir habe» gewußt , daß
die Papiere am 1 . April 1927 rückzahlbar werden Die Ge¬
meinde Apen hatte auch still) Anweisungen in ihrem Besitz.
Redner setzte sich deshalb mit der Ttaatsbank in Verbin¬
dung . Ihm wurde erwidert , daß mau Verständnis für die
schwierige Lage habe , und man war bereit , die Papiere in
eine langfristige Anleibc umzuändcrn . Las sei Ende 1925
geschehen . Es gehe nicht an , daß wegen der Roggcnpapicre
Erisicnzcn in den Ruin getrieben und

ro » HauS und Hof gejagt werden.
Ein Redner erwidert , man habe zwar gewußt , daß die

Schuld am 1 . April 1927 zurückgejahli werden müßte . In
Ellenserdamm babe man Geld zum Deichbau gebraucht . Aber
man sei nickst zu seinen« Reckst gekommen. Man habe die
Papiere immer in der schlechten Zeit erhalten . Tie Schulden¬
last sei henke ungeheuer groß . Der Staat könne viel Geld
sparen, wenn er das Liedlungsamt aushcbc» und die Arbeit
vom Domäncnanit mit besorge» lasse . Jetzt aber müßtendie Verluste der Barmatassärc von der Kreditanstalt ausgc-
brackst werden.

Herr K a u s m a n n Heidmühlc gibt zu , daß bei Auf¬nahme der Roggeulrekstic gesagt wurde , daß das Pcipjcr am
1 . April 1927 fällig sei , und dann voraussichtlich aus Pari
oder aus 26 , 27 . kl sichen würde . Er Kat srüli genug er¬
kannt , daß eine Ilmleiliung erwünscht sei , und hat sich auch
darum bemüht, aber das sei

glatt abgeschlagen
worden . Es bandle sich um die Frage , ob die Kreditanstaltin jeder Bczicbung ihre Pflicht getan habe , ob sie Roggen-
Papiere , als sie niedrig standen, aufgckaust habe . Redner
hat 3 Jahre gearbeitet und still)»« verloren . sBewcgung .)ReckstSanwalt Tr . Sck> aucnbcrg hat ost Gelegenheit
gehabt , sich mit der Materie zn bcscbäsiigcn. In säst allen
Fällen sei der Tatbestand derselbe, daß nämlicki Schuldner
sür das eine Papier wesentlich mehr bezahlen innsscn, als
wofür sic cS erhalten hätte » . Wenn cs sich nm kleine Beträgehandle , sei cs nicht so schlimm , aber cs gäbe Fälle , in denen
Schuldner ibr Besitzinm mit einem Viertel belastet bättcii
und hierüber

Bildung eines Vereins , der das ganze
umfaßt.

einen Bcirag zurück,zahlen müßten , der dem Wert des
Besitzes en>sprrä )c.

Wenn es um di« Eristcnz gehe, tue man alles , um nichtalles zu verlieren . Möglich sei ein Prozeßverfahren , aber
die Hauptsache sei , den Verhandlungsweg zu beschreit«» .Wenn man sich zusammcnschließe, bilde man eine Mach,.
Und zwar müsse man sich mit den anderen Staaten zusam-
mciischlicßcn. Tic Kreditanstalt müsse soviel wie möglich sürdie Folgen eintreten . Wenn sic Papiere in erheblichem Um¬
fange aufgckaust habe, dürste dieser Gewinn nicht zur Ab-
dcckuiig der Barinatsckiuldcn verwendet , sondern müsst frei¬
willig -ur Verfügung gestellt werden , um die Scvädcn fürdie Inhaber von Papieren zu vermiede» . Heute berate man
am besten nicht über Einzelheiten , sondern man solle sich ;u-
saiittnciischlicßcn » nd eine Kommission wählen , die die An¬
gelegenheiten weiter verfolge , mir dem Staatsbankdirck-
terium und >» it Landtagsabgcordnttcn Fühlung zu nehmen
hätte.

Herr Kalkkuhl betont noch einmal , daß
unmöglich einzelne Existenzen ruiniert werden

dürsten.
Cr hat die felsenfeste Ucbcrzeugung , daß der Oldenburger
Ltaat in Verbindung mir der Staatsbank Mittel und Wege
suchen wird , das Schlimmste zu vermeiden . Man solle nur
Vertrauen zu ihnen habe» , damit erreiche man mehr als mit
Mißtrauen . Das Pavicr sei ein Börscnpapicr , niemand
wisse , wo cs zurückgebalten werde. Redner bestreitet, daß
die Barmatmillionc » durch dieses Papier wieder angebracht
werden sollrcn. Nick» das Ttaatsbankdirektorium wolle sich
bereichern, sondern derjenige , der das Papier vielleicht für
5>0 Protznit unter pari gelaust , im Gcldschrank liegen gelas¬
sen habe und heute den Gewinn cinhcimsc. Redner empfiehlt
noch einmal den Verhandlungsweg.

Landwirt Eiters setzt auseinander , daß er heute
für seine kleine Lauvstclle 26 Prozent Zinsen

zu zahlen
babe . Das müsse zum Ruin führen . Die Rückzahlung muffe
aus unbestimmte Zeit verschoben werden,

Herr K ö ch p - Varel setzt auseinander , daß cs heute
keinen Zweck hat , die Kreditanstalt in Schutz zu nehmen . Ter
Einzelne könne nichts erreiche» , nur durch gemeinsames
Kämpscn komme man zum Ziel,

Ein Redner , Besitzer einer kleinen Landstellc, bat schon
über 80» Mk. mehr zurückbczahlt, als er erhalten hat , und
soll » och 46 09» Mk . zurückbczahlcn. (Große Bewegung .)
Einen Kamp Land mutzte er schon verlausen.

Ein anderer Redner bat im Gegensatz zu Herrn kkalk-
kubl versucht, seine Schuld in einen langfristigen Kredit um-
zuwcmdcln, aber cs ist ihm abgelehnt worveil.

Ein Kolonist schildert in beweglichen Worten seine Lage.Er setzt auseinander , daß er
vor dem Ruin

steht, wenn ihm nicht geholfen wird.
Es wurde den Schuldnern , die von der Staatlichen Kre¬

ditanstalt eine Einladung zur Anerkennung der Schuld er¬
halten haben , geraten , der Einladung nicht Folge zu
leisten.

Herr Kalk kühl setzt auseinander , daß die Not ihre
Ursache habe in dem hoben Roggcnprcis , und dieser sei aus
die schleckte Wcltroggcuerntc zurückzusührcn. Ter Schuldner
stehe , wenn er Landwitt sei , vor einer schwierigen Frage.Als Landwirt wünsche er Hobe » Zollschutz , als Schuldner
Freihandel und einen niedrigen Roggcnprcis . Vielleicht hät¬
ten wir im kommenden Jahre eine vcsscrc Welrroggcnernte,dann werde durch Zeitgewinn viel gewonnen.

Tie Versammlung wählte in den Ausschuß Torfwcrks-
besitzer Busch , Petersfehn : Fabrikant Wiggers, Varel;
Fabrikant H o e f e r , Varel ; Landwirt L e l t j e n , Jering¬
have ; Auktionator H ü l s c b » s ch , Dedesdorf ; Gemeinde-
vorstchcr Kalkkuhl, Apen ; Landwirt Lückcmann, Se¬
velten , Fabrikant Kaufmann, Heidmühlc ; Auktionator
Jürgens, Hohenkirchen; Landwirt Fixen, Berne : Fa¬brikant Tönjcs, Delmenhorst ; Bürgermeister Ehlers,
Elsslctb.

Die Kommission soll bald zusaminciltrctcn und ibrc Pro
pagaudalätigkcit beginnen , damit ein Verein gebildet wird,
der das ganze Land umfaßt . I » den einzelnen Gemeinden
sollen Ortsgruppe » gebildet werden , die noch Vcrtrcrcr in
den Ausschuß delegieren können. Die Leitung liegt in Hän¬
den von Rechtsanwalt Both, Varel.

GL usic ! G 4
Tag - und Nachtbetrieb
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Elegante H o ch z e iiS w a a e »
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Die Nennen des Jahres 1927.
Bericht über die Mitglieder - und Au«schustversam»ilun -i de « Oldenbg . LandesrennvereinS und der Versammlung de»

Ausschuffe« de» Verbände « der Renn - und Reitervereine im Ltaate Oldenburg.
I.

Diese drei Versammlungen sandcn am gesirigen Tag:
unter Leitung de « Verein « - b ;w . Verbandsvorsitzendcn.
G . H u l l m a n n Etzhorn , im „Reuen Hause" zu Olden
durg , unter reger Teilnahme der Interessenten , statt, Außer-
dem waren zugegen: Vom Ministerium Ober Regierung « !»)
Eassedohm, vom Pserdczüedtcr -Vertzandc Velsen Vor¬
sitzender, Lekonomierat Willen, dcsgl . der Vorsitzende
der Pserdekörungö - ilommission , Landcs -Ockonomicrat
Mennen. Nach einleitenden Bcgrüßung - worten de»
Vorsitzenden wurde in die Verhandlungen eingetretcn , die
wie lolgt ihre Erledigung ,

' andcn.
Zn der

Mitglieder Versammlung de« Lande« Rrnnvrrein « ,
di« um IO Uhr vormittags eröffnet wurde , kam al« erster
Punkt der Jahresbericht zur Verlesung , au « dem hier
kurz folgende« mitgetcilt wird : Tie Mitgliederzahl
hat am Schlüsse des Jahres 1926 1128 betragen . Ter
Verein bat im Vorjahre nahezu 9 700 Ml . zu ge setzt.
Dieser ttasscnverlust ist lediglich daraus zuriickznsiihrcn, das,
die Rennen im Mai v . I . vollständig ver.
regneten. Trotzdem mutzten die nicht unerheblichen
Geldpreise , deSgl. auch die Ehrenpreise voll zur Auskeyrung
gelangen . Tic Einnahmen dafür schien aber infolge des
schwachen Besuchs. Für Geld - und Ehrenpreise usw . hat
der Verein im Vorjahre insgesamt 15615 Mk. verausgabt,
und zivar für Geldpreise 8995 Mk . , für Ehrenpreise
1628 Mk ., Reisekostencntschiidigungcn 2482 Mk. . Züchter-
Prämien 530 Mk . Nach der R e ch n u n g s a b l a g e , er¬
stattet vom Schatzmeister Joseph , haben im Jahre 1926 die
Gesanit -Einnadmen 27 926 Mk . und die Nusgaben
26188Mk . bettagen , so das, ein Üalsenbestand von 1738 Mk.
verblieben ist . Bemerkungen zu der RechnungSablagc sind
nicht gemacht worden.

Als 3 . Punkt der Tagesordnung wurde dann dieWahl
von KJahreSmitgliedernsürden Vereins.
au - schuß vorgenommen . Tie bisher dem Bercinsaus-
schuß angehörendcn JahrcSmitglicdcr wurden durch Zuruf
sämtlich wiederaewätzlt.

Beschlußfassung über die Rennen im Jahre 1 '127.
Der Vorsitzende teilte vorweg mit , daß namentlich durch

die Abhaltung der Ansllchnng der Deutschen Land-
wirtschast « - Gesellschaft in Dortmund, die
Rennen in Oldenburg -Ohmstede nicht wie bisher im Monat
Mai stattsinden können. Vorgcschlagcn werden in diesem
Jahre dafür der 18 . und 19 . Juni. Diese Tage wären
insofern die geeignetsten, da am 12 . Juni die Rennen in
Bremen vor sich gingen , und acht Tage nach dem Olden¬
burger Rennen dasjenige de « Wesermarsch-Rennvercins in
Nordenham anberaumt würde . Die an diesen
Rennen teilnehmenden Pferde könnten dann leicht ohne
erhebliche « osten von einem Plag zum andern transportiert
werden . Tie Versammlung erklärte sich mit wenigen Aus
nahmen einverstanden.

Di« > u«schuß Versammlung.
Hierfür war al « « rfter Punkt der Tagesordnung dj,

Genehmigung de « Voranschlages für 1927
vorgesehen . Ter vorsichtig ausgestellte Voranschlag weist in
Einnahme und Ausgabe 24050 .4k aus . Er wurde wie
ausgestellt genehmigt . Bei den einzelnen Positionen wurde
jedoch beanstandet , daß u . o . die Vergütungen für Mitbe¬
nutzung de« Rennplatzes , seitens der Gemeinde Ohmstede
usw . , längst nicht genügten . Der Vorstano , bzw. eine in
heutiger Versammlung gewühlte Kommission hat das
Weitere zu veranlassen.

Der folgende Punkt betras di«
Besprechung über dir Rennen 1927.

Für diese Rennen sind vorerst in Aussicht genomme
lkonkurrenzreiten der Reitervereine , Zweispännerfahreu
tLcistungsprüsung ) , 3 Jagdrennen , Trabsahren für äjadrigr
Pferde , Jagdspringen , Jagd mit Auslaus , Tressurprüsung,
Trabreiten sür 3jährige und ältere Pserde , Leistungsprüsung
für 4jährige und ältere Pferde auf weite Distanzen , etwa
15 - 20 Kilometer . Hierbei wurde vom Vorsitzenden de«
Pserdezüchterverbande « , Lek.-Rat Wilken, noch daraus
hingewiesen , daß gerade di « Lristungsprüsungen aus weite
Entfernungen für unser Oldenburger Pferd ganz besonder-
wichtig wären , weil damit die Leistungen desselben rin-
wandfrei sestgestellt , die beweisen würden , daß der Oldem
burger den übrigen Warmblutschlägen mindestens eben-
bärtig ist. In der weiteren regen Aussprache wurde u . a.
gewünscht, daß sortan auch Wallach« , deSgl. auch Hengste,
zu den Leistuugsprüsungen und Rennen in Oldenburg mit
zugelassen werden möchten. H . L ü « r ß e n > Schlüte gibt
dem Renuvorstand anbeim , möglichst bekannte auswärtige
Hupologen von Ruf zu den Rennen und Leistungsprüsungen
in Oldenburg , sei e « als Preisrichter oder als Besucher, mi,
beranzuzieben . Ter Vorstand versprach die Vorgebrachtei,
Wünsche und Anregungen , eventuell nach Rücksprache mit
dem Vorstand de« Pserdezüchterverbande » , nach Möglichkeit
zu berücksichtigen.

Wahl der Ausschüsse, als Renuvorstand , Star-
ter , Bahnrichter , Zeit - und Zielrichter usw. — Die in den
Vorjahren diese Aemter innegehabten Herren wurden mit
wenigen Ausnahmen durch Zuruf wiedergewählt.

Festsetzung de« Jahresbeitrages und de«
Eintrittsgeldes.

Nack , reger Tebatte wurde der Jahresbeitrag für 192:
aus 12 Mark festgesetzt , wovon denjenigen Mitglieder » ,
die im vorigen Jahr « den außerordentlichen Bciirag nach
bezahlt haben , 6 Mk. gutgeschricben werden , so daß diese
Mitglieder nur 6 Mk . zu zahlen brauchen. Von der Zah-
lung eines Eintrittsgeldes ( bislang 5 Mk .) soll in diesem
Jahre abgesehen werden.

Geschäftliches lag nicht vor , woraus die Ver-
sammlung gegen 12 .30 Ubr mittags mit herzlichen DankeS-
wortcn de» Vorsitzenden sür die rege Teilnahme geschlossen
wurde.

vie k » ge äe » ^lBb «lt »mi»Bktes ln
unsei 'ei'

Die Ziffer der Erwerbslosen , die Unterstützung bczie-
hen , betrug am Ende der Woche in der Stadt Oldenburg
S40 ( in der Vorwoche 1060) und im Amt Oldenburg 250
(270) also insgesamt 1190 ( 1350 ) . Tie Zahl der Familien
angedörigen , die Unterstützung erhalten , ist ebenfalls von
I960 aus 1630 zurückgegangen, die Ziffer der Arbeitsuchen¬
den von 1380 aus 1220. Die günstiger gewordene Wetter
läge der letzten Tage beeinflußte den Arbeitsmarkt im hie¬
sigen Bezirk naturgemäß in günstigen» Sinn « . Die Ver-
mit »elungStätigkeit setzte in reger Weise ein ; die Ziffer der
Erwerbslosen senkte sich, wie angegeben , von 1530 aus
1190, also um 140 . Auch konnte eine größer « Anzahl von
Erwerbslosen bei den NotstandSarbcttcn der Stadt und an
der oberen Hunte untcrgebracht werden . Ferner wurde ein
Austausch von 100 NoistandSarveitern durch andere lang¬
fristig Erwerbslose vorgcnommcn . Tie Gcsaintzatil der
NotstandSarveirer beträgt jetzt 300 ( in der Vorwoche 240)
gleich 20 v . H aller Erlverbslosen , ein erfreulicherweise
verhältnismäßig Voder Prozentsatz . Man kann nur dem
Wunsche Ausdruck geben, daß diese günstigere Entwicklung
der ArbcitSmarktlagc in den , nächsten Wochen weiterhin
anbält . — Im Reiche war in ver 3 . Februar Woche nach den
Berichten der Landcsarbeitsamter eine nennenswerte Ent¬
lastung des ArbeilsmartreS zahlenmäßig nicht sestzusttllen.

*
* Im Baugewerbe ist die nachstehendeVereinbarung zu

stände gekommen: Mit Rücksicht daraus , daß daS vorläufig«
Abkommen vom 13 . Februar 1926 nur sür die Zeit biS zum
28. Februar 1927 gilt , und um einen verttagSloscn Zustand
in Hinsicht auf die Wahrscheinlichkeit dcS Zustandekommen«
eines ReikbStarisverttages zu vermeiden , werden das vor-
läufige Abkommen vom 23- Februar 1926 und die aus diesem
Abkommen beruhenden bezirklichen Vereinbarungen bis
z « m31 . März 1927 verlängert.

» Der Rnillerieveretn „Barbara - hielt tm Veretnstokal Smtl
Stolle seine diesjährige Gencralveriammlung ab. Ter Vorsitzende
begrüßtedie zadlreich erschienenen Mitglieder und gedachte des ver-
swrbenen Herrn Schröder, zu besten Ehren sich die An¬
wesenden von chren Sitzen erhoben . Ter eingehend erstattet«
Jahresbericht wurde ohne Debatte zur Kenntnis genommen.
Mir», die mt,gearbeitet haben , insbesondere den Gruppenführern,
deren Tätigkeit sich gut bewährt hat, wurde der Dank des Vereins
ausgesprochen . Ter Bericht über die Instandhaltung des
Ehrendenkmals lauicle nicht besonders günstig , da die im
letzten Jabre vorgcnommene Kanalisation und die gärtnerischen
Anlagen hohe Kosten verursachten . Für die Reinhaltung des
Platzes um das Denkmal wurde der Vereinsbote und sür die
gärtnerischen Arbeiten ein « ärmer gegen ein Entgelt vertraglich
verpflichtet . Der starke Besuch des Denkmals im letzten
Jahre beweist , daß vie Ocssentlichkeit großes Interesse sür das-
selbe zeigt. Zur TenkmalSkommisston wurden dir Herren
Stetnkrauß . Mirey und Sandsuchs gewählt. Na» dem
sodann von dem Kassierer erstatteten Kastenberscht schließt das Jahr
1926 mit einem Bestand von 179 Matt ab. der dem Fond» für die
im Jabre 1930 stattfindende INOtädrtge Jubiläums-
selerderebemal . Fcldarttllierte - Regiments 62
überwiesen wurde. Die Sterdekaste weist einen Bestand von
1165.15 Mark aus . Die Jugcndgruppe des Verein» ist bereit»
29 Köpfe stark. Tie vorgenommenen Wavlcn batten folgende-
Ergebnis : 2. Vorsitzender Witte, Kassierer Stctnkrantz.
Jnv .-Verwailci SandsuchS, VergntigimeSlettcr Theodor
Meyer, Fahnenträger Grabvorn, Stellvertreter Köllcr.
Fahnenvegletter Schulz und Lunscken. Stellvertreter Otto
Pieper und Brandt. LrdensktssenträgerElberfeld, Aus-
nahmeausschub: H » nach . Otto Pieper , Bruns und Ferd.
Michels. AlS ReSnungSpriiser wurden die Herren Heister,
da gen. Karl Meyer und Joppich bestimmt . Da« dies-
jäbrige Stiftungsfest findet im März statt.

* Tie Begräbnis Untcrftütmngskaffe Ofternburg, die ein-
schließlich der ocirragSsreien Kinder etwa 10000 Personen
umfaßt, hielt am vergangenen Sonnabendabend i » der „Har¬
monie' tvre Jabreshauptverlammlung ab. Aus
den erstatteten Berichten ging bervor, daß die Kaste zu Beginn
de » Jabre « 4831 zahlende Mitglieder bat . Sterbetälle waren
72 zu verzeichnen . Zur Auszavbung kamen etnichl . der über
die Bestattungskosten hinaus gezahlten Betrages rund 9000 --l.
Die Einnahmen zu . a . 2v Sammlungen , betrugen 13 280 ftt,
» astenbcstandetwa 4000 ^ k. Ter alte Vorstand wurde neu br-
stättgt. Ein wichtiger Beschluß geht dahin , daß in Zukunft bei
Sterbcfällcn die BciiragSkarte vom Boten zu beschaffen und
dem Kassierer vorzulcgen ist. Auf diese Weise könne » evtl.
Restbetträge sestgestellt und abgezogen werde» . Die Tischler¬
meister batten u», Erhöhung der Bestattungskosten nachge-
tucht . Nach lebhafter Tebatte wurde dem Vorstand überlassen,
die Sache zu regeln.

* Ter Verein ehemaliger 19. Dragoner hält laut Anzeige
am Donnerstagabend im Vereinslokal „Fürst Bismarck' seine
diesjährige Generalversammlung ab.

ztz
-s Nadorst, 26 . Febr . Um eine Aussprache über die Ein¬

führung der Verhältnis wähl bei den Kirche nratS-
wah len zu erzielen, batte man eine Reihe von Vereinen
nach den , . Nadorstcr Hof' geladen. Es waren erschienen die
Vorstände und Vertreter vom Btirgcrvcrcin der Gemeinde
Ohmstede , vom Neuen Bitrgerverci» . vom Bürgervcrein Ofe¬
nerdiek, vom Gemeiiidebund Obmftede und vom Nicdcrsäcbsl-
schen Handwcrlcrvund . Ter Vorsitzende vom » Neuen Btttgcr-
veretn' , Herr Eiermann. Tonnerscdwee, tübrte den Vorsitz.
Er begrüßte die Erschienenen und gab de », Wunsche Ausdruck,
daß man zu einer Einigung komme . Niemand barte etwas
gegen die ötniübrung der Verhältniswahl vor - ubringen . Man
war durchaus dafür . Es wurde dem Wunsche Ausdruck gege¬
ben . daß man zwar kirchlich gcstimle Leute wühlen müßte, sie
müßten aber auch das nötige Rückgrat besitzen und dem Prin¬
zip : . Erst wägen, dann wagen'

, huldigen. Am Schlüsse der
Versammlung wurde folgender Entschluß gefaßl: . Na» Rück¬
sprache mit Pastor Hollse soll der Anirag gestellt werden, die
Verhältniswahl für die bevotstcliendeii Kirchcnratswablen
ein, »führen . ' Es soll noch erwähnt werden, daß man es nicht
sür richtig dielt, die Versammlungen in den einzelnen Ort¬
schaften zwecks Ausstellung der Kandidaten zu Kttcvenrat».
Wahlen alle an einem Tage stattftndcn zu lasten. Für wün¬
schenswert hält man etiic gemeinschaftliche Versammlung sür
die ganw Ktrchengcmetndetm Mittelpunkte derselben.

* Tungeln , 2

*

*. Febr . Tie Arbeiten an der neu
zu erbauenden Brücke über die Hunte schreiten rüstig
fort . Gegenwärtig «st man damit vescuäfttgt . da» Fundament
für die Brücke bcrzustellcn — Einen schweren Zusam¬
menstoß gab es bet der Notbrücke , als zwei Motorradfahrer
sich begegneten. Ter ein« vo » tb -,en wurdr von seiner Ma¬
schine geschleudert und zog sich nicht unbedeutend: Verletzun¬
gen zu.* Altenhuntorf , 2«. Febr . Ter Männergesangverein
„Glückauf' veranstaltete sein diesjährige « Itistung « -
sest tm Denkerschen Gasthause zu Moordors. Freunde de«
Männergesangc» werden c » mit Freuden begrüßen, daß der
Mannerchor tt , neuem Leben erwacht ist, nachdem er etwa zehn
Jabre lang in einem TornröSücnschlummer gelegen hatte, der
ihm durch die Zeitläufte ausgenöttgt worden war . Ter Ehor
pvrsügt über »in« stattlich« Schar von Sängern , di« sich von

ihrem Leiter, Hauptlehrer Heisterhagen, gern und willig
in die edle Sangcstunsi einjuhren lasten und am Festabend ver¬
schiedene Proben ihrer Kunst voitruge » . Ter Liedervarer, Haus¬
mann August Siemen, koimie eine ansehnlicheZahl von Zu¬
hörern — etwa 90 — willkommen heißen, und mit dankbarer
Anerkennung zollte » diese den vorgclragencn Liedern wie
„Ter Jäger aus Kurpsalz- u . a . , lebhafte» Beifall. Ten Mittel¬
punkt der Darbietungen bittere wohl die Ausführung des heile¬
ren Lustspiels „U p de Freele- von Tr . Alma Roggc, und
di« Zuschauer kargten mit dem Beifall „ ich«.

* Berne, 28. Fevr . Im venachbattc» Kölcrende geriet
das zweijährige Söhnchcn de« Landwins A . in eine»
Graben und ertrank, trotzdem iwnell Hilfe zur Stelle
war . — Weil das Pferd schcu»c , schtug der Wagen des
Landwirts aus Wehrder um und siel in die brciie
Graft des Landwirts Tencker sRaiizenbtittcl», H . und seine
Frau unter sich begrabend. Zun , Glück tonnten sie sich wieder
berauskravvcln, ohne ernstlich Schaden zu » evin.cn.

X Brake , 2-6 Febr. Konzer , der Liedertafel. Tas
zweite Konzen der Braler Licdcrlasel vor vollbclevlein Häuft tm
Ecmral -Hoiel war in seine,» ersten Teil ganz aus Beeihovcn ein¬
gestellt . Tie alten, ewig schönen Mannerchöre wie . Tie Himmel
rühmen'

, . Fahr wovl, d» golbne Sonne'
, . Hvmne an die Nacht'

zeigten , daß der Verein unter der Leitung seines Dirigenten, Herrn
Hämpel, im Laufe des Winkers ernst und fleißig an 'einer
weiteren Ertüchtigung gearbeitet bat. Großen Beifall fand das
Trio von Beethoven op . 1 Nr. 1 sür Geige , Obersiudiendirekior
Tr . Poppendieck,Ecllo, Zollbeamter Steiner, und Klavier,
Herr Hämpel, so baß die Ausillhrcndcn sich zu einer Zugabe
entschließen mubicn. Der zweile Teil brach, : nur vollSliimiichc
Lieder aus Band IV des Liederbuches des Tcullchen Sänger¬
bundes, von denen besonders die beiden Lönsschen Lieder . Ti«
Finke » und die schlagen ' und . Au , der Lüneburger Heide ' an-
sprachen , sowie das . Slraftdurglied' von Kienzl Eine besondere
Note sand das Konzert durch die Mitwirkung des LvzealchorS,
der unter Herrn Hämpel« Leitung immer mehr zur künst-
lcrischen Vollendung geführt wird. Zu den Besuchern der Kon¬
zerte » gehörte auch Ministerpräsident v . Ftnckh der vor mehr
als 30 Jabre » als Aimsrichicr tn Brate sich »m das musikalische
Leben tu Brate große Verdienste erwarb und auch mehrere Jahre
Letter der Liederlasel war.

X Brak», 26. Fevr . Ter Ham burger Dampfer
. Treue '

, Kapt. Rave, der infolge Nebels am >5. Februar
vier bei Brake einen Zusammenstoß »iti dem Hamburger Mo¬
torschiff , Spree,vold' batte und infolgedessen das hiesige Tock
aufsuchen mußte, hat heute » ach beendeter Reparatur seine
Reise nach Hamburg fortgesetzt . Tamvfer . Treu .: ' batte schon
länger als 21 Llunden des Nebels wegen hier acanlert , al«
er abend« nach 10 Ubr vo » dem unter Lotsen,ührui -.g wescr-
auswärt » kommenden über 5000 To großen Motorschiff a»
BB . gerammt und schwer beschädigt wurde . D. . Treue'
wurde an der Back und mtttschifs « die Außenhaut ettigedrllckt,
Spanten und DcckSbatke» verbogen, da« eiserne Teck ausge-
rlsten. Tie Rcparatuikosten belaufe» st» aus mehr als 16 0t«
Mark. Die sccamtlichc Verhandlung über dtetc » Unfall cr-
solgi vor dem Seeamt Hamburg. 'Wie gewöhnlich , sollen sich
auch hier wieder die Aussage» der Beioiligien schross wider-
sprechen . Die Führung der .Treue' behauptet, da« ScBss bade
außerhalb de « Fahrwasser« gelegen, die Gegenseitebestreitetda».

« Nordenham, 1 . Mär ) . In dem Bericht über di« Abi -
« urientenprü fung an der Lberrealschule ist der
Name Alwin Jacobson - Nordenham » achzujügen. I . wirb
Lehrer.

« Dekmenbarst, 28. Febr . tt n den Ruhestand tritt
mit Adlans de» Samilahee« Rek -or Bl o h n> tn De : »» » l>orft.
« . ist an führender Stelle tm Landesichrerveietii tätig . Weiter
ist er Vorsthender de« Oldenburger Beamtendunde« . « >,ch
dem Landtag, gehörte er während verschiedenerPerioden an.

Vs»« neue I»1nr «nfekis * „ Seklefken " .
jVl. WtlhclmShauen, 28. Februar.

Am 1 . März tritt ein neues Linicnschijs sei »»» Dienst i»
der deutschen Kriegsflotte an . ES ist das Linienschiss „Schle¬
sien '

, das die „Hannover' ablöst . Ein veraltetes schiss wird
damit durch ei» zwar keineswegs neues, aber völlig umgt-
vautes und modernisierres Sck>iss ersetzt.

Das Linienschiss „ Schlesien ' ist etwa« jünger als sein Vor¬
gänger : die „ Schlesien - stammt au« dem Jahre 1906. währen«
die „Hannover - schon « in Jahr früher vom Stapel tief . In
Danzig au , öcr Schichauwcrft erbaut , konni« da» Linieiischiss
am 2«. Mai 1,-06 getauft und zu Wasser gelassen werde». An
den Smpellausscierlichkeiien nabinen außer dem Kaiser ^ad!
reiche Gäste au« der Palenprovinz teil, so der Oberprägdeni
von Schlesien und der Breslauer Oberbürgermeister. Ober-
präsidenl Gras Zedlitz-Trützschler hielt die Tausrede und die
cbensall» aus Schlesien nach Danzig gekommene Herzogin vo»
Plcß lauste das Schiss aus den Namen „ Schlesien ' .

Die „ Schlesien ' wurde im Frühjahr 1908 serlig, sie trat
zum 1. Geschwader und ersetzte zusammen mit dem Schwefle:
schiss „ Schleswig Holstein' «die „Hannover ' gehört übrigen)
cbensall« derselben SchtssSklast « an , die veralteten Linien¬
schiffe „Kaiser Wilhelm II .

' und „Kaiser Wilhelm der Große"
Damals , 1908, galt di« „Schlesien ' noch als ei » moderne)
Krieg»schiss, als der Weltkrieg ausbrach , war die Schissbau-
lcchnik nalürlich schon Weiler vorgeschritten und der Kanipj-
w: rt der Schisse von der Klasse , zu der die „ Schlesien - gehörte
war nur noch gering. Trotzdem war es sechs Schisse » » och bei
gönnt , an der Slagerrakschlachlaktiv leilzunchinen. Die „ Schle¬
sien ' gekörte zur 2 . Division <2. Geschwader) , die , au« „ Dcutild-
sank'

, „ Pommern - und „Schlesien ' zusammengesetzt , in der
Schlacht ei » Schiss , vie „Pommern '

, verlor.
Rach dem Kriege hat di « „ Schlesien - noch leinen Dien-

getan , bi« Ende 1925 hat sie auf dem Lchissssriedhos gelegen,
dann erst wurde sie aus die Marinewerft gebracht , und hier i»
über einjähriger gründlicher Arbeit umgebaut und modern,-
sierr , so gut das möglich war . Tos Schilt erhielt einen moder¬
nen Gefcchtsmast, in dem sich der Artillerieleitsiand befindet.
«Masten gleicher Art haben ver Kreuzer „Emden- und da-
Linienschiss „Schleswig Holstein' ) , statt der bisherigen dm
Schornsteine hat die „Schlesien- nur zwei, der mittlere Schorn¬
stein ist der vordere geworden und wesentlichverbreitert . Koni-
»randostand, DeckSausbamen usw. sind gleichfalls verändett
worden , so daß sich da- Schiss im Innern und Acußern voll¬
ständig verändert hat.

*
Delmenhorst. 27. Febr . Sonnabendabend ver¬

sagte das elektrische Licht, und dt « Siadt lag stunden¬
lang In , Dunkel » E« war gerade di« HaupigcschSttszeit. k«
um die 'e Zeit schon öfter Störungen borget» ,» me » sind , t«
ist die Erregung unter den Geschäftsleuten wobt zu verstcben
— Uebersälle sind tn der letzten Zeit an Frauen an der
Heerstraße nach Wtldr- Hausen versucht worden. Jetzt wure«
wieder ei » Fräulein H . von einem Manne belästigt G
gelang der Tome aller, zu entkomme» . Leider ist der ttebe:-
tätig noch nicht gesoßt. — In der Stadt tritt viclsach Schar¬
lach auf.

Korpulenz macht alt
und ist ungesund. Wir raten allen Korpulenten oder zu»
Starkwcrdcn veranlagten Leiern und Leserinnen 30 Gramm
Toluba - Kerne zu kaufe » , die unschäbltL». dabel Ic»,
wtilsame , den Fettansatz reduzierende Stoffe enthalten. Tü
echte» Toiuba -Keine erdnlten St « mit Gutachten, genuven An¬
gaben über Gebrauch. Wirkung und Zusammentetzung tn den
« PSlh«t»n.
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» Ein « Professur für dir plattdeutsch: Sprache . ImHauptantschuß de « preußischen Landtage » wurde ein An-

trag ongenomnten , nach dcm an der Universität Kiel eine
Prosessur sür die plattdeutsche Sprache errichtet werde» soll» Schach Western spielte in Lordingo Hotel in Wester-
siede der Vareler Lchachklul) gegen den Leerer Schachklub.
Leer sieg « Nitt 9,5 , u 7,5.

*
» Ganderletkr , l . März . Tein Baumann Bernd . Bücking

,n Fahren wurden sieven Mu , terl» a, e. die m einemStall unlergebra .bi waren , von wildernde» Hunde» gänzlich
zerrissen und teiiweile au » ausgesrelsen.

» Westerstede . I , Lkiärz . Zerstörte Windmühlen.
Leider in dai» sonst io schdne , avwechselungsreichcLandschasts-viid de« « mnicrlande« um niedrer« weitdi» sichibarr Wahr-
,eichen armer geworden, Es sind die « die vor Jahresfrist
durch « »neu Wirbelfturm zerstörten Windmühlen . DiesemSturme sind leider di « beiden Mühlen in Burgforde , die
Müdle in Apen und in Hengstsorde zum Opier gesallcu.
Seine von alle» vieren konnte bisher wieder neu errichte,
werden , und es besteht auch wodl wenlg « uöstchl . dal, in
dieser schweren Bett der Schaden wieder wcllgcniacht werden
kann.

» Vegesack , 27 , Fedr . Au» dem Bremer Vulkan stürzt«der lüiahrtgc Nieter Volmer von einem 6 Meter
bodenGerüst berab, Er trug so schwere Verletzungen davon,
daß er am selven Tage starb.

8ük « end » II.
Da« Leben ist eine Rutschbahn — so lautet da« Pro¬

gramm des dleSjährigen Bühnenball «, und die Hühnerleiter
ist außer Betrieb gesetzt . Man hätte kaum angenommen , daß
das gestrige Tbcaiersest — zugunsten der WohltätigkeitS-
kassen ! — gut besucht werden würde . Aber der Festabend
zeigte ein Bild , wie man eS nt« erlebte : Ausverkauf « bis aus
den letzten Platz , und alles war sröhlich und ausgelassen,
wie nie znvor . So schlagen die überraschenden Tatsachen den
Voraussetzungen in« Gesicht ; der Büdnenball bewies wieder
seine Anziehungskraft , und alles , waS sich beteiligte , wird
seiner mit Freude und Dank gedenken.

Die Vorführungen ? Na , sie waren sehr schön , ohne ge¬rade zu überwältigen . Die künstlerischen Zirkus Leistungen
im Ring , die eine glänzend« Parodie der Zeit-
strömungen und mancher GegcnwartSerscheinungen dar-
stellten , riesen die tollste Lachlust hervor , und
manche Anspielungen aus Zustände der Zeit und aktuelle

Erscheinungen , verkörpert durch unser Personal , daS sich mit
Hingebung in den Diensl der Lach« stellte , wurden von den
HeiterkeiisauSbrüchen der Zuhörer begleitet . Reizend« Ko-
stüm« erregten die Schaulust der Besucher, und im Tanz
wogt« das bunt « Durcheinander unter den Farben der Ke-
leuchtung und beini Klang « der Musik in prachtvoller Bild¬
lichkeit , besonders anziehend von» I . Range au «, glänzend zu
schauen. Der Zirkus OHuntellh , di« urkomischen Clown«
Tito und Pilo , die Doll» TifterS , die Nigger LongS , „Früh¬
lings Erwachen '

, frei nach Wedekind <« uior zu erfragen
unter Cbissr« „Erich ' ) usw . amüsterten die Besucher höch¬
lichst , aber das Schönste war immer wieder der Tanz im
große » Ring , in den Kabaretts , in den Rängen und wo
sonst noch — überall svhrtc er da « Regiment . Die unglaul»
sich schwere Arbeit der Künstler zur Vorbereitung bei Gan¬
zen trug ihre reichen Früchte : man sah nur Fröhlichkeit , und
in allen Erken und Enden herrschte die echte KarnevalSstim-
niung , wie man sie sich in unserem ruhigen Norden kaum
vorftellen kann. Auswärtige Besucher waren darüber eini¬
germaßen erstaunt ; sie mußten sich eben damit abfinden , daß
auch die Oldenburger mal außer Tempo und auS sich her-
auS geraten können!

Wir verzichten daraus , tn diesem kurzen Bericht Namen
zu nennen . Aussührende und Zuschauer, gleich beteiligt am
Erfolg , finden sicherlich den Lohn im Mitmachen und Mit-
erleben , und daS kann kein « Kunst der Feder darstellen . AlS
am frühen Morgen die Letzten den „Garten Eden ' verlassen
mußten , da war es wirklich ein Abschiednehmen von einem
Rausch der Freude , von einem entzückenden Außersichsein,
heraus aus den Grenzen de« Alltags , im Reich der Phantasie
und de« Humors , wie wir eS selten erleben.

6v » i,geI1seke pißMonsmuNK.
Zwei Abende, die wohl in ihrer äußeren Form recht ver¬

schieden , aber doch in ihrem letzten Wesen einander eng ver¬
wandt waren , führten uns gestern und vorgestern hinein in di«
Mannigfaltigkeit und Tiete echt evangelischerPassionSmusik.

Der zweite Singabend in der Lambertikirch«a« Sonntag führte ein in daS Passionslied , wie eS unserneues Oldenburger Gesangbuch uns bietet. Neben dem Be¬kannten, wieviel weiihin unbekannte» , herrliche« Gut unter den
Schöpfungen de « 15„ 16. und 17. Jahrhundert ! Sie führen un«
— wie etwa Grünewald und Dürer in ihren Passtonrbildern —
unmittelbar hinein in die furchtbare herbe und den ganzenErnst der Leidensgeschichte , ohne dabei im Ausdruck des

Schmerze« sentimental zu werbe», ohne auch unter dem E >»
druck der Passion dem eigenen Schmerz tn ungehemmtem, halt
losem Jammer Auidruck zu geben . Dazu stehen sie in zu fester
innerer Beziehung , u dem ewigen Sinn der Leidensgeschichte
Jnteressam mochte manchemsein, daß eine ganze Reih« unser?
Passtonslieder ausgesprochen niedersachsischen , zum Teil platt
deutschen Ursprungs sind , Ueberroschend war sür manchen viel
leicht auch dies, daß ein Teil derselben in den Melodien aus da«alt« Volkslied zurückgehr . Sv liegt der Melodie von „O Well
sieh hier dein Leben' da« alt« Innsbruck , ich muß dich lasten ' ,und dem phrvgischen Satz von „ O Haupt voll Blut und Kun¬den' sogar die Melodie eine« seinen, edlen, alten Liebeslieder
zugrunde . Ter St .-Lamberri- Kirchenchor trug zur Einlührungin die Tiefe evangelischer Passionsmustk bei durch den Vortrag
einzelner Verse au» den Bachschen Passionen. - Bei dieser Ge
legenheil sei daraus hingewiesen, daß in den liturgisch sein ge¬stalteten Pastionsandachten am Freitagabend jeder Passion«
Woche ein a -c-oin-Ila-Chor de» « achverein» auch einzelne Verseau» den Bachschen Passionen singen wird . —

Eine Einlührung in die Martbäu - passion gabam gestrigen Abend der al» Führer der evangelische, , Singe-
dewegung weithin bekannt gewordene Schulrat Tr . Kobelt au«Berlin. In seiner ledendtgen und festen Art zerschlug er in seinem
Vortrag alles ästhetische Mißverständnis der Bachichen Passt»» ,um zu dem rechten Berständni« zu führen, welches das großeWen nicht aus dem organiichen Zusammenhang seiner Ur-
sprungSwelt heraus tsolien, sondern er gerade von vier aus , d . n.
aus dem Boden eines gesunden und starken christlichen Glaubenö-
lebcn », wie r» Bach eigen war, auch tn seiner aanzen muülalischeuStruktur ttberhaup, erst wtrNtch verstehen kann . Mancher , der
diese seine Einführung gehör , hat. wird dt « MaubSurpasslon am
Karfreitag, wo sie der Bachvcretn unter Tr . Wissig stngi . mit
ganz neuen Obren hören. W».

Stimmen ans dem Leserkreise.
Lte d«, MchM »c» «ienM-u-il »»- d,, Lei»» ?>,» »»«-Klo« Sn »»««»«mi , Aatchrts », cdm drmlt« , Nm>>tU >uu« j«e!» niU « «k« »«»«NM»e »ndei, »Uh! «t»>tl,. «ttt(t»d» 7i, cst,tr> »»r. wen» « „ «dort » I-l.s»r«»d« stk s» eMehmme eme» 0Ini8a «St« ir-rLr» nicht gnjegeötU.

„Ter Garten Eden."
Die Kritik von Alfred Wien in her Nummer vom 28. Februarwird in vielen nicht nur der Wunsch , sondern das Verlangen

wachgerusen haben: Das Stück muß von der Oldenburger
Blume verschwinden. Ta ich nich , weiß, ob die » Verlangen
von anderer Lette öffentlich zun , Ausdruck gebracht wird, möchte
ich nicht versäumen, da » zu tun . Ich bin über die Befugnisse und
Aufgaben des Tbealeraurschusse » nicht unterrichtet : aber vielleicht
ist dieser Ausschuß in der Lage, von der Direktion die « dsetzung

de» Stücke » kategorisch zu fordern. Ein Beamter.

. LeirIaliren lotckeirti »n <-o,lcki » »n»»ckiI »gi

Lteket
ua <> stätte, »« . . . . ick kennt « «
viel « killte ! . . . »der okne Lr
iolg . . - vur «k «Inen Leknnnlen
tvurll » ick- uni Ikr Lrstpsroi
/»ok L«« onR NanoelRlc ««
»uirn «rk»»rn gemocht . Ich >e»nn
Iknen »u moiner kreucie mie-
,eilen , cknit rin Lrialg nicht
aurgablieken ist . " kl. D . i. Dg

vrM »! « Nt »» »»-1 >.—.
rnerIU»«I»r »,w«e»«a »tat Vera

j» Mel
I . F . Bremer in Neurnkruge läßt am
Voimerstag . dem 1v . Mörz.

nachmittags » Uhr anfangend,
tn seinem Busch zu Vokcl:

50 kirn . Unlerdöirer vin!

IR » sukn M . , oorckg !. kicksk u.
5psrrm,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede. Degen, amtl . Autt.

Holz-Verkauf
Bloh . Gastwirt D. Schmalrtede und

Landwirt G . Mittwollen , Petersfehn , lal¬
len am

Sonnabend , dem 12 . b . M ..
nachmittag« 5 Uhr,

inach OetkcnS Vcrkaul) bei ihrem Hanse:
n . 35 Stamm Me kicken,

a . 7V 51snm ckcke krlm,
vassend als Wagen- , Bau - , Hcck-, Rtchrl-
ii . Pfahlhol, , für Stellmacher, Holzschuh¬
macher »iw,,

aus Zablungssrist durch mich verkaufen.
Nausllebbabcr ladet sreundl. ein

Hcrin. Oeltten, Autt.

ömüWsverW
Bloh. Im Nustrage habe Ich eine

Kl. Landstelle
mit ca. 16 Sch.- 2 . Land , und ferner

ca. 2 Hcttar Wischland,
zu verkaufen.

Herm. Orltien , Aukt.
Gemüse-, Blunicn -, Gras - und Klee-

Sämereien
liefert tn anerkannt sortcncchter.

dochkeimsädiger . zuverlälstger War«

Wilh . Mehrens
Samenhandlung,

kl Lange Straße 84 Oldenburg i . O .
Fernspr . 1148. Postfach 19t.

Verzeichnis kostenlo « ,
Ständtges Lager von

Llltzel -Dünger und Albert» Rährlal,.
Bretse und Gutachten aus Anfrage.

D «r groll « O«i««r

^ « » »» stAsosi»
Itvmmt »Nt 8. ULrn tOaaino«»»!).

v zvßwamcde 8ockkLoiN » i»o . Tke»t«r» »n «.
' '

s
»diugebvn . Uo«t«IInngsll «rk . umgsksnä.». Vriepevkeri
K«rkltrt »traöe 26. Telenkon 1(776.

Donnerstag , den 3. März , nachm , 4XUvr, werden beim Wärrerhaus , Posten 6
zwilchen verschtebebahnhos Oldenburg u.Bavnhof Sandkrug

lWWePMlN
aus dem Stamm gegen Barzahlung an denMeistbietenden verkauft.

Bedingungen werden beim Verkauf be-
kanntgegeben.

Bahnmeisterei 18 Lldbg . Berfchbf.
B u r e ck.

Mk - ß . MlI !lMlMrilMlW
Halenhorst.

Ter Landwirt Dtrdr . Knoblauch, das .,veabsicvttgl,
ca . 1 >L Hektar Wiesenland, an der Leibe,mit sofortigem Antritt,
ca . 17 Scheitels»» » Ackerland mit Antritt

nach Abrrntung,
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Veipachttnigstermtn am
Lonnsrstag . dem 10 . Mlirz 1827.

bet Wirt Stolle , Halenborst.
D . Glovftrin , Aukt, , Wardenburg.

Zu verkauf, alter
Küchenherd u. » aft .-wagrn . Gaslsiraße 11jMlIlkANZklgklll

Billig zu Verl , aut
erb. iz - ichl . « ei,stelle
mil Ausl.malr . u . et»
Rrisrkorb.Zitgelhosstrakc 77.

MM.
3—400 Quadr .m . , g.bar zu kauf , gesucht.Anneb. unt . U O 53t>
an die Seschst . d . BI.

Z» vk. eine NSH-
masch„ Grammophon
» . H .schnstrlch . d , Nr.
42. Schwarz.Lange Straße 84II.

Zu verkaufen
K- WockkN' Seckel.

E . Schildt,Bloherfelde.
Gluckhenne zu vkl.

Haarcnuser 35.
Zu verlausen eine

Wittagende klih.
Joh . vor Mohr,

Ohmstede Z.
Damenrad zu vcrks.
Kiirwickftraßc:i3,

Toreingang.
Zu verlausen ein
UmeMriÄ

mit Fretlauf.
Hundsmühl . Ed. '28.

Großer weiß, und
schwarzer Hced , pas¬sen» für Landwirte,
zu verl. » urwickstr,

33, Toreingaiig.
Zu verkauf, aroft.

Lsiammsg . GrSberd.
10 Mari.
Alcranderchaussee26.

Scvr gut erhalten.
MMnO.

Opel . IX PS ., 130
Mark, und ein

IlgMMSÜ
billig z» verkausen.

Ebnernftratze 120.

Z» verkaufe » « tn
Schäferhund, lg M,
alt . H . Brun «,Bremer Edauste« 2V

Zu vctkauf. , wei-
schiäilgc Bettstelle »,.
Stahl - und Auslege-
matr . , billig, und e.
Kinderwagen,
Schützenhosstraßc 12.

e !» verk . eine gute

W . WMO
Will» Onnen,
Rorpermoor.

r;
soll vom 1 . Mat an
aus 1 Jahr vergeben
werden.

Angebote sind bi»
»um 7 . März ein».

Molkerei
Strückhausen.

iE kill
für Hübner.

Scheldeweg S.
Zu verkaufen gut

erhaltener großer
oielleilio. 5ckn>iill,
vastend für irgend¬
welche Vereine. Nä¬
heres nach,»fragen t.

Waldbaus Bloh
Zu verkaufen oder

gegen aüste« Vted zuvertausch, eine beste,
ttedtge,

L/ - W . Lik«
« . Gl-vstrtn,

« urwinkrl.
Zu vkf. e. schwere,nab« am Kalb, stehd.

Nick.
Hermann Eller »,Grotzbornhorft.
Zu verkauf, groß.Sofa . Tis« , k Rohr.

Kühle , Bett m . Bett¬
stelle, 2lla>nm. Ga« ,
kocher.

Ltndenftratze 24.
Zu verk . «ine sästneu« Treppe, 16

Stufen , mit Gclän-
der . Scheideweg86.

Verkause nahe am
Kalben stehende

— Kud . —
Hlnr . Meyer,

Barghornermoor.

kmoillierte Serbe.
weiß und schwarz , zuvrrk . Bergstraße k

MordeMMrsl!.
neuwertig, zu kaufen
gesucht . Anaebt. un¬ter U M an die
Geschästsstelle d . Bl.

Zu verlausen zweinabe am Kalb. steh.

Kühe
D . Hatzen,
Moorhausen

bet « ltcnhuntorf.

Llevsnte llsmei,-
rimmei'elkir -ckluko
zu verlausen. Evtl.
Teilzablung.

Hervartftraßc 25 l.

In cl^err (Zeutscken l^Quen
wirä nun dieses neue wQsckmittel

verwendet
Dank 8ums ist es üiaen jetrt mSgllcli , veiüer,

sc1ioneo <1er unci mükeloser ru ^VLsctisn.
8 uiiiL evkvickelt einen 1eke » 6i ^ en8trom per-

levcier Lläsclien , die die V^Lseke durclidrin ^ en
und selbst den kartnäckigsteo8climutT bekutsam
lockern und emportraZen . 8ums eatkLlt viclit dis
Lerin ^ ste 8cliLrie imd desludb liLlt die damit jje-vvascliene >Väsclie doppelt so lang.

8ums ist sucli ausßielriZsr : I Paket ckibt 4 pimer
vz'asclikräitiZe l ^auße.

üupltt wascnt '
welZzero

- o . und schonender ! c> o

Gtr Ucberg.mantcl,
Jackett u . Gehrockan¬
zug billig zu vrrks.Z .stosstr . 721.

'k krnlfkn sesick
Ledrsuckle äsm-
mersinrickllim

zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . V B 58ü
an die Gesch». d . Bl.

Zn kaufen gesucht
2 Dutzend
PüMlll 'Mkll.

Willv Onnen,
R »rtz«r« , »r.

Zugelaufen ein

Atzlrr » , Ranzen-
bstttel bet Berne.

I
1. Htzpoihek

von 2U »»»
aus Marschlandaui i.
Werte von lANVü^t
gesucht . Keine Aus-wer«» ng»hvptb. vor¬
banden. BerichtigterWebrdeitr .wert l »I8
G,nnu . st . Am liebst.
Mündelgeld, .'lngcv.unter U K 526 andie Gesch .stclle d . Bl.

An, »leihen gesucht
für einen Handwerk.

5- 800 Mark
auf 8 di » 4 Monate.
Zinsen monatlich 1^
bi « 2 Prozent . Gute
Sicherheit Vorhand,ttleinc Vcrgütg. fürHcrgabe ertra . An¬gebot« un». « « 538an die « eichst d . Bl.

Anzuleihen gesucht
5- 8000 NM.

al » Mündels . Land
dvvolh . zum I . Mal.

Job . von Rethen,Ankttonator, Rastede

sort, ev. zum 1 . Mat
IS2i , aus ein Ovtckt
im Wert« von min¬
desten » 3000V RMk.
eine ecke »Mist.

von
13- 11 M NM.
,u io Prozt . Zinsenanzuleidcn.
!i . IUfcklnu. Audi.

Barel
L' er leibt e . Wwe,5<» . st ? Mon. Rück,.Angcb. unt . U R 520an dir « eichst, d. Bl.



c» 7 ^

» errea
^ nrüge u . Nsnlel

>21° äsn hlsdeizang ln peaciuvülisn Es-
dL5ä-ne - null XammgLin - (ZuListitten.
moäein unll gsäisgsn vsr »ide >>et . in
unüdeiteosksn » otiönee Burvesbi

. au» mol . llLlueräin,
! NO .- 98- 75.- 68.
> LUt, bo-t. ÜLUmuiLen
! 110- 95 . . 85. . 75. .

» u» ksrel . üLbunIins
105 .- 90 . - 80 . - 72.

». Oovereoat u . IlLrooxo
95 .- 85.- 75- 65.-

n . 8rlwlm » aa

Zu vni m Wohn
u . Slkilas ». Schulweg
67. Büracrselde

Tal . Kinderwagen
und eis . Bettstelle z.
verlausen.

Gul in . Aiiiim. zu
vm . Llcner -2ir . 19.

Zu venu , t Zentr.
ein grösz . gut mSVI
Zimmer an 2 Her
rcn. Nackzsr . in dcr
GcsllnistsstcUc d . Pi

Möbl. Wohn und
Scklafz. ,u verm. D .-
Ickivecr Str . 97 ov.

Möv>. WM - «Md

zu vermiete» .
Marienstratze 5.

LMvIrlilochlkr.
23 Javre , iucvl zum
l . Mai Sleüung i»
Privaivansnall obne
Kinder vel Hainil-anicviuft und Gevali.
Oldenvg. vcvorzuai.
>2lnaeb . uni . U U 5ü.,
an die Geicbll . d . S -I

I Offene ßlellen I

38 /LcstitseiisteLlZs 36

Pensionen
JUng . Schüler sd

zu Ottern Pension t
gl . Hause. Sckularv
können vcauss . wert,
Angeb. unt . U 3 .

'>38
an die GcsckN. d . Bl-

I MieigesuLe j

WovnungstoM . 8ul möbl. Zimmer

Lehrerin sucht am
möbliertes, sonniacL
Wohn, und Sästas-
nimmer in angenehm.
Lage zum 1 . Avril.

Ana. u . U P 531
a. d . Gelailt. d . Bl.

Zwei iunae Herren
suchen ein aut möbl.

Wobn. und
Schlafzimmer

zwischen Windlana u.
Haustür . Keine Akad.
Ana . m . Pr . u . ll R
532 a . d . Gcsüttt . d . Bl.

2 verusLt . Dame» ,
sehr ruh . Bewohner,
such, auf gleich oder
sp . kl. Wohnung od.
2 leere Zimmer . Vv.
MIctcvorauszhl . An¬
gebote unter B 1271
FU. Lange Str . 13.

Biete Irin «. Ober-
wobnung mit Zuvv
im Haarcntorv . Fr -
inieic Alo Luche
Untcrwg. mit Stall
und Garten . Angcv.
unter U F 522 an
die Gesch.ttcllc d . Bl.

Beamter suwt
3—5 -Z .-Mhllg.
in guter Lage , evtl,
gegen Entschädigung.
Gute Tauichwovng.
in angenehmer Lage
Bremens vorhanden.'Angcv . unt . T (5 198
an die Geschsl. d . Bl.

3l! vermieten I
Möbl . Zimmer

zu vcrm. Gaststrakc
A>, zweiter Stock.

Möb !. 2immer
zu vcrmiclcn.

Haarencschstraftc 31.

Krankheitshalberaus
solo« ein

Lcklsilen
(Zigarrenaeschältl in
verkehrsreich . Gegend
zu vermieten.

Ana. u . V T .511
a d . Geichs», d . Bl.

sofort zu vermieten.
Lindcnstr. 1021.
Oberwotmuna

in Eversten . 1 gcr.
Räume u . Zuvcb. . aca.
zciiacm . Miete u . kl.
Abstands , z . vcrm . Bc-
zuaSsrei a . v . Ausw.

A. Ra .lmann.
Franlcnstr. 15.

Soson z. verniiclen
3 Zimmer Wohnung
an Wovn.berccmiaie.
acac » UmzuaSlosicn.

Näb. Filiale Lange
Ttrastc 15.

Möbl. Wob» - und
Schlafzimmera. 1 od
2 Herr. los . ,u vcrm.

Karlstr. 8 . unten.
Wohn- und Lchlasz.
an vetteren Herrn.

Zicgclvosstr . 58 . ob.

ii Zimmer . lMe,
Bad . Zeniralv .. 100
.Aark mon., mehrere
andere

VInNnnn^n.
60 —100 .kl monatl ..
aus sofort oder spä
tcr zu vermieten.

Jobs . vd . Wille.
Herbartttr . 251.

»: „ 1 möbl. sonniges
Zimmer zu vcr-

mtcicn. Zu ersraacn
Geschäftsstelle d . Bl.

Siellengesuche
lisnWirlrlvlin.

26 Jabre ^ snckit zum
1. Mai Stell . ln dcr
Landwirtsch. bei Ge¬
halt und Familien-
anschlusz . Angcb. un¬
ter 11 L 527 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

BewerbungSmarerial
mutz i . Interesse der
Stellensuche» !». um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgeiandtwerden. Das Mate¬
rial , vesond. Licht¬
bilder und Zcugnis-
abschril ».. ist osi nur
in wenig Ercmplar.
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht z. 1 . Mai,

evtl, srüver, ein

Müll. KM1
im Alter von 18 bis
20 Jahren gegen gu¬
ten Lohn.

Job . BartelS,
Brcdeborn

bei Rcucnburg.
Für einen tüchtig.

Landwirtsiodn suche
ich zum 1. Mai d . I-
eine Stelle als

jg . Mann
gcg . istebal « und Fa-
milicnanschiusz . Gast-
wirtschast wird be¬
vorzugt.
Aug. Willers . Aukt ..
Wardenburg v . Old.,

Fernruf 31.
Gesucht für meine

16!ävr . Tochter eine
Stelle in Privalbs .-
bait als

jllllUSMkWkll
zur gründlichen Er¬
lernung des HauSb.
v. Haiutlienanschluh.

K . Mülle»,
Malermeister.

Golzwarden i . Oldb.

Kleines heizbares
Zimmer zu vermiet.

Bogcnstrafie 26.

LanUlvinsrochker.
22 Jabrc . bewandert
im Haushalt und
Weistnüvcn. s . Sicl-
lung in sein . HauS-
dalt . wo Mädchen
vorhanden , bei Fa-
niilicnanschluk und
Gehalt . Angcb. unt.
100 posllagd. Avbc-
vauscn.

<ier I^coerpLstL j« un
Uüxliciie Merkmal «lsküe. <1sk
kür «lie klermelliiriß our xure
Materialien vemvancir rvorrieo
aiaii. Verpertet lkre Zcdulr-
creme rien kaum , in <iem 8i«
putrea , so Iraken 8ie allen
Oruail , unzelialrea an »ein.
ltearlore 2nkrieelenl>eit »oer«len
8ie baden , veon 8ie verteenelen
rlie meiarxekanke l^e«lerp»»ta

Abendialigleit

bringt monatlich

Herren oder Damen in allen gröberen Orten . Reben-
vder Hauotverdienst. — Kein Warenverkauf, keine
Schreibarbeit. — Leichte , angenehme Lauertätigkeil
Gilangeboie mit Reserenzcn au Handrlskontor

O ldriiburg. O ldbg . i . O.

der Provistonen . Bekanntes Unternehmen
der Blclinährniiiiclinduitric will Bezirk m.
besieinpjoblc.iem Herrn zum Besuch dcr
Landkundichalt neu besehen . Giiangcvoic
an SchUeszsach lOOBtcicscld.

Suche z. 1. 'April

l !W . Mi!«»
der mit allen >a » d
wirtschast«. Arbeiten
vertraut ist . auch gul
mti Pferden unigeb
kann , bei Zainillc» -
anichlusz und Gcbalt.
Fr . Rcllcr, Wencrloh

Telephon 22.

welcher Olbcubg. u.
Ostsricsland mit Gr-
solg vereist bat. bei
Wiricn und Kolo» .-
warcnvdig . gut cin-
gcsübr« ist und Kau-
iton stellen lau» . >v.
aus sosorl gcs . Dau¬
erstellung. 'Angcv. ni.
Bild . Zeugnis,. . Re¬
ferenzen und Gcv.-
anspr . uni . II I 5,22
an die Geschsl . d . Bl.

Gel. zum I . Mär;
oder späicr ein

MMW
oder 2. lung . Mann.

Varl Ichwarting,
Thienfelde

«Post Ganderkesee,'.'ln» Telmcnborst,.
3 „chc zum baldi¬

gen Antritt eine»

Knecht
von 17 bis 18 Iah.
rcn . Zu melden bet

Horftmankk,
Neusüdcndc,

. Tanncnkrug " .
Suche z. 1 . April

einen

Mil . Miilln
für Jalousie -Wind¬
mühle mit Diesel¬
motor.

Hcrm Schmidt,
Ranzcnbüttcl

— bei Berne . —
Gesucht ein

jg . Mann
oder tüchtig . Knecht
»ür mittlere Landw -
schalt ln dcr Nähe
Oldenburgs . Angel»,
unter P v 510 an
an die Geschs«. d . Bt.

Gesucht aus gleich
oder später ein

jg . Mann
der alle Arbeit, mit
verrichtet.
A . Strudthofs Wwe.,

Hedcnkamp
bet Grüppcnbubrcn.

Gcliicht aus Mat
1 Knecht

von 15 bl « 17 Jabr.
Wtlh . Timmrrmann,

Groftcnmecr.

Ziingerer
Sllil 5 lnirsl!ie

aus sofort gesucht.
SanltätSbauS

Herrlich, Gaststratzc.

Im »uaie ru Orteen

l I- evrUng
jüf mein kZürobedefk-
unä ^lüsctnnenxesĉ ült

I LekttrSolew
sllr mein liilro,

mSglichrt mit Voekenntnirrea
Zchrittl . ljeiveebungen erbeten

^g .o i-» sts S
Lr»tc» 5periaid »u» lür moäernen

ijiirobellert

Zur uieine Satil -
und Polslcrwarc »-
gros '.vnndlung suche
ich eln

MllllWM
mit guten Schul-
zcugntisc » .

igeorg Hassnianii.
Wtticlms ' r 23.

Lehrling geiuchi
mit guter Schulbildung.

kllüou Noünnsnn,
Stauliuic 9

Suche für mein AuktionS- und Rcch-
nuiigsstcllcr-Geschäst aus bald tüchi . jung.

Movoriteher
der selbständig arvcilcu kann. Beste Zcug-
nitte erforderlich.

Rasicdc. Degen, am» . Ausl.

^ür einen meiner kismen sucde
icd rum 1 . dlsrr Zimmer evl !.

mit veiler Tension.

» K a bl a

Gesucht auf sofon für
Motor - und Fahrrad-
Reparaturwerkstatt

ein solider, zuverlässiger

MotorenlchlsSer
'Bewerber musz sclvstäudtg arbeiten und
jede Reparatur bewältigen können. GL
komm « nur eine erstklassige , fachmännisch
durchaus tüchtige Krass i » Frage , die über
I» Zeugnttte u . Referenzen verfügt . Per¬
sönliche Borstcllung u . Papiere erwünsa».

Nekmsim Zlllütte,
Fahr« und Motorradhandlung

und Reparaturwerkstatt.

Ges . zum 15. März
oder I . 'April eln
tüchtiges.

ksW. MMkll
od . einjachcs tungcS
Mädchen für ein. Ge-
schästsbausvall in
Brake. Werte Angcv.
erb. unter II B 5>i6
an die Gcschst. d . Bl

Gesuch ! für land-
wtrlschattltch. Haus¬
halt lüngcrcS, kind .-
licvcs

Mz. Hsöcheu
v . Zamilicnanichlul!.
Geball oder Taschen
aeld na , lieberein
kunst . Räberes un
lcr U W Ö37 an die
Geschältsstcllc d . Bl.

Gesucht ; . 1 . Mat
d . I . eln

Mädchen

Midiven,
nicht unter 26 Jab-
ren. arbellSird . und
solide , lin vauSdalt
cri .. welche » etwas
rode» la» n , zum l.
April ges . Zu meld
,w . 1 und 7 Ubr bei

Frau von Schtrkh.
Zrtedensplav 81

Ordcnil ., zuvcrltt,

MlllikiMM.
zum 1. Rial gesucht
Pastorct HaSvrrgen.

Mädchen
» iw « zu suiig , von
auswärts , für Küche
»» d Hau» zum 2 .Mär , geiucht.

ventral Hotel
Weaen Grkrankung

aus sofort « ln lind,
liebes, einfaches

! >IMS MSttks
» ich! unter 18 Jah¬
ren, gesucht.

Frau vrandorsk,
Douncrschw. Sir . 33.

Gesuch « 1 . Mai
ein ordentlich. , ebr-
licheS und akkurates

jiMNMWkil
für Haushalt und
GastwtNIchast gcacii
hoben Lotm: nicht
unter 18 Jabrcn.

G. Blobm,
Wilsclstcdr.

Gesucht zu April

UlirtzUeklii.
Schüttre , Lcdicr.

Bloikc » bei Stubr.
Suaie zum 1 . Mal

ein zuverlässig., cbr-
, liches und erfahrenes

. . . . . Mädchen,
welches gul melken!
kann.

T . Hclucinann,
Jade.

Gesucht für besser.
Gtagenbauslialr ein
zuvcrläsitgcs,
grilkl! ! ! . MsW.
'Angcb . mit Gcbalis-
ansprüch. und Zcug-
uisscil au

Frau M . Book,
Nordenham,

Vtktorlastr. 15. 1 . St.
Gesucht auf sofort

oder zum 15. März
ein älteres

jung. Asäcdeu
welches in all . Zwei¬
gen LeS Haushalts
erfahren ts«.

Ranne AhrcnS,
Rcslaurt . Wcscrlusl,« ralc t . Old.

Wir haben Mr den dortigen Bezirk die

Allein -Vestteluilg
verbunden mit absoluter Selbständigkeit und
garanticri sehr hohem Sinkonunen zu ver¬
geben. Wir verlangen keine ,Sachkenntnisse,
hingegen aber sicheres und gemaiidlcd Aus-
ireien , einwandirei gut . Ru» » . emlvrrchende
UmgaiigSivrmcu. Kaoiial ist nickt crioiderlich.
Wir zahlen d . lehr hohe Provision sosorl nach
Siugaiig dcr Auilräge

Angebote uuler tt H 221 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gesucht
März oder

zun,
I . Mat e

15.

WM
dcr auch melk , kann
Angrb . uni . L O 100
Ftl . Lange Str . 15.

Gesucht ei » kleiner
--- Knecht . —

Job . Hnnlcn,
Moorlmusen

bei Attenviintors.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger

für landwtrtschastltchcGeräte und Husbc-
schlag . Gtnftellung nur nach persönlicher
Vorstellung.

Joh . Welsen, Westerscheps Edewecht.

38 Mlk tiiM
und mehr nachw . sür
icdcrm. leicht zu vd.
d . Vertrieb uns. bcw
Artttcl und Neulieit.
Pöttcrs L Grrnlen-
bach , Hamburg 8 9.

Weibliche
Ges . zum 1 . April

d . I . ein

MklrSWlI.
Ruschmann, Rechts-
aiiwall und Notar.
KrankdeiiSb. suche

ich sür sosorl VIS
zum 1. Mai d . I . c.

Mädchen
Karl Rlpken,

Giohlnixcr i . Oldb.

Gesucht , . 1 . Mai
ein zuverlässig-, kln-
dcrltcves

Mg. Mckev
vel Gehalt und Fa-
uitttcnanschlutz.

Will» Linien,
Rordcrmoor.

Ges . zum 15. März
gew.

Mg . HSäcke«
ür Haushalt und
2adcn.
BStlerei Spanhakr,

Markt HFcrurus 1,51.
Wegen Vcrhclralg.

suche zum 1. Aprilein ehrliches

illllM MM»
von 17 bis 18 Jab-rcn sür Gcschäslsd-
bal> ohne Landwirt-
scha» .« . John . Oberlctve.

Fr . Swovoda,
douncrschw . Str . II

Gesucht aus sofort
oder später ein

NMAen
von 17 bis 20 Jabr.

v . Schild,.
Blonerfeldc.

Gcs . zum 15. März
oder l . April eln

vettere » Mädchen
au » guter Familie.
Augeb. unter P 978
an H . BlsLossS A -
Ann. , Lslcruburg.

Gesucht aus Mat
nach Düddingen bei
Rodenkirchen ein

IllllMMWklI
nicht üvcr 20 Jahr .,
sür Landwtrlsch. Zu
melden vel
Willi. lahden sen .,
Waddens lButsad . ,.

»um 15.
März oder trüber s.
mctti . Restaurations-

Gesuchs
dcr
!estaivclricv ein tüchtiges

IHM « MSWkil
GenicrlschastSlwtel,

Jan Woge.
Kurwickstragc2.

Suche zum I . Mai
ordeiitl . MMen
für die Landwirt¬
schaft.
Forrmann , Wrchloh

bet Oldenburg.
Ges . zum >5. Mär;

oder I . April

llkükl» MW.
od . elnsacheS junges
Mädchen, nickt unt.
25 Javrcn . welche»
perfekt kochen kann.
Zweite Hilfe vorbd.

Frau (i>. WMr,
Kalscistiaszc 13.

Scttenclngang , oben
Gesucht zum 15. März oder 1 . Aprll vel

gutem Lohn sür Haus - u . Gartenarbeit ein

MIMS WSS NRllW
iveickeL kinderlieb ist . am liebsten vom
Laude. Selbständiges Arbeiten erwünscht.

Frau Tnvcneil, Tchlachlcrcl,
Bad Zwtslkicnab » t . O.

Durchaus perfekte

Gtenoiypistin
aus sofort für gröircre» kausm . Betrieb ge¬
sucht . Oss . m . Bild . 8eugilisabschris>cii
u . Gcbalisaiisprüchcn uni . A . i>78 an Bütt¬
ners Annonccn-Gxpcdttto» . Handelebof.

Gesnckt aus bald

Negerinnen
vcraUIuiia nach besonderem Tarls . Per-
löiiltch « Vorstellung mit Zeugnissen erfor¬
derlich.

Heil- und Psleacanftnll Welmen
bet Oldtvvura.
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Einzelbilder aus dt
Tas Ganze nennt sich Sensation . (Lin Landacrichts-

direkter und seine Frau sind angcflagt dreißig,achen Krc-
ditschwindels. des Meineides , « ersichcriingrbelrugcs und
anderer Tinge.

Der Angeklagte . Landgert» ,sdtrekior Jürgens.
Im Schwurgerichtssaal zerfällt die äußerliche Einheit

der Sensation in Einzelbilder . Die Einzelbilder an sich
lind keine Sensation mehr . Und es ist die Frage , ob sie
zur Sensation werden , wenn man sich nachher die Mühe
nimmt , sie wieder zum Ganzen zusammenzusetzen.

Der letzt« Akt des „Dramas '
, der liier gespielt wird,

damit man den ersten und den zweiten in ihrem Vcrlause
rrkenne , hat , wie sich das gehört , seine Hauptaktcure und
seine Statisten . Man siebt mehr , als man hört , aber der
dramatischen Wirkung nach formieren sich die Statisten doch
jltM

Chor.
Di« Zuschauerbänke sind dicht besetzt . Juristen aus den

Kichterstühlen, aus den Bänken der Verteidiger — ein Jurist
und ein hochgestellter noch dazu , als Angeklagter . Man er¬
wartet Juristen als Auditorium , das hier zur hohen Schule
wird . Aber man sieht ein anderes Bild : Vorstadtkino,
dritter Platz!

Köchinnen in sonntäglicher Seidcnblusc , Portiers-
stauen. Es riecht nach Scheuerlappen , und wenn man es
genau nimmt auch nach billigem Lavendel , das von der
.Oberschicht' kommt, die sich hier vertreten läßt : Näherinnen
und ähnliches . Dann vielleicht ein paar Fleischhauer-
gatlinnen und weiteres Publikum , das höbere Plätze be-
zablt , aber mit gleichen Erwartungen ins Kino geht : scn-
sationsbedürstige Damen aus dem Berliner Westen, ein
paar sctte Müßiggänger und schließlich die Essenz: aus den
Gängen und Treppen zweifelhafte Gestalten , die sich irgend¬
wie bcreingeschmuggelt haben , einen mit „Du ' anreden und
die Eintrittskarte „sich ausborgen ' wollen.

Dieser Chor spielt Pantomime auf eigene Art . Skep¬
tisches Kopfnicken, wenn der Angeklagte spricht, Augen-
zwinkern : wir haben cS ja gewußt ! Aber sonst doch schein-
l-are uninteressant , wenn der Mann spricht. Aber dann
richtet der Vorsitzende ein Wort an die angcklagtc Frau.
Airschwellcndcs Säuseln in der imaginären Begleitmusik
zur Pantomime ! Knistern der Bänke . Alles reckt sich. Hör»

n Jürgens -Prozeß.
bar wird der Vorrat zum onzubaltcnden Atem eingesogen.
Blicke fliegen : jetzt ! Dann spricht die Fra » . Von den
Schulden, die sic gemacht hat , von einem Pelz , einem sil-
bernen Tasclaussatz . . . Da fliegen die Köpfe : aha ! Na-
türlich ! So eine ! Natürlich ! Da liegt der Hund begraben!
Fliegender Atem wird zum Fansarencbor beleidigter Un-
schuld : So eine ! Auch jetzt hat sie ein Seidenkleid an ! Und
wir dagegen . . .

Die Frau.
Ich gcbc zu, daß ich leichtsinnig gewesen bin , sagt sie.

Sie war einfacher Leute Kind . Der Fabrikant Kugel hat
sich in sic verliebt . Er heiratete sie gegen den Willen der
Eltern , besonders der Mutier . Vor ihrer Ehe kannte sie
den Wert des Geldes nicht, weil sic kcins hatte . Nachher
schic» cs erst recht wertlos zu sein. Ihr Gatte schenkt « ihr
eine Villa zum Geburtstag , Pelze , Schmuck . . .

Der zweite Gatte ließ ihr freie Hand . Er bestritt aus
seinem Einkommen den Haushalt , sie mochte mit ihrem er¬
erbten Geld machen, was sie wollte . Sie hatte niemals
Uebcrsicht über das Vorhandene . Sie schloß Verträge , gab
Vollmachten, führte Prozesse gegen die Schwiegermutter,
die sie aus dem eigenen Hause hinauswcrsen wollte . Sie
weiß nicht, wo das Geld hingckommcn ist . Treißigsacher
Krcditschwindel ! In Leipzig kaufte sic „natürlich ' einen
Pelz in demselben Geschäft, in dem ihr der erste Gatte
immer Pelze gelaust hatte . In Stargard schickte ihr der
Juwelier Silber ins Haus . Kleinigkeiten , die man „na¬
türlich ' kaufen konnte. Das waren doch keine Werte ! . . .
Leute kamen mit Forderungen , die sic nie gesehen . . . Das
Geld zerrann , die Schulden wuchsen, sic weiß nicht wie . . .
Sie war gewohnt , kostbar und doch einfach gekleidet zu sein.
Aber sic gab keine Gesellschaften, bewirtschaftete selbst den
großen Garten und kam mit einem Wirtschaftsgeld von
15V Mark im Monat aus.

Frau Jürgens aus der Anklagebank.

Sic ist durchaus nicht svrnpathisch, diese Frau , die zwei¬
mal aus Liebe geheiratet , einmal wie ein Kind verhätschelt,
das andere Mal aus die eigenen schwachen Füße gestellt
wurde . Wir verstehen vielleicht ihre Gcdankengänge nicht,
da sic mit 150 Mark gut in der Wirtschaft auskam , aber bei
der Modistin 900 Mark Schulden machte. Dieser Typus
„der kleinen unwiriichaftliclicn Frau ' stirbt langsam aus.
Sic ist ein Fremdkörper in unserer Zeit , ein Spielzeug , das
an, unrichtigen Ort Unheil anrichtct . Zu einer Vcrbrccherin
gehört doch anderes Format!

Der Wan ».
Spielzeug am unrichtigen Ort . . . An der Seite dieses

Mannes kam das Spielzeug wahrlich an dir falsche Stelle.
Ein reicher Mann , ein Liebhaber , ein Kenner vielleicht, hat
ihre Werte entdeckt , bat sie geheiratet . Er schenkt « ihr ein
schöner Haus , ließ sie schalten und walten , wie man ein
Kind eine Märchenwelt erleben läßt . Das richtige Lv
jekt am richtigen Platz . Ter Mann stirbt und der zweite
kommt. Nüchtern , trocken , vielleicht nicht frei von Streber
»um , ein Mann , der vielleicht ein Herz hat , das ihm selbst
fremd ist . Dieser pflichtgcticue Beamte , der drei Tage nach
der Hochzeit seine Frau allein läßt und aus rrponicrte»
Posten ins Ruhrgebict geht, hat kcur Spielzeug , sondern
eine Kollegin gesucht . Für ihn gibt es nur Menschen, di;
so sind wie er ; er denkt gewiß nicht daran , daß die kleine
Frau , die er heiratet , anders sein könnte. Er weiß : sie hat
ein Vermögen geerbt , und sein Stolz verbietet cs ihm , sich
darum zu kümmern . Sic wird wissen, was sie zu tun hat . . .

Wenige Tage vor der Verhaftung erfährt er von ihren
Schulden . Nach eigener Aussage siebt er „vor dem
Abgrund '

. Er ist fassungslos , weil so etwas gegen
seine ganze Weltanschauung verstößt . Er wäre ganz selbst¬
verständlich jederzeit bereit gewesen, alles , was seine Frau
tut , mit seinem Namen zu decken . Er hätte seine Pflicht
als Ehemann getan , und der Stolz verbietet es ihm , nach
Einzelheiten zu fragen.

Vielleicht hat er es auch getan . Die Handlungen einer
kleinen Frau , eines Spielzeugs am Unrechten Lrt , sind mit
dem Namen eines Pflichtmenschen gedeckt.

»
In sich zusammcngcsunkcn sitzt aus dem Sttchl eine

kleine, verbannte Frau uns weint.
Vor dem Präsidentensitz steht kräftig der Angeklagte,

in der Rechten den Bleistift , die Linke in der Hosentasche:
„Das müssen Sie unbedingt ausklären , Herr Vorsitzender ! '

Tie neueste russische VollSzählung.
In der zweiien Hälfte des vergangenen JabreS bar in

Sowjetrußland eine Volkszählung siangefunden , deren Resulia,
jetzt endlich veröffentlicht wird . Tanach besitzt die Union der
Sowielrepublikcn heute 144 805 000 Einwohner gegen iz560000 >>
im Jahre 1914 und IbllOOOOo im Jahre 1897. In Sowici-
rußland selbst wohnen runv 100 Millionen Menschen , in der
Ukraine 28 Millionen , in Transkaulasien 5 Millionen und in
Weißrußland edenfalls 5 Millionen , in der Usvckcnrevudlik und
in Tadschikistan 4 Millionen und in Turkmcnicir 987 (» .0
Menschen.

^ efttsrntztr . 1SOQ ^ 6

LesonäeeL preiswert , soweit Vorrat:
lleinieivene larchentüchee i 42 cm groll , Oüttencl 4 — 84sr8

vorzügliche iVare s 48 cm groll , >/» Outrsnci 4 50 81sr8
ll»iulgett . I»« h«ntvctier, i» 84s8o , 75 kig . , kein Leinen 125 818, »

sierrenßregen, KIpr iincpkanaM » , 4 LtilcSc Mt 1 — 8487
keNsamirt , 140 cm breit, gute v/are , steter ? 40 848.
llLuituch -genialen Z 140 cm breit 150 cm breit
vorzügliche ^ are s 81eter 1 SS 848 . 84eter 7.05 848.

ZVeill kalblein Sertteiikoni , 46 cm breit , gute Vkare, 84eter gg pfg.
Vittbetuch, Sichte , schwere v/sre, 30 cm brt , 10 84tr ' ür 7 .80 848.
Vilrchetuch , keine LÜSS . v/are, 60 cm breit , 10 84eter kür I so 818.

Eewarchene Proben liegen auo.

Vie fünf Kopfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Oviixrigstt bx Trei Masken Verlag , A . -G . , München.
Fortsetzung . (Nachdruck verboten.)

Sie stieg aus , und während er ihr durch den langgc-
keckien Raum folgte, bewunderte er ihre Haltung und die
cstimmtheit ihrer Bewegungen . Sic ging gcradeswcgs auf
n großes Ecksofa zu. setzte sich und bestellte Eis für sich und
ce für Seston . MileS nahm gerade Platz , als er ein Müd¬
en in Heilsarmee -Uniform cintreten und eine Sammcl-
iichse hcrumrcichen sah . Als cs an der Kellnerin vorbeikam,
:i der Fräulein Warrington bestellt batte , machte cs eine
äuse, nahm sic bei der Hand und flüsterte ihr etwas zu.
in Gedanke durchzuchte Seston ; er fuhr mit der Hand »,
it Scilcntaschc, um nach dem versiegelten Umschläge zu
ihlcn, den er vorhin eingesteckt hatte . Er war fort . Miles
mnte einen Ausruf der Uebcrraschung nicht unterdrücken.

„Nun 7 ' fragte Myra.
„Nichts ! ' sagte er. . .
„Ein Stück? ' fragte sie wieder , die Zuckerzange ,n der

and.
„Drei , bitte, ' sagte Miles ohne einen Anflug von Ber-

genhcit. „ „ , , ,
TaS Mädchen tat sie mit scheinbarem Entsetzen in seine

affe , dann lehnte sic sich zurück . .
„Run möchte ich reden, ' sagte sie , „und dann packcn Lic

ihre Lachen und sehen den Fahrplan ein. Wo soll rch am
mgen? Es ist ein schreckliches Durcheinander . Eigentlich
igle ich lieber gar nichts , aber Sie zwingen mich dazu.

Sic zog die Augenbrauen zusammen und dachte einen
lugcnblick nach. „ . . , . -

„Am besten fange ich mit dem Anfang an , sagte sie.
Ich heiße Myra Warrington und bin selbst ziemlich wohl-
abcnd. Ich habe einen Bruder . Selby ; wir leben mit mcl-
er Tante in Parktown . Wir hatten einen sehr reichen
Ittel . Er starb vor wenigen Wochen. Onkel Jack hatte mich
ebr gern , er zog mich mehr oder weniger ms Vertrauen,
ftlby . mein Bruder , ist - ist ein wenig wild - Sie w,s-
m . wie junge Leute sind — Und Onkel Jack mochte ldn
acht . Vor seinem Tode deutete Onkel Jack an , daß irgend-
oelchc Leute hinter ihm her seien und mit Drohungen Geld
on ihm zu erpressen suchten. Er sagte, er wolle ein Testa-
licnt zu meinen Gunsten machen; aber er machte sich « arge,
laß dann jene Leute aus mich aufmerksam würden . — Ist

^Vollkommen.
' sagte Miles und nahm ein anderes

Stück Ehbäck.

„Nun , Onkel Jack wurde immer nervöser , und eines
Tages sagte man uns , er sei plötzlich gestorben. Als das
Testament veröffentlicht wurde , zeigte cs sich, daß er etwas
ganz Verrücktes gemacht harte . Er hinterließ sein ganzes
Vermögen einem entfernten Vetter von uns . namens Miles
Seston , unter gewissen Bedingungen . Eine davon war , er
solle jene Leute unschädlich machen, die meinen Onkel be¬
droht hatten . Tie andere war , er solle mich in Jahresfrist
heiraten . Ich hielt das Ganze für eine Fiktion . Ich weiß,
daß Onkel Jack es nur tat , um mich zu schützen . Ich bin noch
sehr ängstlich. Glücklicherweise ist vorgesehen , daß ich die
Hälfte des Vermögens bekomme, wenn dieser Seston die
Bedingungen nicht annimmt , so daß ich also , wenn er aus-
taucht, mich mit ihm verständigen und ihm die Hälfte mei¬
nes vorgesehenen Anteiles geben werde , damit ich ihn los
bin — '

„ Uird wenn er sich weigert ? ' murmelte Miles.
„ So absurd wird er nicht sein,' sagte sie einigermaßen

hitzig- >Hch kenne den Mann nicht, aber nach dem, was
Onkel Jack sagte, scheint er ein ziemlich eingebildeter Mensch
zu sein, und diese Art Leute wissen gewöhnlich , wo die
Buttcrscite ist. Worüber lachen Sic ? ' Und sie hielt plötzlich
innc.

„ Sie sind so streng,' sagte er. „Bitte , fahren Sie fort . '
„Also, das war das . Run kommt das zweite Kapitel.

Vor ein oder zwei Tagen kam Selby zu mir und bat mich,
mit ihm ins Theater zu gehen, um ein paar Freunde zu
Hessen. Ich war nicht sehr erbaut , denn ich — ich komme
nicht immer besonders gut mit Selbvs Freunden aus . Aber
er drängte so , daß ich ja sagte, vorausgesetzt , daß keine
Frauen dabei wären . Bei der Ankunft im Theater wurden
mir jene Herren vorgestellt, mit denen Sic mich letzte Nacht
sahen. Ich fand sie sehr höflich und gar nicht uninteressant.
Rach der Vorstellung gingen wir in ihr Hotel zum Essen.
Selby entschuldigte sich nach dem Souper unter irgendeinem
Vorwand , sagte, daß er bald wieder da sein würde , und
dann bekam die Sache ein ganz anderes Gesicht . Ter ältere
Herr erklärte , daß er mir etwas Dringendes zu sagen hätte,
und rückte mit einer Geschichte heraus , die mich sehr er¬
schreckte. Es schien , daß Selby gespielt hatte uird diesem
Herrn eine sagenhafte Summe schuldete. Sie zeigten mir
einige Papiere , alle von Selbvs Hand . Dann sprachen sic
von Onkel Jacks Testament . Sie wußten alles und verlang,
tcn , ich solle ein Dokument unterzeichnen , in dem ich olle
meine Erbrechte auf sie übertrüge , oder sie würden Selby ins
Gefängnis bringen . Ich machte geltend , daß ich erst dann
Erbin würde , wenn mein Vetter die Bedingungen nicht an-
nähme oder nicht anssübren könnte Darauf gingen sic nicht
ein, und als ich mich weiter weigerte , zu unterzeichnen, wur¬

den sic bösartig und schrien mich an . Dann — dann sagte
der weißhaarige Mann , daß seine Clique vor nichts zurück
schreckte , auch nicht vor Mord , um ihr Ziel zu erreichen, und
daß ich das Zimmer nicht verlassen würde , ehe ich nicht unter¬
zeichnet hätte . „Ich werde Ihnen zeigen, mit wem Sie zu
Mn haben, ' sagte er , beugte sich plötzlich vor und drückte
seine brennende Zigarre aus meine Hand . Ich schrie auf . Ich
konnte nichts dafür . Es tat weh , und ich war mit meinen
Nerven am Ende . „Unterzeichnen Sie, ' sagte er, „oder ich
tue cs nochmals .

' Ich war so verwirrt durch die ganze Ge¬
schichte , daß ich den Kopf verlor . Augenscheinlich nahm er
das für Widerspenstigkeit und versengte mir noch einmal die
Hand . Dann kamen Sic plötzlich herein , und nun muß ich
mich um Sie und um Selby ängstigen . Tie Leute werden
Ihnen nie verzeihen , daß Sic sie so behandelt haben . Es
war sehr freundlich von Ihnen , und ich bin Ihnen sehr dank¬
bar ; aber dies geht einzig und allein uns an . und ich wäre
unglücklich, wenn für Sie nun Schlimmes daraus entstünde.
Also Sic versprechen, abzurciscn , nicht wahr ? '

Sie sah ihn so bittend an , daß der schlagfertige junge
Mann im Augenblick nicht wußte , was er tun sollte. Er
hörte sich unwillkürlich sagen:

„Ich glaube , es gibt auf der ganzen Welt keine schöne¬
ren Augen als Ihre . '

Sie richtete sich auf , höchst unangenehm berührt . Miles
nahm sich mit großer Anstrengung zusammen . Ehe sic etwas
entgegnen konnte, fuhr er eilig fort:

„Verzeihen Sie , Fräulein Warrington . Hören Sic nicht
auf das , was ich sage. In einem Zweige meiner Familie ist
eine gewisse Anlage zur Verrücktheit. Nun zur Sache. Wir
wollen sie einmal vernünftig betrachten. Nehmen Sic an.
Sie hießen JcvonS uns ich Mill . Das sind die beiden Bur¬
schen , die Bücher über Logik geschrieben haben , und wobl
auch die einzigen waren , die sie verstanden . Also erstens:
wenn ich abrcise, bin ich außer Gefahr . '

„Ja, ' stimmte sie eifrig zu.
„Aber Sic und Selby nicht. '
„ Wahrscheinlich,' sagte sie langsam.
„Zweitens ( cS klingt wie eine Predigt , nicht wahr ?) ;

wenn ich bleibe, dann sind Sie , Selb » und ich in Gefahr .
'

„Das ist klar . '
„Durchaus nicht. Nichts ist klar, wenn Sic logisch sind,'

sagte Miles . „Nun bringen Sic mich nicht aus dem Tert,
Fräulein Warrington . Wir wollen uns langsam durchfin-
dcn . Schritt vor Schritt , wie man sagt . Nun,einc Person
mehr oder weniger in Gcfabr , daraus kommt cs nicht on.
Die Hauptsache ist : würde nicht dir dritte Person , die sich in
Gesabr begibt das bin ich die Geschichte sür die beiden
anderen weniger gefährlich machen? ' (Fortsetzung folgt. )

i
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Alte fL5tn «» ekt »b »'Lueke
in ^iie «1e»'ileu1sckisn «l.

Von Wilhelm PIvg , Hamburg.
Tiefer gedacht als in unserer Zeit waren einst die allen

Fastnachlsbräuchc in Niederdcutschland , das Schlagen mit
der LebenSrutr , dir Freudenscucr , die man anzündete , dem
Licht zujubelnd , das über die Finsternis gesiegt hatte . Ob¬
wohl der Name Fastnacht aus christliche Zeit deutet , waren
die Fastnachtsbräuchc säst durchweg viel srühcr geübt — zu
einer Zeit , da in ganz Nieverdeutschland das Christentum
noch unbekannt war D -c Art der Bräuche zeigt es deutlich,
daß sie in sogenannte heidnische Zeiten zurückrcichcn. Man
nennt sie hcmc heidnisch, jene Zeiten , sie waren es so wenig,
wie die unsrigcu , vielleicht weniger gar ; denn was an Brau-
chen unS übcrlicscrt ist , das wird getragen und befruchtet
von einer tiefen Religiosität , vor der wir Achtung haben
sollen.

Man jubelte seine Freude der Lonne zu und brachte
Opsergabcn dem Licht, das wieder neu befruchtend über die
Fluren sich ergost. Drei Tage dauerten die FastnachtSscier-
lichkciten, und sic waren — dem erdfcstcn Wesen des Niedcr-
deutseben gemäß — mit tüchtigen Schmausen verbunden.
Der Fastnachtsabcnd war der letzte Tag vor Beginn der
Fastenzeit , da braucht cs nicht wunder zu nehmen , wenn
man vorher noch tüchtig aß . Jedoch nicht das ist interessant,
wichtiger sind die Bräuche , die mit dem Fasinachtsabcnd sich
verbanden . Dem Feuer schob man die große Heilkraft zu,
und darum warf man , im Glauben , daß das Land dadurch
vesruchtct werde , brennende Holzscheibcn aus die Accker , ja,
man rollte wohl gar ein mit Stroh umwundenes Wagen¬
rad brennend über die Fluren . Festlich gekleidet oder auch
vermummt zogen die Ackcrknechtc umher und schlugen ein¬
ander mit der Lcbcnsrute , einem Fichten- oder Wachtwldcr-
busch im Glauben , einander damit Legen zu spenden, der
Frau eine kindcrgescgnctc Cbe, dem Manne das Glück , das
er begehrt.

In unfern Städten denkt man sich beim Fastnachts¬
treiben beute kaum etwas , man verkleidet sich und gebt zur
Maskerade , um einmal ungebundener sich amüsieren zu
können. Einst batten die Vermummungen einen tieferen
Zinn . Ter Bursche, der sich als Jnlbock , als wilder Mann
oder als Lommergeist verkleidete, er meinte in der Tat über
die wunderbaren Kräfte zu verfügen , die jene Sinngcstalt,
die er verkörperte , in sich tragen sollte. Ter wilde Mann
glaubte fest daran , er könne durch sein furchtcrwcckcndes
Aussehen böse Geister vertreiben , der Lommergeist , er könne
eine gute Ernte Hervorrufen . Cs ist sehr leicht über die
Kindlichkeit des Glaubens zu lachen, der sich hierin kundgidt,
jedoch wir haben keine Ursache, über einen echten , festen
Glauben zu lachen, der aus das Gute gerichtet ist.

Natürlicherweise ist im Laufe der Jahrhunderte dies
und das verwaschen, die christliche Kirche, von der
die Bräuche nicht ausgcgangcn waren , pflegte sic
nicht, im Gegenteil , sie stellte sich ihnen feind¬
lich gegenüber . Erhalten aber hat sich dies und das
bis in die heutige Zeit im Volke, das ungeachtet der Kirche
die alten Bräuche wcilercrbt.

So bringen aus dem platten Lande noch vielerorts die
Kinder den Eltern und Verwandten , aber- auch Fremde »,
einen „grünen Fastclabendbusch"

. Schon eine Woche vor
Fastnacht werden diese Büsche gepflückt und hübsch mit Sei-
denbändcrn verziert . Wenn die Kinder damit in die Häu¬
ser gehen — cs geschieht früh morgens — so sagen sie einen
Spruch der:

, Zk bring to 'n Fastclabend cnen grünen Busch,
Hcbbt ji nich Eier , denn gcwt unS Wust" .

Ja , etwas haben wollen sie dafür ; denn arme Kinder
sind eS zumeist, die mit den Büschen herumgehen . Sie
schlugen auch wohl damit . Man nannte das „Heetwecken-
pictschen". Diese kleinen, süßen Korintenstuten , die alle
Kinder gern essen , hat man ja auch bei uns in den Städten
zu Fastnacht . Sic kamen dann heimlich mit ihren Ruten an
die Betten und sagten , indem sic auf die Bettdecken schlugen:

„ Hcctwcckc » her ! — Hcctwcckcn her ! "
Eltern , Großeltern und Tanten mußten dann die Ko-

rintenstutcn dcrauSrückcn, und sie zogen damit ab.
Derber natürlich ging es unter den Burschen zu . Sie

gingen „stefscn "
. Das hieß, sic zogen mit Musik durchs Tors,

um Eier , Wurst und allerlei Eßbares zu sammeln , das in

ein FestbauS getragen , dort von den Mägden zubereitct und
am Nachmittag verzehrt wurde . Auch sie sagten dabei
Sprüche her . Zum Beispiel diesen:

„Fastclabend , Fastclabend , trummel up n Busch!
Hcbbt ji nich brav Eier un Wust?
Lall uns nich to lang stahn,
Denn wi möt noch wieder gähn ! "

Man siebt, di» Burschen waren schon etwas dreister.
Es war aber auch ein großes Fest, das es zu feiern galt.
Nicht selten kamen aus den Nachbardörscrn noch Gäste dazu.
Aus der großen Diele eines Bauernhauses wurde geschmaust
und hinterher getanzt . Natürlich wurde auch getrunken ; es
soll manchmal recht toll dabei zugegangen sein. Und wenn
das auch bei Festen anderer Art geschieht, so bat doch dieses
übermütige Treiben die Sitte in Mißkredit gebracht, so daß
sie vielerorts verboten wurde.

Das übrigens Var dem Schlagen mit der Lcbcnsrute
selbst die Vornchmstc» nicht geschützt waren , beweist, daß
Mägde selbst zum Fürsten Bückeburg auss Schloß ginge»
mit den Ruten . Der Fürst aber kaufte sich los , indem er
den hicbfroben Mägden einen halben Taler schenkte . Den
mußte er nun alle Jakr geben, wenn er nicht lieber mit der
Rute sich verprügeln lassen wollte . Soviel berichtet wird,
soll der Fürst vorgczogcn haben , zu bezahle» , was ihm nicht
zu verdenken ist.

Besondere Bräuche hatten zu Fastnacht die vielfach be¬
stehenden Bruderschaften der Ackcrkncchte . ES wurden näm¬
lich zu Fastnacht die Enken oder Pserdejungen zu Knechten
geschlagen. Bevor so ein Junge aber Knecht werden konnte,
mußte er harte Prüfungen bestehen. Tie Bedingungen
waren folgende:

Er mußte siebzehn Jahre alt sein. Außerdem mußte er
Zwei Zentner Korn tragen könne» . Konnte er das noch
nicht, so konnte er noch nicht Knecht werden , sondern mußte
erst tüchtig essen , damit er stärker wurde.

Die Prüfung wurde feierlich aufgezogen . Tic Groß-
kncchte versammelten sich früh im Kruge . Kamen dann die
Jungcns an , so mußten sic an die Tür klopfen.

„Wokecn iS dar ? " ruft der älteste Knecht.
„Jungs "

, lautet die Antwort.
„Wat wölt ji ? "
„Wölt Kncckt wann ! "
„ Kamt rin !"
Sind die Jungens cingctrctc » . so fragt der Großknccht:
„Hctt jocr Herr niks darwcdder ? "
„Uns Herr hctt niks darwcdder "

, sagen die JungcnS.
„Na , good" .
Und die Prüfung beginnt . Wenn aber die Jungcns

bestanden haben , so werden ihnen die Bedingungen eröffnet,
die noch daran geknüpft sind. ES wird ihnen nämlich nicht
leicht gemacht. Tie Bedingungen sind so:

1 . : Sic haben auszustcben, wenn ein älterer Knecht in
die Stube tritt.

2 . : Sie haben dem Knecht kleine Dienstleistungen zu tun.
Und 3 . : Sic dürfen noch keine Mädchen nach Hause be¬

gleiten.
Das ist natürlich die schwerste Bedingung . Und man

muß sagen , sic sind vorsichtig, die Knechte, daß sie sich dieses
Vorrecht noch eine Weile sichern.

Ganz frei werden die Jungens erst nach dem „Bar¬
bieren "

. Das Barbieren ist ebenfalls ein Alt von großer
Feierlichkeit. Es wird im Tanzsaal vorgcnommcn . Tie zubarbierenden Älcinkncchtc müssen sich aus Stühle mit den
Rücken aneinander setzen . Sodann kommt ein Großknccht,
nachdem ihnen Heede unter Nase und Kinn gestopft ist , mit
einem großen , hölzernen Rasiermesser. Er schärft sein Messerund geht dann ans Barbieren , indem er tut , als brauche erdaS Messer, während er in Wirklichkeit den Burschen die
Heede büschelweise ausreißt . Ein andrer steht dabei und
fegt die in den Saal fliegenden Haare aus.

Aber das Barbieren ist teuer . Anderthalb Mark müssendie Burschen dafür bezahlen . Dafür jedoch sind sie dann
auch ganz frei , sic dürfen , ohne von den andern Knechten
gestört zu werden , mit den Mädchen geben.

Am dritten und letzten Tage der Fastnachtfcicrlichkcitcn
>* »d der „Fastlabcnd "

, ein Strohmann , der den Winter
darstcllen soll und bei den Festlichkeiten überall eine großeRolle spielt , verbrannt und vor dem Tors begraben . Man
schießt wohl gar , um die Feierlichkeit der Zeremonie zu er¬
höhen, in sein Grab.

Mit dem 1 . Mär ; beginnt für verschiedene Flugwil«.arten eine längere Schonzeit, in der sie ihr Brutgeschäs, v«
richten können, und zwar dauert diese Schonzeit für
gänse und Wildenten vom l . Mär ; bis 3» . Juni , sür Brach.
Vögel und Regenpfeifer vom l . März bis 3«1. August, ß,,wilde Schwäne vom 1 . März bis IS. Oktober. Dagcgceendet di» Schonzeit für Fasancnhähne und Birkhähne
13 . März , so daß am 16 . März die Jagd aus diese bcidcpWildarten crössnet wird . Für unser Land kommt nur di,
Birkbahnjagd in Frage , die in Jagdrevieren mit größer«,Oedlandslächen im Frühjahr aus der Balz von den Jäg «^
gern ausgeübt wird . Fasancnhähne kommen in unseren,Lande in freier Wildbahn nur selten vor . Eine andere , sch,beliebte Jagdart kann den ganzen Mär ; hindurch aurgcübiwerde» und endet am IS . April . Das ist die Jagd aus dj.
Waldschnepfe, auf den Vogel mit dem langen Gesicht , der s,chbei uns aus seinem Zuge nach Norden nun bald cinßell'
Tenn nach dem allen Jägcrspruch heißt cs : „Okuli, dannkomme» sic ! "

Melterbe » lebt äep Speinifcken Lsnrie-

Tie ozeanische Depression dringt langsam ostwärts vor
Stürmische südliche Winoe schassen aus ihrer Süvostseile sc!,:warme Lust Hera » , die an de » etwas kältere» Lnsrmasscn d«,Kontinents aufgleitel und Niederschlagsslrciscn erzeugt. Lii
haben daher bei frischen südlichen Winden wechselnde , aber m<j.
starke Bewölkung, zeilweii» Niederschläge bei ziemlich hohc«
Temperaturen zu erwarten.

Vorhersage sür den 2. März : Böige, abnehinendc westlich
später rcchrsdrehende Winde, zeitweise stark ausklarend, Ncgce
schauer , etwa» Teinpcralurabnahmc.

Vorhersage für den 3. März : Abncbinciidc, rückdrehenü
Winde, strichweise Morgenncdel, »och geringer Tempcralurrue
gang, vorwiegend trocken.

Rundfunk -Progr . Hamburg , Bremen , Hannover . Km
Hamburg Welle 324,7, Bremen Welle 4L), Hannover Well,Siel Welle 254 .2.

Mittwoch . L Mie^ 120 : Enal . Schulsunk. <2 2D5 : Breme,
lalle Noragsender ) : Konzert . (2 4 .15 : Kannooer . Hamburg : Ann
und Lieder . sei . von Anni Andrass» . <2 4 .15 (nur Bremen : chidei.
Konzert von Ludwig Damberger . <2 4 .15 : nur Kiel : „Die Weist
von Liebe und Tod de» Ertrnet » Chriltooh Rilke" . Dichtung os,Rainer Maria Rilke. Muiik von Kaümir o . Pasztborn . Mit» :Leo Töchter iReütä, am Flügel : H . Daring . C> 430 : n«:
Hamburg : Tanzt « . S 6 : Hamburg . Kiel : Kilnstler-Quarleii
Ranktl Carlo . D 8 : Hannover . <2 8 .15 : Bremen : Konzen.
<2 630 : Hamburg lalle Noragsender ) : Pros. Borchling : Au » all«
niederdeutschen Chroniken . <2 7 .10 : Hamburg 'alle Noruaiender,:
Juristischer Briefkasten . <2 730 : nur Hamburg : Dr . Wiedwald:
Techn. Fortschritt und Gestaltung de» Berufsleben » . (2 730: nrr
Bremen : Zehn Minuten techn . Beratung. <2 732 : nur Kul:
Prof . Küchler : Allerlei Lächerlichkeiten im Svrachgebrauch . <2 i:
Hamburg . Kiel : „Rotoko in Ritzebütlel ." Ein Sinaloiel a»,
galanter Zeit in drei Auszügen von Bruno Penn Musik oc,S . Schein « . <2 8 : nur Hannover : Klavierkonierl Maro Wurm.
<2 9 : nur Hannover : Wümr Weisen . M 'Iw : Franzi van Dobae.
Carl Schmidt und Kammerorch . Leit . : W . Patmeb » . <2 8 : nu
Bremen : Plattdeutscher Abend . Mitw . : John Brinkmann lRezik .!,
Hinrich Lamke (Lieder zur Lautei . — Anschi : Konzert au » Ham-
bürg . Für Hannooer : Konzert au » Hannover.

»irln»sunkvro,ra « « Laiiaenber« Well, ««8 .8. Münürr« eile 241 . V. Dort « » ,, , « ctte 283 an» den Lcu»e.räume« Kit « . Düsseldork. Münster. Dortmund . Stberkrll.
Mittwoch . L März. 130: Köln lsür La . Mü . Do >: Kauze-.

D 4: nur Münster : Die Herrgolt »sinsonie. nach der Bruilaer-Nooeüi
von Hohlbaum , gesor. non W . Willig. Klavier und Orgel:
Kavellm . Rebe . D 4 .15 : nur Dortmund : Elkriede Jessen: Tu
Mutter. S 430 : Dortmund lsür Do , Mü >: Der Funlheinzei-
mann erzählt . <2 430 : Elderield lsür La . Mü . Do ! : Konzert
von Anton Schoenmaker lBiollnel und Ernst Polthor kKIav ).
(2 535 : Köln lsür La . Mü . Io >: Fünf Minuten der Ha » »' :»«.S 6 : Dortmund llür Do, La , Mül : Dr. Srrokhewohl : A '

ch«-
mittwoch . <2 620 : nur Dortmund : Hann « Koier : Der deutsch!
Faust -Film , <2 6 .40 : Köln lsür La . Mü , Do) : Landwirk 'chaiw
funk. Dr . Hager , Bonn : Die Stickslofsdüngung de » Boden « <L.
s 7 .15 : Köln lsür Mu, La , Do >: Dr . Schneider : Pädagogisch!
Eegenwartrsragen. Die neue Lehrerbildung . <2 735 : Dortmund
Ikür Do. La , Mü) : Dr . Ina . Riedel : Probleme neuzeitlichrrJnduslriearbeit. O 835 : Münster lkür Mü . La , Do >: „Luziler".
Niederdeutsche» Mosterienspiel in 3 Auszügen und einem Rachlpal
von K . Wagenfeld . Mu!il . Leit . : Kapellm . Rebe . l . Auszug : Höllr,
Erschaksung der 7 Todsünden . 2 . Aus«. : Erde . Verderbm » di:
Menschheit durch die « ünden . 3 . Aus, . : Christ»» — Luzis «.
Nachspiel: Die Menschheit am Scheidewege. — Anschi. : Mun !lrr
(sür Mü. La , Do ) : Kapelle Lutter.



WML mv vikizcn ^ ri WlrireMMrieu a«

..ktseNNcttev Mr 8Uu» «aü Uuu >
"

Sei 'Unei ' Söptenbvief.
»>t »l>ic Sculung de» KursmveauS — Neue BerstciiungS
lrnornzrn aus dem Geldmarkt . — Imperialistische Motive

bei der « ursvildung.
Von uniercm Berliner Berichterstatter.

1 . 5 . Die starten Tcndenztchwenkuiigcn statten an . Tpeku-
„ lion und Puviikum können sich anichctncnd immer noch lei»
, are» Bild von der zuktttiftiaen Tendenz und Kursgcstaliung
^ aScn und disponieren infolgedessen noch immer rccnl » nein
bc»Ua> und zurückdaltcnd . Verglichen mil der Vorwoche ist
icdoa dicsinal eine leichte Erinätztguiig der -5urs » ivea » 4 scsi-
ustclic » . die allerdings vis zu dem . lugenviick . da diele feilen

-eswr ' cven werden , noch kein velondcr » starkes Ausmast ange¬
nommen dal , wie unsere gcwolmie Ucbcrsicht . die wir nach-
icvcnd bringen , deutlich erkennen tätzt:

3.2. 11 .2. 17.2. 24.2.
-eitiner HandelSgesellschasi 2- 7 293 289 -289
Icutick)« Bank 210 203 201 197
popag I7l lsi.-: 165 162

^rdd . Lloyd 156 151 152 1.50
. . E . S. 175 168 170 167
: eu !scb-Luxci » burg 199 187 1 -9 187
»̂ ciscnkirchen 206 188 190 187
-tznöntr
^ cr . Stahlwerke

143 136 135 i :i5
157 149 150 118

z G. garbrnindusftte A .^ 1. P25 315 322 317

Bei Beurteilung der gegenwärtigen Tcndenzlage must inan
oor allen Dingen vcrücksichligen . datz wir uns jetzt in einer
M vesinden . wo dle ln den Vormonaien gcdcgtcn Dtvidcn-
dencrioartungcn jetzt nach Fcrligstcllung der JadrcSabschlüsie
cmwcdcr verwirklich », oder aber enttSuichl werden , ES iztz>
ich nun nicht leugnen , datz die Börse in bezug aus dir Dtvi-
dcndcnerwarlungen in den meiste » füllen zu optimistisch ge¬
wesen ist und dabcr jetzt vielsach enttäuscht wird . Schon aus
diesem Grund « wird sich dabcr eine zeitweise schwache Tendenz
dei vielen Papieren etnsach gar nicht vermeiden lassen . Dem
-egenüder ist aber zu bedenken , datz die Konjuiikiurvesserung
m Deutschland zweifellos Fortschritte macht , und datz daber
die Möglichkeit , ja vielleicht schon die Wavrschcinlichkctt bestedt,
datz die betressenden Unternebmungcn für das eben begonnene
SeschastSiabr eine dessere Dividende als diesmal zur Vertei¬
lung bringen werden . Jedenfalls ist cS nicht richtig , wie eS
m der Handelspresse vielfach gcschiebt . die Renlabililäi einer
Aktie nun ganz auSschltetzltch nach der Dividende des vergan¬
gene » Jahre « zu beurteilen . Eine solche Taktik ist nur in ge-
«Lästtich autzerordentlich gletchmötzigcn Jetten , nicht aber in
derarttg konjunkturell wildbcwegten Periode » , wie wir Ne
augenblicklich durchmachen , zulässig . In solcher Jett bat der
LtnschaftSkrittker vielmcbr die Psltchi . an Hand der Entwick¬
lung der Allgcmelnkonjunktur und der Spczialkonftinftur ln
der betrcssenden Branche bei Berechnung der voraussichtlichen
sicnlavtliiät einer Aktie auch schon die ungcsäbre künftige Di¬
vidende zu schätzen . Dazu kommt dann natürlich in Jetten
ausstctgender WittschaftSkonjunktur noch der wachsende Kapt-
lalvcdarf der Aktiengesellschaften , der dann bäustg zur Gcwäb-
rung von mehr oder weniger wertvollen Bczugsrcchlcn südr «.
war natürlich bet Berechnung der Rentabilität ebenfalls e >n-
lalkultert werden mutz . Air sind also der Ansicht , datz. selbst
wenn sich aus verschiedenen Gründen die Marktsituation im
grotzcn und ganzen an den Gsscktenbörscn verschlechtert baden
sollte , kein Grund besteht , nun das Kursniveau bis aus den
Stand herabzudrücken , der den stützt wie gesagt vielsach enttäu¬
schenden Dividenden entsprechen würde . Es ist vielmehr zu
vedenken, datz ja auch , soweit zu übersehe » , das Dividenden-
Niveau dem jetzigen KurSntveau wenigstens zum Teil entgegen
zu wachsen scheint . Gewisse Besorgnis löst an der Börse
neuerdings die Tatsache aus , datz die schon seit etwa 14 Tagen
zu beobachtende Versteifung aus dem Geldmarkt , die vornehm¬
lich durch die groben Einzahlungen aus die bprozemtge ReichS-
anleide verursacht sein dürsten , nicht nur nicht weichen , son-
der» in den letzten Tagen sich sogar noch verstärkt bat . Tie
Börse mutz jetzt bei den Banken sür dt « sogenannten Rcpori-
stedlte bl » zu 7)4 Pzt . pro anno gegen noch 6)4 Pzt . in der
Vorwoche bezahlen , selbstverständlich wird durch solche Krc
diwerteuerung die Nkltoiislust der zünftigen Spekulation ge-
demmt und wir scbcn deshalb auch ein zunehmendes Ucber-
schwcnkcn der freien Makler von der Hauste - zur Batsseparlci.
- obald sich bei irgendeinen » Papier ein grötzercS Publtlums-
engebot zeigi , oder enttäuschende Dividendennachrichten vor-
liegen, gehen diese Gruppen dann zu Lcervcrkäusen Uber und
lommen dabet auch meistenteils auf ihre Rechnung . Während
wir also in den Vorwochen konstatieren konnten , datz die ge¬
samte Börse , und zwar sowohl das Publikum als auch die
zünftige Spekulation , ganz einseitig t lu bau »« engagiert war,
ist jetzt wieder eine Spaltung ln zwei Lager , in Haussiers und
Baissiers , zu verzeichnen . Rein markttechntsch gesehen , ist diese
Zituaiion durchaus nicht sonderlich ungesund , da vorhandene
Blanko-SngagementS bei schärferen Kursrückgängen infolge
der dann etnsetzenden Rückkäufe der Baissiers bremsend zu
wirken pflegen . Trotz der per Saldo schwachen Allgemetnten-
denz sind aber auch diesmal wieder eine ganze Reihe sehr tn-
»restanter Sonderenrwtcklungen . die z. I . eine stürmische Her-
aussetzung der Kurse der betreffenden Papiere zur Folge bat-
»en , , u verzeichnen gewesen . So vor allen Dingen auf dem
Markt für

Moutanaktten
Hier zogen Rveinstadlaktten , di « zunächst von 224 auf 212 ge¬
drückt waren , am vergangenen Donnerstag wieder aus 228 Pzt.
an . Beim ersten Kurs wurde die Rekordsumme von 800 WO
Am. nom . umgeletzt . Tie Börsenspekulation da » sich in diesem
Papier autzerordentlich stark engagiert . Die starken Kurs¬
schwankungen in diesem Papier werden in der Hauptsache aus
imperialistisch « Motive , die ja überhaupt in der letzten Jett an
der Berliner Effektenbörse eine so besonders wichtige Rolle
spielten, , » rückgeführt . Bekanntlich beabsichtigt die I . G . Far-
beninduftrie , die Rbcinstabl A . -G ., an der sie bereit « durch
RaioritStSbesitz matzgcbltch beteiligt ist , vollständig aufzuneb-
men und bat den Akttonären ein Umtauschangebot von 5 I . G.
narbenindustrte -Aktten in « Rhetnstabl -Aktlen gemacht . Da«
Bestreben verschiedener Aktionäre der Rbcinstabl A .-G . scheint
nun dadtn zu gehen , ein UmtauschverhältniS 1 : 1 , also l I.

Farventnduftrte -Aktte gegen l Rbeinftahl -Aktie zu erreiche » ,
und e« wird daber von dieser Seite der versuch gemacht , den
Abetnttablkur « heraufzusetzen , uin die reale Voraussetzung ftir
diese Aenderungswünsche zu schassen . Die I . G - ist aber selbst¬
verständlich bemüht , ihre Umtauschosserte aufrecht zu erhalten
und auch kurSmäfttg berechtigt erscheinen zu lassen und sie be¬
müht sich daher , — offiziell wird die « natürlich nicht zugege¬
ben — den Kur « der Rbetnftadl -Aktten zu drücken . Angesichts
der ungeheuren Kapttalmacht der I . G . Farbenindustrie A .-G.
dürften die Versuch « der Rdetnfkabl -Aktionäre nicht sonderlich
erfolgversprechend sein . Da « Geschäft In den in der Vorwoche
i» Bark favorisierten ManneSmannröhrcnakttcn war dagegen
ikdr still . Sie schwächten sich allmäbli « von 231 auf 225 Pzt.
ab. da der rubig « verlaus und dle inzwischen mit der Oppo-
mionSgruppe ( Tbvsien ) erfolgte Einigung enttäuschend wtrk-
ten. unklar ist dagegen die Situation noch immer bet der
-LKeBerghg » ^ .^ , Sin « ,Einigung reichen den einzelnen,

die Hegemonie erstrebenden Gruppen ist noch immer nicht er¬

folgt Die Möglichkeit weiterer Jnteresscnkäuse in diesen Ak¬
tien bestedt also immer noch und der Kurs wurde infolgedessen
von der Börsenspekulation auch Wetter von 332 aus 310 P,i.
kii-raufa ^ fekt . Ar»

Vankatttenmarlt
stimulierte der günstige Abschiutz der Mitteldeutschen Kredit
bank A .-G . «Dividende ii gegen 8 Pzt . im Vorjahre ) . Der Kurs,
der zunächst auf 214 zuiückecgangen war , konnte am vergan¬
gene » DonncrSiag wieder aus 220 Pzt . an,leben . Die Börse
will auch in diesem Papier schon seit Wochen , allerdings sehr
vorsichtig geiättglc . Jntercslcnkäusc vemcrien . Sonst bestand
noch Jnicresse »Ur Tanatvaiilaliten , die nach starker Abschwä¬
chung in den letzten Tagen wieder stärker anzicben konnten.
Gro >,em Interesse begegneten diesmal auf die autzerordentlich
günstige Absatzlage hin

Kaliwerte.
Die Aktien der Kaliwerke AscherSlebcn stiegen von 212 aus 215
P „ . , die der Salzdetsurt A .-G . von 267 aus 275 Pzt . . wählend
die der Deutschen Kaliwerke A G . mir 16<1 Pzt . ziemlich un-
verändert blieben . Betreffs der von der Börse so günstig be¬
urteilten Geschäftslage möchten wir daraus btnwetsen . datz
zwar im Januar ein Rekordavsatz zu verzeichnen war , datz
aber vorsichtigerweise doch noch die nächste Entwicklung abge-
wartct werden sollte , da es sich hier möglicherweise nur um
eine Vorverlagcrung de « Absatzes bandelt , die entsprechend
geringere Nachfrage in den nächsten Monaten zur Folge haben
könnte . Eine besonders wichtige Sondcrbewegung scheint sich
auch in verschiedenen Werten der

Bau - und Aementinduftrte
anzubahnen , und teilweise wohl auch mit Recht . Tenn ange¬
sichts der gctrosscuen grotzcn finanziellen Vorbereitungen ist
wohl in diesem Frühjahr mit einem sehr kräftigen Einsetzen
der Bautätigkeit zu rechnen , die diesen Jndustriezivetgen reich¬
lich Beschäftigung und gute Verdienstmögltchketten gewährlei¬
sten »nutz . Julius Bergeraklicn zogen beispielsweise von 339
auf 341 P,t . an . nachdem sie in der letzten Februarwoche bis
aus 230 Pzt . abgcschwächt waren . Beton - und Monterbau-
Akiien , die zunächst aus 142 abgeschwächt waren , konnten ain
Donnerstag wieder bet grotzen Käufen der Börsenspekulation
auf löst Pzt . anztchen . Die Börse hofft hier auf eine Wieder¬
aufnahme der Dividendenzahlung ( im Vorjahre 0 Pzt . ) . Held-
und Franke Aktien zogen in den letzten Tagen von 98 aus 108
Pzt . und Alscnsche -Portland -Jcmenlsavrikcn -Akiicn von 255 aus
257 Pzt . an . Werstaktien konnten aus die vorgeschlagene
Subvcnlionierung mit insgesamt 2L5 Millionen Rm . in den
itächsten 6 Jahren durchweg 8— 12 Pzt . nach vorangcgangener
stärlerer Abschwächung anzieben . Die

Rentcnmärkte
lagen dagegen in den letzten Tagen vorwiegend schwach . Man
konnte vier deutlich Verkäufe des Publikums zum Zwecke der
RetchSanleibezeichnung beobachten . Auch die AblötungSan-
lctbc ( Ncubesitz » mutzte sich am vergangenen Donnerstag einen
Kursabschlag von 27 auf ca . 25 Pzt . gefallen lasse » , wodurch die
Gesamttendcnz an diesem Tage sebr ungünstig bectnflutzt
wurde . Besonders schwach liegen auch Roggcnpfandvrtcse im
Zusammenhang mir der malten Tendenz an den Produkicn-
märkten.

2ur kekolin ün üerMen klklienleüil» .
Aus Einladung der Frankfurter Ortsgruppe der Vereini¬

gung sür Aktienrecht sprach der Finanzschrlftstcllcr Bruno
BuMwalb . Berlin , über den augenblicklichen Stand der Aktien¬
reform . Seine Ausführungen gipfelten in folgenden Forde¬
rungen : Abschaffung der vielstimmigen Vorzugsaktien wie
ebenfalls jeder Art von Schutzaktien , da sie alle zu mitzbräuch-
ltchcr Abnutzung der Machtposition führen , ohne den gering¬

sten Schutz gegen ausländische Ueberfrcmdung zu vielen . Ein
solcher könnte rber dadurch erreicht werden , datz di « Mehrzahl
der AufsichisratSiniiglieder nach gesetzlicher Vorschrift deutsche
Staatsangehörige sein mützlen . Ungetreue Mitglieder des Aus-
stchtsratsgremium « mützten strafrechtlich verfolgt werden . In
der Hauptsache sei eine gröbere Publizität der Gesellschaften
zu fordern , und zwar nicht nur wie bisher durch Veröfsci»
lichung der « eschäsiSbertchlc und Bilanzen , di « autzerdem viel
präziser gesalzt sei» sollten , sondern vor allem durch Mitleilun
gen im Laufe eine : Geschäftsjahres über den jeweiligen Stand
des Unicrucbmens . Auch diese Forderung sollte gesetzlich fest-
gclegl werden . Schltctzlich mutzte die Möglichkeit gegeben sein,
datz die Repräsentanten von unavbängigen Aktionären , du
insgesamt über etwa 10—20 Pzt . de « Aktienkapitals verfügen,
zum Einblick in die Verhältnisse der Gesellschaft berechtigt
seien . Aus diese Weise könne man am besten verdtndern , datz
die Vcrwaltungsgruppen ihre internen Kenntnis «« zur eigenen
Bereicherung benutzen.

ElSflethcr Heringssischerei Gesellschaft.
Die Aktionäre der Gesellschaft werden ausgesorden , ihre

Altten zum U - .' osch bis zum 30. Marz d . I . einzureichen.

Söpse uns

Bremen , 28 . Febr . Getreide. ( PreiSberlcht deS Bremer
Vereins von Getreide -Jmponeuren , e . P . j Weizen, Hard-
winier 2 : 13,40 , Barusso (79 K«l .) März -April - D . 12,30 , do.
schwimmend 12,00 . — Roggen, amerikanischer 11,15 , La
Plata 11,15 , Jan . Febr . Abldg . 11 .25 . russischer 11,15. —
Gerste, Russen 9,80 , Donau 9,25 , La Plata schwimmend 9,35,
amerikanisch « Nr . 2 : 9,40 , amerikanische Malzgerstc
9,40 , Kanada 3 : 9,45 , do . 4 : 9,40 . — Hafer, pomm . Wcitzhascr
11,70 , KönigSbergcr 11,40, La Plaia schwimmend 8,45 . —
Mais, La Plata 7,25 , Donau Galsoz März -April - D . 7,25 , süv-
russischer Gelbmais 7,20 - — Per Zentner pari unverzollt
waggonsrei Brcmen -Unterweser per Kassa loko , soweit » ickns
anderes bemerkt . Tendenz : ruhig.

*

Cloppenburg , 1 . März . Zu dem Schweinemarkl
waren 1052 Stück ausgcrriebcn . Preise : Ferkel , 6 Wochen all 20
bis 24 Rnw Ferkel , 6—8 Wochen alt 24—26 Rm . , Läufer-
schweinc unter 70 Pfund je Pfund 70 Psg ., Läuferichweinc , über
70 Pfund je Pfund 65 Psg . Handel ziemlich slon . Tie meisten
Ferkel wurden von auswärttgen Händlern aus Osnabrück,
Bielefeld , Herford , Wesel , Emmerich ausgckausr.

Bremen , 28. Febr . ( Schweinemarkl . ) Austrieb : 1916
Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht in ReichSpsg . '-
a ) Fettschweine über 300 Pfund Lebendgewicht 60—61 (verkauft
88 Stück ) , b > vollsleischige Schweine 240 —300 Pfund Lebend¬
gewicht 59—61 «325 ) , c ) vollsleischige Schweine 20O—24O Pid.
Lebendgewicht 59—60 >453 ) , d ) vollsleischige Schweine 160 bi»
200 Pfund Lebendgewicht 56—59 (471 ) , e ) fleischige Schweinc
120— 160 Pfund Lebendgewicht 54—56 (160 ) , s ) fleischige
Schweine unter 120 Pfund Lebendgewicht 50—54 (96 ), p !
Sauen 52—56 (23 ) . Markiverlauf : Langsam.

Husum , 27 . Febr . Tie Ausuhr zu den schleswig -holsteini¬
schen Ferkel - und Jungschweincmärktcn betrug in dieser Woche
etwa 7200 Stück . Der Handel war langsam . ES bedangen:
4—6 Wochen alle Ferlel 17—21 RM ., 6—8 Wochen alle 21 bi«
26 RM .. Uber 8 Wochen alte 26—36 RM . das Stück . Nach Le¬
bendgewicht wurde bezahlt : Für beste Ferkel 85—85 I , für
mittlere 75—85 2z , sür geringere 65—75 I das Pfund . Felke
Schweine bedangen : beste Ware 60—61 I , mittlere 58—59 Z,
geringere 52—55 2-. , Sauen je nach Güte 50—56 I daS Pfund
Lebendgewicht . Gröbere Sendungen gingen nach Hamburg und
Weiler nach dem Lüden.

Si »u « llel,e
vom 2i . Februar 1927.

Gr . ftAbi .- Schulbank.
<1—30l !00>

Abi . Sanilvanl . , Gr . 2
(30 001- 60 ««sis»

Ablös ^ Schuldanl ..
( Ncuv . ohncAusla .)

Adlerwerre.
Allgem . Elek :r .-Gel.
Berger Tiefbau . .
Berlin -Anb - Masch.
Bingwcrke .
Böbler Gcbr.
Bnverus -Etsenwerke.
Ealmon -Asbest . . . .
Cbarloltenv . Waller
Daimler -Motoren .
Dtsch-Lurbg . Bergw.
Dtsch . Kabel . . . .
Tisch - Wolle . . . .
Dynamit Nobel . .
Eltr . Licht und Kraft
Fablberg . LtNKEo.
Fetten L Guillaume
Frankonia .
graust . Zucker . . .
Gelscnk . Bergw . . . .
Ges . f . Eleftr Untern.
Gocdbark.
Goldkchmidt . . . .
Görlitzer Waggon . .
varpener Bergbau .
Harrmann .
Leld -Franke .
Htrschkuvier . . . .
J .-G . Farben . . . .
Hoffman » 4 Stärke . .
Jlse -Berabau . . . .
Kaliw . AscherSlebcn .

332

333

35.9
129>

167 .7
327 .25
135L0
49.50

121^
61

129 .75
119
183

125 .25
62

150.50
192
143

168 .75
21

200
1835

2 )0
129

152
22 .50

216
68 .50

105
118.50
309 .75

11Ü
3)19

298 .75

Köln -Rottwril
Körting Sebr.
Kütttzer Leder . . - .
Linde - Eismaschinen
Lindftröm.
Lingel Schub.
Mansfeld.
Mech . Linden . . . .
Meyer Dr . Paul . .
Nat . Auto .
OberIchl . Eisenv .-Bed.
Obles Erben.
Orenstein «e Koppel .
OSnabrücker Kupfer.
Poege .
Polypbonwerke . .
Romback »« .
Rücksortt , Ferd . . .
RülgerSwcrke . . . .
Sachsenwerk .
Darotti .
Schuckerl » To . . . .
Siegen Solinger . .
Siemens L HalSke . .
Skoewrr .
Tvür . GaS , Leipzig .
Ttetz.
Tuchfabrik Aachen . .
Union -Gietzerei . . .
Bogkländ . Maick ».
Wanderer -Werke . .
Wcstereaeln -Alkali .
Hamb . -Amer -Linte .
Berliner HandelSges.
Tomm .» u . Privalbk.
Darmst . u . Nat .bank .
Deutsch « Bank . . .
Diskont o-Eommand.
Dresdner Bank . .
Oldenb . LandeSbank
Oldb Spar - u . Letbb.
OSnabrücker Bank . .

A -G . —
1056 .

145
192 .25

221
90

152 .25
308

132PO
123

65»/.
134 .50
70.25

131
1600.

13
139

133 .50
130 .25

222
174

72ZO
244 . ,

84
155
134
130

117
237

213 .50
1.58
281

210 .25
278

190 .50
182

178 .50
158
178

11650

vom Li . Februar 1927.
» rl -f « -I« VN. ) « -!«

920 8 .65 Tclmend . Lmol .kabr . — -252
Tlich . Lin .wr . Hania . 231 —,

5°, » Old . Roggensch .v .>
8°, « G .anft d . >st . Kr .a.
Old . Rogg .anw . p . St
Banwer . ftir Nordwv . .
Oldb . Spar - u . Leivb . !
Attien Ges . Weser .
Bremer Vulkan . . .
Tecklenboig A .-G . P,
Tanipssctll -G . Neptun:
Unlerwefer - Rhed . . . !
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . . .
Bremer Tb . F ) Sude.
Hansawerkc.
Oelfabrtk Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammerfen.
Hanseatisch « Jul « .
Warpsspinnerei . .
Bremer Linoleum .

39 .50 3!» Bremer Zigarren—,— 12b Bremer Rolandmüyle
— Bremer Tauwerr . .
—.— — Mercator Lloii . .

148 —^ Miltenberg « ttl , .
38,2o — WendtS Zigarren .

165 164 .50 AklaSwerke.
136 — Ha » sa-Dampssch .-Gs.
155 — ,— Norddeutscher Lloyd

. 7 76 .25 Tttch . D -G . Nordsee.
90 Nordd . Wollkämmerei

110P0 Tarl Bödeker B To . .— Goldina . ^ 89 .75
190 187 ReiS - u . Hand .-A .-G.

— Bremer Holzindustrie ^
117 : — Hansa -Llovdwerke .

90 « — Nordd. Waggonfabrik
250 248 l

157
47

185
113

150
227

16

M>7 .75
70:
42!

90
'
44

IO»
80

112P0
220

^
149
226

13
88

13s'
6

vom 28. Februar 1927.

Braker Werft . .
Elssleibe - Werft
Oldbg . Port . Dich .»G.
Uebersee -Rbederei .
Braker Her .fts» -Ges
ElSNeib . Her .fts» .̂ .
Koblendrrg ck Putz . .
Nordd . Hochfeefis » .
Tttcv . Kromvll -Mot.
Grasyorn -Maschtn . .
Soltbaus -Maschinen.
Wagenbauansl . Oldb.
Bariher Leder . . . .
Bergolin -Werke . .
E dm . Wrk . Denke B Ä.
Dampsfägew . EilerS.
Delmenb . Müdlenwk.
Delsack . . . .
Dtsch . Jürg .wk . vor,.
Dttch . Marau . Svf.

Hoch» KieLrigS Höchst

— 123

56.50
99 .50

SS.50
86

31

55

Hanfeaten -Schokol . i —.—j
« affeeband .-A -G . . . 143Z0
Oedlmann L Frer . P
Oldbg . GlaSbükt « ,
Oldbg . Margarine . .
Oldbg . SiaatSmoor .
Retborner Akt -.stieg.
Weler -Hol,Industrie .
I . FrerichS » Lo . .
Glovus -Rbederei .
Kimme Herm . . . .
Franckewerke . . .
Hania -Aut . Barel.
Nordd . Wolle ig . .
do . Gen ig . 1000 P
do Gen . igst . 1090P
Ufa ( Univers -Film)
Brem . Am . Bank . .

« te»N- -
. ! 60

143Z0 135
— 166

S1 7g

— 25

229 220
'
.50

— ! 244
247 244

—I— ' ^ '74

vor », KH. tftHtz.

ankakttcn.
Handl .-<ües . .
u . Prtv .-Bank

t. u . Nat .-Bk.
de Bank . . .

Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredti -Bank

Jndustttewerie.
ASS.
Bergmann Slektr . .
Beniner Masch . . .
Bochumer Gutz . .
Die Kurse verstehen sich

281
210 .2,5
2,6 .50

190
182

W
165.25
181 .12
135 .25

185

Contt Taoutchouc .
Desiauer Gas . . . .
Drsch .-Lur . Bergw.
Deutsch Erdöl . . .
Dtsch . Maschinens.
Dynamit Nobel
Eleftr . Ll » l u . Kraf»
Gelsenk . Bergw . . . .
Gef . f. eleftr . Untern,
varpener Bergbau .
J .-G . Farben . , .
Soefch Siablw . . .
Ilse -Bergbau . . ,Köln - Nruesien
Köln -Rotlwe - l

121 .75
201

1812,0
187.50
121,5«)
149 .50

IZl
181.75
229 .12

215
307
192

330 .12
205

Linke Hofmann . .
Mannesman » . . .
Obersckil. Eilend . .
Lberschft Stienind.
Oberichft Korr . . .
Orenstcin «» Koppel
Phöntr Bergbau .
Rbein . Braunkoble
Rbetn . Skablw . . .
Romb . Hütte . . . .
RttigcrSwerke . . .
S (bucker , b So . .
Siemens » HalSke

Kslonialwcrrr.
- - . . . . Oiavi Minen

für Attien und festverzinslich « Werft in Brozen «. Tie mit

88.62
-209

>2262

134!12
134

128Z2
290
218

1«
171 .50

243

89 .12

GchiffshrtSpaviere.
Hambg . Am Paket .
Hamb . Südam -Dps.
Hansa -Tamvftch . . .
Rorddeuttcher Lloyd

Bankaktie»
Darmst . u Rat ^ vk . .
Deutsch « Bank . . .
Dresdner Bank . .

« chiftabritzaktten.
T «. Dvftcki.gl Hanfs
Hanch .-Am . Pakerf . .
Norddeutscher Lloyd

157
200

2212)0
145

Paptermark -, di « übrigen «uf Reichsmark.
P ' verzeichneten Werte lanten n» ch auf
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Lchulltngftrahr X

Deichsachen
Die GraSverpachlung des 2. Dcichvan-

deS tm 3. und 4 . Zug findet am r » i>n-
ab»» d, dem 3. Miez , nachm . 3 Uvr, ln
Adler« Gasthof zu Huntebrück stall.

Die Geschworenen:
H . Pimmc . H . G . Glüsing,

Alirnhuniork. Drtchftückrn.

lllllll!
Hebetage

ist M »m . MIMkMk Ili
in LMIrailkiMk i« Mli-

onbmik« Mit ««
ftnden in folgenden Gemeinden stall:

Gemeinde Holle.
Mittwoch. den 2. Mär ; 1927, von 9

bis II Ubr beim Wirr Noll für Wüsting.
von ll -30 dt « i Uvr beim Win Heinemann
für Oberbausen, von ILO Vit S Ubr beim
Wln Friedrichs silr Holle.

Gemeinde Wardenburg.
Donnerstag , den 3. Mär ; 1927. von 8 blS

ß .30 Uvr bei H . Wöblen, Hundsuiüblen,
8.45 bis 9-30 Ubr bei Air , Tiarl « sür Tun¬
geln . von 19 bi « 11 Ubr beim Wirr John
für Oberlelbe und Achierndolt. von 11 .30
bi« 12 Ubr beim Win Wtllers sür Wester-
voll, von 12.30 dis 1 Ubr beim Win HarmS
für Achlernmecr, von 2 bis 2 .30 Ubr beim
Win Büstelmann sür Südmoslessebn.

Freitag , den 4 . Mär ; 1927. von 9 bis
10 Ubr beim Wirt Schlüter «ür War-
dendura . von 10.15 bis 10.45 Ubr beim
« in Brand für Astrup, von ll .I5 bis
11 .45 Ubr beim Wirt Paradies für Höven,
von 12.15 bis 1 Uhr beim Win Bruns
für Westerburg, von ILO bis 2 Ubr beim
Wirt Brandes für EVarlottendorf-Ost , von
Z dis 4 Ubr beim Win Dahms für Liltel
und Ebarlottendorf -West.

Gemeinde Hatte «.
Montag , den 7. März 1927. von

9 bis 10 Ubr beim Wirt Baumüller für
Streek und Landkrua . von 10.30 bis 11 Ubr
beim Wirt Rivken für Streekermoor, von
11L0 bi « 12 Ubr beim Win Renken für
Hatterwüsting, von 1 bis L30 Ubr beim
Win BrübrS für Munderlob und Schmede.

Dienstag , den 8. März 1927, von 9 bis
10 Uhr bei Wirt Straekerian für Dingstede,
von 10L0 bi » 1 Ubr bri« Win Helm« für
Hatten and Reubanen , von 2 bis 3L0 Ubr
beim Win SSiveve für Sandbatten und
Schobusen.

Gehoben wird für Januar u. Februar.
Diejenigen Arbeitgeber, welche bet He¬

bung nicht bezahlen, habe» umgehend die
Beiträge vei der Kasse zu entrichten, widri-
gcasail» kostenpflichtige Einziehung ersolgt.

MW
Hausmann Joh . Ehtiug in Gristede

beabsichtigt , von seinen daselbst belesenen
Immobilien mit sosortigem Antritt noch
zu verlausen:
1 . den Vinter dem Esch belesenen Busch

. Dullhorst- , groß 4.7786 Hektar, mir
guten wüchsigen Eichen und Eschen be¬
standen — aus Wunsch auch ohne Holz¬
bestand —,

2. die zu 1 angrenzende beste Wiese » Dull-
borst - , grob 6,4848 Hektar,3. das am DingSselder Wege beleg . Busch-
grundftück . Wattbrok", zur Grötzc vou
4.7329 Hektar, und

4 . die ;u 3 angrenzende ertragreiche Wiese
. Wattbrok" . grob IZ939 Hektar.Die Grundstücke zu 1 und 2 sowie zu

3 und 4 ergeben
r Wime5ieÄerlielIen

mit gutem Weide- und Wiesenland.
Sämtlich« Ländereien haben vorzüg¬

lich« Abwässerung und sind guter Bonität:der Perkaus kann in jeder gewünschtenTeilung und Zusammenstellung geschehen.Di« Wirsen sind auch Besitzern von Land-
stellen , denen Wiesenland fehlt, zum An-
kaus zu empseblen.

Ein grober Teil der Kausgelder kannden Käufern zu mätzigen Zinsen aus län-
gere Jahre belasten werden. — Kausliev-oaber bitte sich schnellstens zu melden.

G . Koch. amtl . Auktionator.
_ Westerstede

Jaderberg . Durch mich stedt eine hter-
selbst belesene

Umilslelle
mit ca . 7 Jück Ländereien mit Antritt zum1. Mai d . I . zur Verpachtung

Pachtltebhaber wollen sich bis spätesten»
« nm 5. Mär , d . I . mit mir in Verbindungsetzen.

ü. MIVMMN , Auktionator.

grobe yarbensortimente

Schüttingftrabe 8

Landstelle
mit guten Gebäuden und 18 Hektar er¬
tragreichen Weide- , Heu - u . Ackerlände-reicn ftervesallsvaiber zum I . Mai d . I.
zu verpachten.

H. Ha verkam » , Aukt -, Hude
Tei.- Nr . 3.

MMM L MW»«
1 . soisrr bsfinckei sich

unser ^ otrgescbaft

Km^iekslrsye KL
Rastede. Eine in der Rübe von Olden¬

burg belesene schöne

Lan- stelle
zur Gröbe von ca . 3 Hektar, siebt mt» An¬
tritt zum 1. Mat durch mich zum Verlaus.Das Land besteht je zur Hälfte aus Acker-
und Grünland u . liegt direkt beim *>ausc.
Die Gebäude sind modern. Als Anzahlunggenügen 5000 Rink . Interessenten sollen
sich umgehend mit mir in Verbindungsetzen.

Joh . von Rethen, Aukt.

Hammelwardrn Süderfeld . Frau Bern¬hard Tbümler Wwe . u . Kinder, daselbst,lasten wegen Ausgabe der Pachtung
Freitag , den 11 . März d. 3..

nachmittag» 1 Uhr,
meistbietend mit längerer Zahlungsfristverkaufen:

38 SM'
10 Milchkühe , hochtragend, frischmilchend.

belegt, teils im Herdbuch und Milch-kontrollverei» .
4 belegte Ouenen.
4 zweijährige Ochsen.
8 Kub- und Ochsrinder.

11 Kub- u . Bullkälver, vorgemerki,
1 5au mit ferkeln,
2 belegte5aiien,
2 ebne erkelte Lauen,
S Amte mit liämmern,
1 junge Liege,

20 nülmer,-
6 Pferde

13jährtgc Zuchtftute Wolfirud 20 508, de-
leg , vom Grunold,

5jährige Zuchtstute Antona IN 34 864,belegt vom Saltus.
«fromm, ein- u. zwetspännig).

ijäbrtger schwerer Wallach.
3jährige Stute , v . : Ebolt . M. : Lonilla.» «fromm im Geschirr- ,
2jährige Stute . V . : Grunold , M . : Wolf»trud (Tierschau-Prämte - ,
1 Hengstcnter, B-: Eichwald, M-: Wolf-rrud,
3 Ackerwagen , 1 Selbstfahrer . 1 zweiräd.Dogcart, 1 zweiräd. Rennwagen m . Ge¬
schirr , 1 Erdwüppe . 1 Mähmaschine. 1
Harkmaschine , 1 Heuwender, 1 Kultiva¬tor , 1 Reitzwols, 1 Rübenschnetdcr. 1Egge. 1 Futzpflug. 2 Spitzdrcschmascbt-ncn mit 4pferd. Göpel, I Schrotmühlemit Siebung , 1 Hcukreuke , Richeldolz,
Balkschleeten , Hecken, Pferdegeschirre,Reep«. 1 Kochkessel, 1 Sparherd , 1 GaS-berd, zum Kochen und Backen , 2 Klei-
derfchränke , 1 Glasschrank. 2 Pulte . 1Vertiko, 1 Kronleuchter, 1 gr. Spiegelmtt Konsole . 1 gr. Teppich, 1 Bücher-borte. 1 Kasfeetisch , sowie viele kleine
landwirtschaftliche Gerätschaften.
Das Vieh kann bi » April unentgeltlichin Fütterung bletben.

Earl Kuck, amtl . Auktionator.
Ovelgönne.

H. Rothroth , amtl . Auktionator,
Kirchhammelwarden.

Klexamrer -Itlsre»
llaltwittlchall

verkauf
das

Brake t . Lldba.
will krankheitshalber

Gastwirt A . Wedel,
seine in der

Mittelstrabe belesene

Wirtschaft
mtt Antritt zum 1 . Mai oder später ver¬
kaufen.

Einmaliger verkausttermin findet stattam

MM . M S. IM ». 3.
nachmittag» 4>4 Uhr,

im zu verkaufenden Lokal.
Die Gebäude sind geräumig und be¬

finden sich darin mehrere Fremdenzimmer.
In dem Haus« liegt « in flotter Geschäft
und bierrt sich hier sür einen Wirt eine
selten günstige Kausgelegenbett.

Jede gewünschte Auskunft wird gerneerteilt. Zuschlag und Beurkundung sollen
möglichst sofort tm Termin erfolgen.

Kausllcvbaber ladet ftcundl . ei»
H. Rothroth , amtl . Auktionator,

Kirchhammelwarden.

Liier Koni
40 7.

garantiert rein
au- 8aru

2 .30 Mk.
ohne Flasche

» SM.
Lange

Baumgarleustr.

wo MW
3S Z

Zu verlausen erst¬
klassiges gebrauchtes

Piano
» . Mäing.

iilsoierbiminer.
Rosenstrabe 4l,
Telephon 2300.

Z llSlll « Müll.

sür ein erstklassiges
Deutschland- o. BiS-
marck - Fahrrad.
will L lleliM.

Donncrschw. Str . 3l

l -zMiöllWS
an ruhiger Lage in
Rastede oder Olden¬
burg zu kaufen gcs.
Angevt. erbeten un¬
ter S F 480 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

»Heller
! -ostoo» steostoe,

OlM- nburg,
llnarenekr» ! 8

i'ern- pr 2228.

Wsn !eni » !i!
Alle diejentg. . die

» och Forderungen a.
meine verstarb. Mut¬
ter. Greift Backe»,haben, mochte ich bit¬
te» , ihre Rechnungen
vis zum i5. März
eiuzuschicken . Spätere
Forderungen werden
nicht mehr angeuom
men. Schuldner ha¬
ben ln der Zeit Zah¬
lung zu leinen

Bernhard Bäcker,
Wefterholt.

Billige Strümpfe!
Bon Moillog. 28. Fkbr . . bis kMabkvö . 5 . März
verkauft ich eine» groben Posten Ii» Slrümpft

zu aukerordcnllich billigen Preisen
«w- Beachten Sie bitte meine Schaufenster Auslage»

verlaus solange Vorrat

Namen -Girümpfe
Mako , ichwarz nnd farbig, bis l95 . lt jetzt « 75 «
Seidenftor . alle Farben , bis 2. — . et jcl - l 1 . 25
Seideurlsr . alle Farbe » . bis 3.50 . « icvl 2 .—LPalchiridc. .» »deriic Farben , bis 3.50 . tt jetzt 1 .5« . <Wolle , «Kaschmir ! 'arbiip bis 4.5» . * jetzt 2 .5» . »

Julius Meyer,
!

l.WpenllkinneD
von MN

»e«s vll« e "-7°" d

kloliettelller ttof (kilrrelmsnn)
Beginn des angeiagien

Isar - valerrlrais
am Mittwoch, dem L März,

4 Uhr sür Kinder
8 Uhr für Erwachsene

Aschoss . Tanzlehrer

MPIKttLN oft Oamski
ukici ^ sks - öki - I-süteki

LÜmfj Umsrdeitungen
sul neueste Normen

iUMrear üe Vrt«
ftut- l- mprerLerei unä O. menpulr

kiott« ,»tr»5« I»
Achtung! Achtung!

Rohrstühle
werden iür den SvollvreiS von 1.50 Mk . ge-
«lochlen , Rüschcnftüblc billigste Berechnung.

Hole selbst ab
A. Hartmann, Eversten , HundSmühler
Ehausiee 28. Komme auch nach auswärts.

I»
Mär » ist

MndeiM U 6A
vom I . bt» 8. Mär » ist

fällig.

Im Aufträge gesucht
grobe Anzahl

delegier Kühe
ui

ZW
Angebote bi » Freitag erbeten.

Osrlslivt
Post Reusladtgädens Nr . 30.

Gladiolen
lO Stück 1
Montbreitcil

10 Stück kB 2z.
Begonien

I Stück 20 2,.
Versand nach ausw.

Verpackung sret.
M . v . Häten,

Gartenbau,
Bürgrrteldr.

WittlngSbrok 10.
Preisverzeichnis

kostenlos.
Konzerlslöle zu verk.

! Slelnwcg 26.

Gut crvaltciie ta¬
dellose 5er

kllllbllMM
billig zu verlausen.

I . Dabrrbabl,
Elsfleth.

Verkaufe
2 LulleiMIber.
E . Reckrr , Elsfleth.

So ' a . Selŝ Tisi».
Waschtisch duiili.
Marm vtz, Spirg . z.verk . Efeustrabe 20.

Uikells
Union und G. R .,

in Bündel,

dunstsrcl. in Säcken
von 50 Pfund , emp¬
fiehlt ab Lager und

frei Haus.

Nadorstcr Ehaussce,
Ecke Scheideweg,

— Fernruf 524 . —

MUMM
Xackorster 8traöe.

X«ir 3 Issel 'rüglick I 5>, Obr I I 8o. Okr I
0er »adeamNe 8pl«lpr»a:

Me Irsgöllik Killer
zpälell llede

DkllW- u. Skstm.
Alpkvverkti.

Donnerstag , d . 3-
März , 8 Ubr abends,
tm Realgvmnasiuin:
„Aus dem Leben ein.
Bergsteigers." Lickil-
vtldervorlraa des
Herrn Dr . Kugv.
Triest. Etntrltt srel:
Etnsüdrung . gestatt

kniMMii
Sonnabend , d . 5-

März,

MIL
Anfang 8 Uvr.

Hierzu lb . freund» chil ein
W Klockgftherund Jugrndgru »»«

de« « rtegervercins

cxier

Velleimvis ller lugellll
m 6 »psnnencken ^ blen.

Werner:

Nelllell ller Vroystslll
ü ^ tcle LUS ciem l -eben eines Lckutrmünn » .

Livreen , Uilt «zock , von 4—«5 Ukr UteSrige ptzvtr « 50 Mg . ,nb 6 l br 80 Mg .. I IIU . I »0 NU.
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enö heraus!
MchrichtrnsülStadtimdLand . WochrÄmlageMLurvrvl3piktL.<^ «rt.

Nr. S Oldenburg, Dienstag , 1 . März1S27. 8 . Jahrgang

SEM UMWlWII?
Tic Sprunganlagcn sind bisher aus vielen Plätzen ver-

! aacdlcissigr worden , sehr zum Schaden der Eittwicklung aus
diesen Gebicle» . Wir verwandten peinlichste Sorgfalt ans
die Herstellung von Laujbahii und Rasenfläche. und wir
dabcn dcutc Käufer und Rascnspiclcr von internationalem
Aeng ; daß unsere Springer mit idrcn Leistungen so sehr
gegen das Ausland im Rückstände sind, gcdt sicherlich zum
großen Teil aus de» Mangel an guten Sprunggruben zu-

>ruck.
Aus so manchen deutschen Sportplätzen sindct man,

I wenn iibcrbaupt , als Sprunggrube vielsach nur käßlichc und
ilgubvcrbrcilcndc. ungcsaßtc „ Kuhlen- . In den meisten
Fällen ist ein Springen » ur von einer Seite möglich, so daß
- onncnstand unv Windrichluiig bei der Wahl der Sprung-

1,'ciie nicht berücksichtigt werden können. Tic Absprungstclle
: at sich meistens auch noch gesenkt, weil keine Grubcncinsas-

liintg vorkandcn ist , so daß die liebenden aus einem Loch
I derausspringen müsien. Ist aber eine hölzerne oder zcmcn-
Iicnc Grubcncinsasiung vorbandcn , so ragt sie gcwöbnlich
1 „dcr die Kante der Anlaujslächc und über die Füllung der

>,nlbc kinaus , so daß sich der Springer stets der Vcr
Ilcsungsgcsahr beim Absprung oder bei der Landung bewußt

i und nicht ganz aus sich bcraus gebt.
Eine Abhilfe ist nur möglich, wenn man den Sprung-

cnlagcn sorlan dieselbe Sorgfalt zuwcndc« wie den Laus-
Iddbncn . Oberste Forderung ist : ausreichend Platz für die

rubc und die Anlaufbahn , und bei der letzten auch voll-
Ilimmcne Wage , d . h . Ebene . Tic Gefahr dcS Ausschlagens
laus die Kante scheidet man am besten einfach dadurch aus,
I ^ ß man die Grube vergrößert ; das bisher übliche Maß
liüi eine einfache Sprunggrube war für Weitsvrung 3X2

eietcr , für Hochsprung 3X5 Meter ; cs dürfte sich der Vcr-
luick empfehlen, die Grube um etwa bis I Meter länger
lund breiter zu machen. Tann kann man wob ! auch bei der
Ibisher üblichen , oben abgerundeten Zement - oder Holzcin-
Ii'asiung bleiben . Wo eine Vergrößerung der Grube nicht
Imöglich ist , mag vielleicht die Maßnahme Anwendung sin-
Iden , die man zunächst bei einem Platzbau in Ncurössen bei
IMerseburg gesunden , und die uns der Obmann des Saalc-
laau Athletik Ausschusses, Paul Hossmann , mitgetcilt bat.
löier sind zwar sämtliche Gruben mit kräftiger Holzeinfas-
liung versehen, aber diese bleibt mit ihrer oberen Kante IN
I .icntimctcr unter der Oberfläche von Sprunggrube und An¬
laufbahn . Tic Befestigung und ein guter Abschluß nach der
^rubc zu ist dadurch erreicht, daß rings um sie herum ein
ötrcifcn von ^ Meter Breite in Stroblchm gelegt ist , von

Idcr Art , wie man sie beim Bau von Lchmhäuscrn verwendet.
IF» den Lchmstreisen ist dann die Aschcndeckc der Anlausbabn
I mcingcarbcitct. Auf diese Weise war es möglich, eine voll-
Ilommcn wagcrccbte Ucbungsstcllc mit festem Kantcnabschlutz
Inach der Sprunggrube zu schassen , ohne daß diese Kanten
Id « Gefabrquclle darstcllte» , wie die bis an die Oberfläche
Iicichcndcn und durch Ausspülung und Verschleppung des
lürubeninbalts immer mehr bcrvortrctcnden Holzrabmcn.

Ein wichtiges und » och lange nicht endgültig gelöstes
IProgramm ist die Füllung der Sprunggrube . Aus dem
IbciLtaiblctikplatz des Tcutschcn Sportforums beabsichtigt
Idic Teutscbe Hochschule für Leibesübungen , einen Versuch
Imit Sccsand zu machen. Es wäre wünschenswert , wenn die

ersabrungcn über derartige Tinge einmal an einem Orte
lbksammclt würden : die Spielplatz Beratungsstelle des
IZwischen Rcichsausschusscs für Leibesübungen wäre wohl
Idie gegebene Stelle dafür . Sic hat auch Gelegenheit , Er-
I 'abrungcn, die ihr gemeldet werden , durch die „Blatter sür
I ? olkSgcsundhcit und Volkskraft - an die Ocsscntlichkcit
Ivciicr zu geben ; überdies werden dadurch gleich neue An¬
legungen sür die Tcutsche Tagung sür Spiclplatzbau gcsam-
loclt, die der TRA . im Mai nächsten Jahre cinbcruscn will,
Itnd die einmal allgemeine Sammlung und gründliche Klä-
Ining aller Fragen im Bau von llcbungsstättcn und Sport-
IparkS bringen soll.
I Wir bosscn, daß uns in Oldenburg in absehbarer Zeit
laus dem Haarcncsch endlich auch einmal eine einwandfreie
Laufbahn und ebenso tadellose Spiunganlagcn beschert

I werden . Was an ihnen fehlt , kann aus dem vorstehenden
I unschwer ersehen und von jedem Sportmann bestätigt wcr-
Idrit.

1kunstturn 8ta «ttLnve1tkr » mpk im lineite
UnterilvefLr 6ms.

. .um siebenten Male gelangt dieser Kamps , bei dem die besten
Rannlcbasicn der sechs Gaue de» 5. Kreises um die Edrc de»

I Neger ringen werde » , zum Ausirag . Stets nahmen die Kilmpse
Innen äußerst spannenden Verlaus und brachten ganz vorzügliche

Leistungen im deutsche» Geräteturnen. Wir lassen untenstehend
I Nur Ausstellung der bisherige» KSmpsc und die erzielten Puntt-

i°blcn solgcn . aus denen der Verlaus der seit 1921 zum erstenmal
!um Ausirag geiomnicncn Städicwciikämpsc crstchilich ist . 1921
>» Bremen : 1. Oldenburg 529 P . ; 2. Bremen 52ii P . ; 3. Weser-
Mündung 46 , P . 4 . Osnabrück 441 P . 1922 in Bremerhaven:
> Bremen 635 P . : 2 . Oldenburg 625 P . ; 3. Osnabrück 597 P;

I 1 Wescrmündung 5,23 P . >923 in Oldenburg: 1. Bremen 649 P . ;
12. Osnabrück 628 P . ; 3 Oldenburg 6,1 P . : 4 . Huvtcaa» 3,2 P.
» 24 in Osnabrück: 1. Oldenburg »!55 P . ; 2. Osnabrück6,8 P . :
3 Bremen 577 P ; 4 Wescrmündung 544 P >925 in Emden:
I . Breme » 692 P . ; 2. Osnabrück6l7 P3 . Oldenburg 619 P . :
>. Wescrmündung 592 P . 1926 in Dicpbolz : 1 Bremen 6M P . ;
2 Osnabrück 606 P . : 3. Oldenburg 562 P . : «. Wesermündung
557 P . ; 5 Lstsr . <cmu 566 P : 6 . Hunicga» ,91 V . Tie Mann-
schasien stnd bi - aus wenige Ausnahmen die gleichen, di« im Vor-

iabre in Tlcpiwlz gckämpsi haben . Ter Huntegau und der Ost-
friesische Gau baben diesmal keine Mannschastengemeldet.

Oldenburg: Krumbügel. Jahn -Wilhelmshaven (22 Jahr «) ,
Bold, . Jadn - Wilftelinsvaven ( 2 >>. Egberts , Jahn - Wilbelmshaven
<2i » , Fiiilc , Oldenburger Tvd . (2l ) , Rodenberg, Osternburger Tv.
' 2l >. Slind ». Slubr ( :« » . Osnabrück: Blume. OSn. Tbd. <3l ),
Brüning , Jahn -Osnabrück (35) , Schirmbeck , Osnabrück ( 35),
Siäglich, Osn . Tv . ( 2?) , Schräder. OSn . Tbd. ( 18 ) . Mevcr, OSn.
Tv . ,37 ) . Wesermündc : Becymann. ATS . Bremerhaven (27) ,

Behrens, Geestemünder Tv . (26 ) . Etsele . Lehe ( 18) . Gäbe, Eur-baven (17) . Prigge , Geestem . TV . (26). Winkler , « TS . Bremer-baven (22 ) . Bremen: Bourdaillier. ABTV . v . 1860 (30) . SliaS,Blumenthaler Tv . (23 ), « Heißenbüttel. MTV . v . 1875 ( 23 >,Kublmann. MTV . v . 1875 (21 ) , Schumacher . Mahndorf ( I9 >,H . Sundmäker, BTG . ( 24 ) .
Die Entscheidung dürfte somit wohl wieder zwischen Bremenund Osnabrück liegen . Doch willen auch unsere Oldenburger zukämpfen.

Vom Futzballfport.
Die beiden Ligamannschaften schlagen ihre Pokalgegner . — Rasensports gutes
Abschneiden . — Auch Viktoria mutz sich der Friefen - Reserve beugen ! ! — SVO.

Meister der B -Klasse.
Al« der Schreiber dieser Zeilen am Sonntagvormittag beim

Kossectriukensaß und die Tonne sich an diesem ersten Frühstück
beteiligte, bekam ibm dieses doppelt gut . Was Wunder ! Auch
der Sporlbciichlcrstaticr hat mehr Freude am Berus , wenn
gutes Weiter ist ! ! ! Aber der morgendliche Sonnenschein war
nichts anderes als ein falsches Spiel des Wcttergottcs ! Was
bals ' s ! Soweit man noch einen Kragen am Paletot hat, schlägt
man diesen eben hoch, wenn cs regnet. Und das war am Sonn¬
tag o f , der Fall.

Nun aber die sußballsportlichc Seite des Tages . Man kann
da von drei Ucbcrraschungcnsprechen . Tie größte ist zweifellos
das Unterliegen der Viktvrianer im Spiel gegen die Fricsen-
Rcscrvc. Eine leise Ahnung muß es gewesen sein , als ich ge¬
legentlich de « sür Rasensport vcrlorengcgangcncn Spieles gegendie gleiche Mannschaft schrieb : Wenn die Freude ( bei Viktoria
nämlich» nur lauge anhält ! Aber man muß zugcben, daß
Viktoria reichlich Pech hatte, indem die Mannschaft in der
zweiten Halbzeit bei drückendster Ueverlegenheit den Ball nicht
ins Tor setzen konnte . — Auch bezüglich des Spieles der VsB .»
Liga gegen Eloppcnburg kann man von einer Ucbcrraschung
sprechen , insoscrn, daß cs den Miinstcrläiidcrn nicht möglich
war , bei so zahlreichengünstigen Gelegenheiten de» Sieg an sich
zu reiße» . Es kostete übtigcns den Oldenburgern einen schweren
Kampf, noch in den letzten Minuten das Unentschiedenzu über¬
holen. — Und die dritte Ucbcrraschungbrachte Rasensport durch
sein ausgezeichnetes Spiel gegen die Wilhclmsbavcncr Friesen.ES Kat sich gezeigt, daß die Mannschaft trotz der ungünstigen
Ergebnisse der letzten Zeit , doch noch zu „Höherem- berufen ist,wenn sie nur will! Tic Wilhelmshavcncr können froh sein,
daß der gegnerische Torhüter ihnen den Sieg so leicht »nachte!
— SVO . 1 und VfB . 2 lieferten sich eine » spannenden und im
letzten Teil beiße» Kamps. Mit knapper Nor konnten die
SVO .er den Vorsprung halten.

Ucbcr die wesentlichsten Spiele liegen folgende Einzel-
berichte vor:

Eluppenburg 1 — BsB . - Liga 2 : 4 ( 1 : 1) .
Tic Liga Elf der VsB .cr stellte sich in Eloppcnburg dem

dortigen Ballspicivcrein zum fälligen Pokalspiel. Bis auf Rch-bciu, sür den Eordcs cinsprang, waren beide Mannschasten in
stärkster Ausstellung erschienen . Punkt 3 Uhr gab Herr Leyse
( VsR . ) das Leder frei. Es cnlwiclic sich sofort ein äußerst
eifriges Spiel . Tic VsB .cr fanden sich schlecht : die Platzbcsitzcr,den starke » Wind als Bnndcsgciiosicn im Rücken , diktierten das
Gesetz des Handelns . Tic Hinicrinonnschast der Blau -Weißen
Hane alle Hände voll zu »in , spicllc dazu reichlich unsicher . Nach
1i ) Minuicu schon jagte Tbobe den Ball in Fickens Heiligtum.
1 :i». Tie Platzbcsitzcrerhöhten noch mehr das Tempo, konnten
jedoch nicht verhindern , daß Lampe ausgleicheu konnte: Lübbcrs
war wegen eines alten Leidens völlig ausgeschicdcn. Eordcs
verteidigte jetzt . Tie Miinstcrlündcr batten arges Pech! Trei
bis vier sichere Ebancen blieben unauSgenutzt; sic hätten bis zur
Pause eine Führung von 4 . 1 haben können. — Nach der Pause
lcgicu die Blau Weißen ganz vielversprechendlos , doch cs wollte
und wollte nichts klappen . Lampe und Stessen waren die Trä¬
ger des Angriffs . Tic Hiniermanuschaft der Schwarz-Wciß-
Gcslrcislcn war jedoch aus dem Posten. Ter Halbrechte der
Münstcrländer umfummclte Brandt und schoß scharf in die
äußerste Torcctc. 2 : 1. Tic VsB.cr versuchten immer wieder, den
Ausgleich zu erzielen, doch verging fast eine halbe Stunde , che
er durch Stessen gelang. Jetzt war der Bann gebrochen.
Eloppcnburg verteidigte jetzt vermehrt , um eine Verlängerung
hcrauszuholen , dochHundt konnte Naschens Ecke brillant cin-
köpscii , und Raschen selber erzielte das vierte Tor kur ; vor dem
Abpsiss.

Tie VsB .cr konnte » sich nicht mit dem Rennplatz absinden,
dazu begingen sie den schweren Fehler , sich die Tpiclwcise des
Gegner« ausdrängen zu lasten. Wo blieb die schöne , flache ttom-
binaiionr Tie Eloppcuburger hätten bedeutend bester ab-
schncidcn können . Tic lieferten ein äußerst eifriges Spiel.Ter Schiedsrichter konnlc gefallen.

Frist» ( Liga)—Lp .V . Trichhorft l 6 :0 (3 :0) .
Tie Friesen hatten ihre Liga nach Tcichhorst zum Pokal-

Irefscn » iltcrwcgs . Trotzdem die Mannschaft säst vollzählig war
— es spielten: Schwartzc — Neubauer , Eggert — Kröger,Willens, Hegclcr — Harms , Eobrs , Murkcu, Neubauer , Wien,-
ken — , war das Spiel der Oldenburger nichts anderes als
lasch . ( Fast die ganze erste Halbzeit spielten sic mit li) Mann .)Beim Gegner war cs kaum anders . Schon » ach fünf Minuten
hatten die Friese» zwei Torcrsolge zu verzeichnen. Tann gingder Kamps ( bei starkem Regen) lange torlos hin und her. Elwa
zehn Miiiittcn vor Halbzeit siel das dritte Tor . Tie Tcichhorstcrkonitten trotz aller Anstrengungen Tore nicht hcrausbolcn

In der zweiten Halbzeit ist da« Bild das gleiche : man müht
sich aus beiden Seilen ab, ein flüssige « Spiel zu liefern ; es
klapp » aber nicht . Ten Friesen fallen » och drei weitere Tor-
crsolae zu, während der Gegner wiederum leer ausgcht.Ter Schiedsrichter leitete dar Spiel in bester Weise.

VsR . Frist» Wilhelmshaven 4 : 5 (1 :3) .
Wer da geglaubt batte, daß die Elite von Rasensport ret¬

tungslos dem Abgrund znstcurc , sah sich bei dem Spiel vor¬
stehend genannter Mannschaften angenehm enttäuscht. Und da¬bei hatten die Gäste nicht etwa eine zweit« Garnitur gestellt!

Als Herr Bayerlein (VfB . ) die Seitenwahl hat vollziehen
lasten, stehen sich gegenüber:
BsR . : Erdmann

Jabneke Ficne
Bode Silbcreis Giocneveld

Mohrmann Ganz Kantoreck Müller Schäfer
D

Bergmann Schiene! Studt Ludwigs Schüler
Ziegler Niemevcr Lutz

Michalski Felsner
Frlfia : Apcl

Tas Spiel setzt slou ein. Zunächst Fcldspicl : abwechselnd
erfolglose Angriffe. Tie Gäste zeigen ein flüssiges Zu - und Ab¬
spiel . Ter Gegner läßt in dieser Hinsicht zu wünschenübrig . Ta
die Läuferreihe sich zu weit und zu viel binlen aushält , kann der
Sturm vorn nicht durchdrückcn . Nach einiger Zeit gelingt cs
dem neu cingcstellicn Ganz, durch geschicktes Spiel zum Schuß
zu kommen . Ter Ball sitzt — Rasensport führt ! Tic Gäste setzenimmer wieder zuin Angriff an . Tie gegnerische Hintermann-
sckmst ist aufmerksam und sicher. In kurzer Aufeinanderfolge
fallen dann zwei Tore sür Frisia . 2 : 1. Ein forscher Angriff der
Rot - Weißen kann erst im allerletztenMoment abgestopptwerden.
Nach längerem Hin und Her erzielen die Gäste den dritten
Treffer . Bei diesem Stande werden die Seiten gewechselt.

Nach Wiederbeginn zeigt Rasensport ein besseres , produkti¬veres Spiel . In flottem Seitenwechsel wandert der Ball von
einem zum andern , so daß der Gegner Mühe ha», die Angreiserin Schach zu ballen. Tie Gäste sind ebenfalls uncrmüdlich tätig,um die Torzahl kochzuschrauben . Bei einem Strafstoß gelingtes ihnen, den Ball Erdmann ins Tor zu setzen. 4 : 1 ! Rasen¬sport kämpst unverdrossen weiter . Turch „Elfmeter - (von
Müller präzise cingcschoffcn ) steht das Resultat bald 4 :2. Ter
Kamps wird spannender, da Rasensport ein völlig gleichwerti¬
ges Spiel zeigt . Turch Müller erzielt Rot - Weiß nach einiger
Zeit ein drittes Tor . 4 :3. Turch diesen Erfolg angespornt, gibtes in den Reihen der Osternburger ein neues Erwachen. Tie
Mannschaft spielt wie aus einem Kuß : vor allem die Läuscr-reihe unterstützt die Vordcrleulc gut. Ter Gegner spielt aus-
opsernd: Niemevcr ist der ruhende Pol . Einmal ist der Tor¬
pfosten bei Rasensport Retter . Lange geht der Kamps hin undher, ohne daß Tore sollen . Tie Angrisse wechseln in schneller
Folge. Etwa acht Minuten vor Schluß können die Gäste ein
fünftes Mal cinscndcn. Tic Rot-Weißen liegen die restliche Zeitmehr im Angriff als der Gegner. Tic Verctivigcr und der Tor¬
hüter haben viel Arbeit. Bei einem Freiswß dicht vorm Kastengelingt es Mobrmann , den Ball den Friesen in den Kasten zu
setzen. Nur noch ganz kurze Zeit , die den Rascnsportlcrn noch
auszurcichen scheint , den Ausgleich zu holen. Mit Macht rücken
sie dem Gegner aus die Bude . Tort reißt Nervosität ein, ohne
jedoch den vornehmen Ebarakter des Kampfes zu verletzen.Mitten in eine» forschen Angriff der Hiesigen fällt der Abpfiff.Am Resultat bat sich nichts geändert.An dem Spiel konnte jeder seine Freude haben. Die Gäste
stellten eine ausgeglichene Mannschast. Bei Rasensport war derSturm ausfallend regsam. (Ganz verleiht ihm eine neue Note.)Bei etwas mehr Unterstützung hätte er in der ersten Halbzeitmehr hcrausbolcn können . Erdmann war nicht recht aus der
Höbe und ließ einige leichte Bälle passieren. Ter Schiedsrichterleitete das im ganze» ruhige Spiel einwandfrei.

Biktoria - Frisia (Res. ) 0 :3 (0 :2) .
Am letzten Sonntag standen sich aus dem Platze bei der

Wagenbauanstalt Viktoria 1 und die Friescn-Reserve im Punkt¬
spiel gegenüber. Beide Parteien stellen eine starke Mannschaft,und zwar:
Viktoria : Lehmann

Havcn Maibaum
köhrmann Haacker Möller 2

Hayen Freesc Möller 1 Ziegler Müller
(-)

Reimers Harbers Beier Klein Otkens
Vulhop Petro Oetken

von Kämpen EggertFrist» : Peters
Nach Freigabe des Balles durch Herrn Hoting (VsB.)versucht Viktoria sogleich einen Durchbruch, bei dem von Käm¬

pen den Ball noch eben zur Ecke leiten kann. Tiefe bringt nicvtsein. Es folgt dann verteiltes Fclvspicl : die erzwungenen Ecken
l Viktoria 2, Frisia 1 ) gehen leer au» . Nach etwa zehn MinutenSpiel,eit gewinnt Viktoria Oberwasser: säst die ganze Mann-
schafl beteiligt sich am Angriff ; die Verteidiger stehen auf derMittellinie . So mancher Ball wird durch blitzschnelles Ta-
zwischcnsadrcnEggerts oder durch die ballsichcrc Abwehr vonKampcns im letzte » Augenblick ins Feld zurückbcsördcrt. ZweiaussichtsreicheGclcgenbciten sür Viktoria werden verpaßt. TasWenige, was aus den Kasten kommt , hält Peters leicht . Mit derZeit können die Friesen das Spiel wieder offen baltcn. Alselwa in der zwanzigste» Minute Beier da« Leder doch auf die
Kiste der Blau Rote» sagt , linder es iiberraickicndcrwciseEin¬gang bei Lcßman» . l :ii ! « ,,ch wcitcrkin wechselnde Angrisse.Eine prächtige Flanke von Mnllcr kann Freesc nicht entsprechendnusnutz . n . Bei einem Freistoß dicht vorm Fricscntor gelingt csden Viktoriancrn nicht , den Ball ins To» zu setzen . Tan»
konunen die Friese» in Vorteil. Nach einer ergebnislosen Ecke
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Vom «Handballspiel.
Sportfreunde bezwingen Barel iur Vorspiel um die tSanmeisterschaft . — DfL » Orp,
schlägt OTB . (As im Freundschaftsspiel . — Iahn -Oldendnrg beim MTV . in Jever.

wrm Reimers lbm einen von Oltens brillant vorgclegten Ball
zum zweiten Tor verwandeln . Unermüdlich arbeiten die Blau-
Rote» : der Reckisaube» tragt mevrsach icbnellc Ansirissc vor
und fianki « ui zur Mine Tic Jiiiieilstürnicr werden ledoch aut
adgcdeckt und können so mchl recht zum Schutz komincn . rer
Torwächter hält sicher. Auch die priesen koininen » och mehrsach
gut vor. Beim t^emier van zedoctz Haue » sichere Wacki : Lcß-
mann incistert einige scharsc Lchnffe . Bei Halbzeit steht da«
Spiel unverändert 2 :>l.

Aach Seitcnwechfel sedt der Kamps wiederum slott « in.
Frisia koinmi etwa« ins Hmiertreijen , kann aber troydcm bald
ein drittes Tor aus sein Konto setzen . Ta « wurde den
Vikrorianern doch zu bunt . Tie Spieler reißen sich zusamincn
und rennen immer und immer wieder gegen das Friesemor
an. Ton ,ribt cs vcrinebric Arbcii : die beiden Verteidiger sind
bald überiaüei und können das Spiel nicht mehr allein halten.
Meters im Tor bat gleichfalls alle Hände voll zu tun . Je länacr
der Truck der Biau - öloien anhält , um so mehr ergibt sich sür
die priesen die Noiwcndigkecl, die Lauserreibe zurückzuzieben.
Tadurch sehlt cS allerdings dem Sturm an Unterstützung,
wenn gelegentlich ei» bcsrcicndcr Schlag den Ball wieder ins
sreie Feld bringt . Bei solchen Gelegenheiten aebcn die priesen
in rasendem Tempo vor. Soweit sic de» Ball nicht schon unl -. r-
weg« verlicrcu oder neben die Kiste setzen, ist Lehman» der letzte
Halt. Einmal , indem er dem Angreifer weit cnigcgeniäust. Eine
kritische Jache ! Rach wie vor belagert säst die gesamte Mann¬
schaft des Playbesitzer« sörmiich de» gegnerischen Kasten . Hauen
kann die Erfolglosigkeit seiner Mitspieler nicht länger mit an-
sehen ! er wechselt mit Frccse. Allerdings nicht zum Vorteil sei¬
ner Mannschaft. Ten» gerade er gab einige Bälle auf« Tor,
die aus so ausgezeichneter Ltcllung ganz ander« bätlen ge¬
schossen werden können . So aber wurde» sie eine leichte Beute
de « Tormanns . Einige gesävrliche Sachen rettete Beter « aus-
gezeichnct . Tabei panierte cs manchmal, daß er über die er¬
laubte Zchritizabl binauskain. Aber auch diese guten Gelegcn-
beiten zum Linsenden vermochten dar Schicksal vo» Viktoria
nicht abzuwcnden: auch Ecke» brachten dieser Partei nichts ein.
Ten Friesen blieb gleichfalls jeder weitere Erfolg versagt. Nach
dem Schlußpfiff konnte » letztere als glückliche Sieger die Kamps-
stättc verlassen.

Das Spiel im ganze» war fair . Die Friesen hatten nicht
dir hohe Form wie gegen Rasensport. Ter bessere Teil war
die Hintermaunschasl. Von Viktoria muß man sagen, daß sich
die Mannscbast redlich abgcmiidt bar, um Tore zu erzielen.
Aber es sollte nicht sein ! Turch diesen Punkrvcrluft ist die
Mannschaft wieder einen Schritt zurückgekommen . Sie muß
cs gegen Eloppcnburg schon besser machen als Rasensport,
sonst stehe» beide wieder aus einer Stufe!

SVO . 1- « sB2 3 :2 (2 : 1 ) .
Dieser als Punktspiel auSgctragene Wettkamps ging am

Sonntagvormiltag aus dem VfB .-Platze vor sich . Dem Schieds¬
richter, K . Bode vom VsR ., stellten sich folgende 22 Spieler:
SVO, : Hornbostel — Hauen, Jäger — Sck>immclpenni»g,
Ztöltje , Ricmann — Bäumcr , Remmcrs , Schmitz , Thobc, Beier.
— VfB . : Rcckcincncr — Holze , Schulze — Paulscn , Jakob » ,
Bökhoss — Lampe, Bcrgkämper, Lampe, Gerde«, Höltkc . Die
SBO .er legen sich mit Anstoß mächtig ins Zeug. Hin und her
wogt der Kamps. Rach fünf Minuten Spieldauer führt SPD.
bereit«. Ein Hand-Elsmeter bringt nach wenigen Minuten den
Ausgleich. Noch immer beherrsch . Grün Weiß da« Feld ; fast
anhaltend liegt diese Partei im Angriff . Im Sturm klappt es
einigermaßen. Tic Anstrengungen werden bald durch ei»
zweites Tor belohnt. Rach und nach verschafft sich VfB . mehr
Geltung . Die Angriffe wechseln , und es gibt mehrfach „dicke
Sachen- aus beiden Seiten . Tore fallen jedoch bis Halbzeit
nicht mehr. Nach dem Wechsel nehmen die Parteien mir Anstoß
der Blau -Weißen den Kamps von neuem aus. Hölsike und Paul-
sen haben gewechselt . Stöltje ist nicht mehr voll verwenduiigS-
fäbig, lut aber alles, um seiner Partei zu Siegerchren zu ver¬
helfen, Wechselnde Angrisse Al« Holze einmal den Ball un¬
geschickt abwehrt , kann Schmitz da« Leder einscnden. 8 : 1 ! BsB.
setzt Druck auf. Alle Teile der Mannschaft setzen sich für Besse¬
rung des Ergebnisse« ein . Im weiteren Verlauf de « Kampfes
sind die VfB .er stark im Vorteil . Ein von Höltke eingeköpster
Ball stellt das Reslütat aus 3 :2. Jetzt soll noch der Ausgleich
kommen ! Je mehr die Zeit fortschreitcr, um so hitziger wird
das Spiel . Aus beide » Seilen macht sich mehr oder weniger
Kräsieverbrauch bemerkbar. Tie noch durchhalren, geben auch
das Letzte her. Mehrfach hängen Torerfolge für VfB . in der
Schwebe. Sie bleiben ihnen jedoch versagt. Beim Schlußpfiff
liegt SVO . noch ein Tor im Vorsprung . Ter Schiedsrichter,
sonst rinwandsrei , mutz in solchen Spielen energischer durch-
greifcn!

Hemmelte—BsB . 4 0 :6.
Tie vierte Mannschaft (die allen Herren) erledigte ihr

Punktspiel in Hemmelte in überzeugender Weise . Sie Halle
jederzeit das Spiel in der Hand. Mit 6 : 0 blieb sie Sieger.

Jugend - und Schülerspielc.
Jugend DfB .- Frisio 2 . S ll : 3).

Zum achten Male hintereinander Meister wurde die Ju¬
gend des SV . Frisia am vorletzten Lonnlag . Beide Mann¬
schaften harren flinkste Vertretung.

Jugend Frisia —SVO . 2 5 :0 (ohne Spiel ) .

s « . Stiftungsfest Äe» StternbuBgev
Lurnvevein ».

Schauturnen der Sinderabteiliiug
Tribüne und Galerie der Turnhalle a» der Lckardtstraße

waren dicht an dicht mit erwartungsfrohe » Zuschauer» ge¬
füllt, als pünktlich um 8 Uhr die Kinderabteilungen in Vierer¬
reihen cinmarschierten, die Mädchen voran , dann die Jungcns,
beide etwa ein halbe» Hunden zählend, in säst einheitlicher,
schmucker Turnertracht , alle Jahrgänge vereinend, vom klein¬
sten ABE - Zchützen bis zum stramme» Konfirmanden beiderlei
Geschlechts : ei» frischer und lieblicher Anblick . Ein frohe« Tur-
nerlicd erschallt , den Gästen zum Gruß . Ter Sprecher de« Ver¬
eins , Rektor Jobannsen , grüßt die vielen Gäste mit herzlichen
Worten und dank « namentlich den Elter » , die ihre Kinder der
Obhut des Vereins anvertrauen . Das Schauturnen solle ge¬
rade den Beweis liefern, daß sie hier gut ausgehoben sind.

Tann beginnen die » naben mit prächtig klappenden und
crakt ausgcführtc » Stavübungen . Ta » Gerätturnen der
Mädchen in 6 Riegen gibt ein Pilo de « allabendlichen Turn-
betriebe« in seiner ganzen Lust und Vielseitigkeit. Das gleich«
Bild und doch wieder ei» andere» biete» die Knaben in ihrem
Rtegenturnen . Kurz« und schneidige Freiübungen der Mäd¬
chen lasten den Werl dieser Ucbungsarl in« rechte Licht treten.
Ein Gemeinturnen der « naben in 2 Stufen an 3 Pferden
bringt schneidige Sprünge und umfaßt beinahe die gesamte
Schar. Reizende und hier noch ganz neue Singlänze der klei¬
nen Mädchen, die mit ganzem - erzen bei der Lache sind . lin¬
den großen Änklang. Al« Höhepunkt ist wohl da« Turnen
einer achiköpsigen Mustcrriege der Knabe» am hohen Spring-
tisch anzusehen, die mit ihre» schneidigen Leistungen gleichfalls
großen Beifall ernten. Sin Stuscngemeimurnen der Mädchen
an zwei hochgestellten Pferden folgte. Luft und Freude wecken
die Spiele der « naben, wo der krafteifordernde „Türkenkops-
neben dem Mul , Angrisstlnst und Kameradschaft zugleich för¬
dernden „Bärenführer - vorherrschen. Fröhliche Singtänze der
großen Mädchen und hübsche Keulenübungen nach den reichlich
schnell rauschenden Klängen der Hauskapelle bilden den Schluß,

übrigen aber verdien« gerade die sleißige und gule Häns¬
le «in Sxtralsb.

Da« einzige Meisterschaftsspiel führte de » Oldenburger
Meister der A nlässe, die Sporlircunde , gen Varel . Die Mann¬
schaft rcchlfcrligte ihren gule» Ruf , den sic sich im Oidenbnrger
Verband« in schweren Kämpfen geschaffen , voll und ganz, und
trug über die tüchtige» Vaieler eine» sichere» Sieg davon, so¬
mit den ersten Schritt zur Liga zurücklegend.

Ansonsten gab es nur Freundschaftsspiele: darunler drei
am Ort . die bis ans eins trotz strömenden Regen« bi « zum
Ende durchgesührt wurde» .

VsL . urpo stellte die incue) zweite Garnitur der A -Kiaste
des LurnerbundcS mit Erfolg gegenüber. Sportfreundes kom¬
binierte B -Man »schas« fand ein« verstärklc B Klaffe des Tur-
»erbunde» vor, der ei » reichlich hoher Sieg zufiei.

OTB .s Jugend wäre gern ge» Bürgerscldc gezogen , doch
kan, ein Spiel nicht zustande. Mit Freundschaftsspielen da« «S
eben so seinen Halen : Ter Oldenburger Meister der E Klage
Warle« schon seit Monale» a l l s o » n t ä g l i ch aus einen Geg¬
ner ! Also die Jugend des Turnerbundes war immcrbi .i » och
recht srob, als sich die Mannen von Metjcndors batten brreir-
sindcn lasten , ln letzter Stunde einznspringen, die denn auch
eine Halbzeit tapfer durchstanden. dann aber des Regen» wegen
bei Halbzeit, wo erwarrnngsgeinäß OTB . in Front lag, aus
Pie weitere Austragung verzichtete ».

Jahn war mit seiner A - und E- Mannscbasr der Einladung
des MTV . Jever gefolgt, und mußte den aufstrebenden Jcver-
anern zwei Siege überlasten.

Zu den Spielen gingen folgende Berichte ein:
) . Vorspiel um die Gaumciftcrschasl.

BTB . — Sportfreunde 0 :3 (0 :2 ) .
Dem Schiedsrichter Eitner , OTB ., stellten sich um 1 .15

nachmittag« die Mannschaften in folgender Ausstellung:
Sportfreunde : Fütb

r. P . Sorge — Henschcl l . V.
Schillmüller — Bovunga — Rades

Reumann , Geber«, Mahnten , Weinand . Erevdt.

Bleßmann , Binder . Eimers , Bolle , Duphorn,
Langchciniche» , Eggerl, Gerkc»

r . V . Hanse» . Lübbken
« TB . : Lossker.

VTB , batte Wahl und spielt zuerst mit Wind. Sport¬
freunde hatte Anwur , und geht im prächtigen Vorstoß bis an
da« Tor de » Gegners . De » Ball erhält Erevdt und der Schuß
geh » haarscharf vorbei. Die ersten Minute » sied« da« Spiel
nur in der Hälfte der Vareler . Der Sturm der LF . erhält
den Ball . Madnken, Weinand und Gebers bringen ihn im
guien Zuspiel nach vor» . Geber« , freistehend, erhält den Ball
und sendet unhaltbar ein , Sportfreunde geht somit bereit«
»ach S Minuten i » Führung , Alle Anstrengungen der Vareler
zerschellen an dem Zusamiucnspiel der Sportfreunde , Doch
beiderseits werden gule Leistungen gezeigt. Bei einem Vor¬
stoß schießt der Halbrechte Varels scharf in die rechte Ecke, aber
Fülh reitet das Heiligtum vor dem unerwarteten Besuch . Das
Spiel wird etwas osscner . Hin und her wogt der Kamps. Der
Vareler Torwart hat oftmals Gelegenheit sein Können zu
zeigen . Mehrere 16>„-Meier Würsc bringen den Tporlsrcun-
den nichts ein. Zwei weitere Tore werden wegen Abseits nicht
gegeben . Auch Varel schießt einen 16! > Meier, der wiederum
von Fülh gehalten wird . Die Pause rückt näher und die
Sportfreunde drücke » wieder beängstigend. Ein guter Angriss
bringt abermals einen 16-Metcr -Wurs ein, de » Mabnkcn un-
dallbar verwandelt . Mehrfach kommt das Tor der VTB .er in
Gefahr . Viele Schüsse gehen dicht vorbei oder werden von dcni
Torwarr gehauen. Mit 2 :0 geht es in die Pause.

Nach Halbzeit werden die Sportfreunde immer überlegener
und legen das Spiel in die Hälfte de » Gegners . Nur zweimal
muß Füth ringreifen . Sonst bat er nichts zu tun . Was an
die Abseitslinie kommt, wird von der Verteidigung unschädlich
gemacht . Dagegen zeigt der Sturm der SF . sein prächtiges
Können. Unie. stntzl vo » der Läuferreihe, ist der Sturm in¬
folge seiner eigenartig gestaffelten Ausstellung, die ibm das
aus dem schlüpserigen Boden mit Schwierigkeiten verbundene
Lausen nach Möglichkeit erspart , stets wieder in des Gegner«
Hälfte und stets gefährlich. Aber der Vareler Torwart zeig , sich
vo » der besten Seile . Auch der rechte Verteidiger macht man-
chen Angriss zunichte . Trotzdem fallen noch 3 Abseitstore und
ei» reguläres , vo » Mabnkcn unhallbar cingcsandt.

Sportfreunde arbeitete» wie aus einem Guß und haben
den Sieg verdien». Hervorstechend war das ausgesprochene
Flügelspiel, sowie das gule Stellrings - und Zusaiiimenspicl.
das der Mannschaft ein deutliches Ucbcrgewichl und den der-
dienten Sieg verlieh . Ohne das viele Abseiislauscn, das in
erster Linie aus dem schlammigen Boden zurückzusühren ist,
der da« Stehvermögen beeinträchtigte, wäre der Sieg noch
höher ausgefallen . Bei Varel sind außer den erwähnten
Spielern noch derHalblinkc und dcrMittclstürmcr hervorzuheben.
Bei SF . war der beste Bojunga.

Elsner als Schiedsrichter war ausmerksam, korrekt und
0" °

Trotz des glatten Bodens machte das Spiel auf di « Zu¬
schauer . die ln beträchtlicher Zahl erschienen waren , den besten
Eindruck. Hervorzuhebcn ist die echl turnerisch« Gastlichkeit der
Vareler. *

2. Oldenburger Freundschaftsspiele.
« Klaffe : OTV .- Orpo 2 2 :3 ( 1 :2) .

VfLs neue » Zweite- war der Einladung von STBs A-
Mannscvaft gcsolgi , di « zmiäciisi nur >0 Mann l >n Felde bave » ,
von denenWegciier bereit« ein Spiel Himer sich ha«. Im übrigen
ist bis auf OTB .S Torwart , den Freddy heule vertritt, vetder-
sellS alles zur Stelle.

Lrpo findet sich zuerst und gestaltet das Spiel leicht über¬
legen . Vorderhand verhüt« OTB .» Verteidigung aber noch Er¬
folge . Das sedt «lne ganz« Welle so. OTB . kommt au« wovl
mal durch . Insbesondere brlchl der neue Rechtsaußen, «ine viel¬
versprechende Kraft, wiederhol, glänzend durch , glb , aber ,»nächst
ntcln früh genug zur Mitte, sondern rück, selbst zur Mitte, wo
Orpos sichere Verteidigung, in der Spiekcrmann sich besonders

Der VerbandSspielwart sprach allen Zuschauern aus dem
Herzen, als er der wackeren ttindcrsckiar sür ihre fleißigen,
schönen Leistungen und dem verdienten und langjährigen Leiter
de , Knabenabtellunn , Paul Jan ecke, der seit Weihiiachttn
auch noch di« Mädchen mit gleicher Hingabe beireut, de » herz¬
lichsten Dan« aiissprach, und die Bitte aiischloß . den Verein in
seinem segensreichen Jupendwerk » acb Kräften ,» » nlcrkiiitzcn,

Schauturnen der Männer und Frsuen.
Wie am Sonnabend , so war auch hier der Besuch «ln recht

guter. SO Turnerinnen und Turner in schmucker etnbcitlicher
Kleidung marschierten pünktlich in die Hall« ein. Sprecher
Jobannsen begrüßt» dl « Erschienenen in der ihm eigenen
berzlichc » Weise , woraus Turnerin Knocke einen indaltreichen
Vorspruch sprach , lind dann begann die luciicrische Tät ' gkeil,
beginnend mit dem Geräteturnen der Männer : dem folgten in
abwechselungsreicher, schneidiger Weis « Hüpsübuiigen der
grauen , Bocksprüng« der Männer , Freiübungen der Fronen ln

hervortut, die Angrisse leicht stopp«. Nach etwa einer Viertelstunde
iomml » laus Becker ungedeckt , da wegen der « ebnllcdlei , de,
Kluft zu späl erkannt , »um Schuß und schon muß Göue die erlie
Kehrtwendung machen . Ritterlich, wie stet», beeil » sich Becker secnr
Lpiciiracht aus Monierung hin lemittlch zu machen.

Nnmlliclbar daraus tritt bei OTB . E . Meyer rin , der bald
daraus eine Gelcgcnlwft z»m Ausgleich versäumt und daneben
schießt. 'Aus elnem Gemassel vor dem OTB .-Tor sendet Orp,,
Halbrechter r»» : 2 :0 . Emen 16Z-Met«r-Wurf verschenkt Kam«
Becker. Dan» schießt Wegencr nach raschem Vorstoß daars «ast
gegen den rechten Pfosten l» s Tor . Einen gute» Schuß de«
Rechtsaußen bä» Orpos Torwart blendend

Nach dem Wechsel bar auch OTB . Gelegenheit , einen lg.z.
Meler-Wurs zu verschenken . Eln Hochwurs von Becker findet secitti'Weg ins Tor , ei » ! «>, '> Meter W »rs Orpo« gebt gegen die Laii:
Eine» rasche» Drehschuß Lilerlhuii« hielt VfL .» Taiwan . Duiai
Fretwurf von der Linie holt E . Meyer dann noch ein Tor ou>

Ter Sieg Orpos ist vervlent. Ten , Spielverlauf » ach Km
er noch Höver anSfallen können . Bei OTB . mißfiel der 2mm
veuie , der zeitweilig ziemlich lustlos lptelte . Der Rechtsaußm
zeig, « ln der ztveiien Halbzeit ein prächtiges Spiel . Wäre d«
Jnncnslurm setz , mehr aus sich berauSgegaugen, so bätte auch cia
Steg verausspringcn können.

Als Schiedsrichter wlrlle aufmerksam und korrekt K . vcbke»,
TE . Da er nach Halbzeit fort mußte, so übernahm Harm « z.
OTB ., » unmehr dies « ml , da« er ln gleicher Weile bandoabu,
wenngleich er mir elnem Orposplclcr ln Kollision geriet , so das
VfL , die letzte Viertelstundenur 10 Mann im Feld« hatte.

« » laste : LTB .- rvonfremwe S :0 (4 .-0).
Turch Faust (Liga ) verstärkt, stellt sich OTB . einer aus beiden

B-Mannscoaften kombtnlenen Elf der Sportfreunde zum Gestd
schaftssplel , das mit elncr haldstündigenVerspätung — so lang,
dauerte es. bis OTB . die Tore — oder vcelinebr mir das eine
Tor der Stal » richtig zulammcirgesetzl batte, was diesmal ohne
geguclschie Finger vor sich ging.

AlS Schiedsrichter baue sich Karl Gedkcn vom Tv . Eversten
zur Verfügung gestellt , der mli gewohnter « usmerkfamkelt , Stckei.
Heft und Gerechtigkeit verfudr.

Das Spiel beginn , tn flottem Tempo. OTB . ist leicht (ihn.
legen und sowohl Höring tm Tor , wie auch der Sturm gu» aui.
gelegt , wenn au« zunächst ein Wurf von der 16^ -Meler-Linü
gegen die Latte gebt und ein Fernschuß des Mittelläufers ,e-
ballen wird Ter Halbrechte , Schmidt, bringt seine Farben in
Führung, und der Rechtsaußen crböbl den Vorsprung aus 2 :!l
Eln Drcd'chuß de? Halbrechten b . lngt das dritte Tor , und nach¬
dem beiderseits einige gute Evancen ausgelassen sind — besonders
Faust« wohlgemeinte Schüsse scheinen immer von Lane und
Pfosten angc zogen ,n werden — bringt Wegcner einen seiner gi-
sävrltchen Fernschiille an, der frlncn Weg ins Tor sindei.

Da- Spiel Ilit sehr unter den heftigen Regenschauern , doa
vielten die Spieler wacker aus . Am übelsten wurde hierdurch m,i
dem Torwart der SF . mttgespicli , dessen Brillengläser anlielrn.
so daß er unier den Toren etwa zwei balibar« passieren lalle»
mußte, DcSstalb wurde er nach dem Scilenwcchfcl ausgclausibi,
und nun ging es auch besser . Nur nock > rlnmal kommt der Gegner
zu elnem Erfolge. Der Linksaußen. W . Mever, ist der Schlitz!
Leider wurde dieser , obwohl stets frei siedend , viel zu wcni,
berangezogcn.

Aus der anderen Sette waren die Schüsse für Hottng, de,
eine gute Leistung bol , nicht plazier, genug.

or « . <T Klaffe ) — vrekjend- rf 3 :0.
Erwarlungsgeinäß gestallei OTB . da» Spiel überlegen,

was auch in drei Toren zum Ausdruck kommt, die der Minel-
sturmer bis zur Halbzeit den Mannen vo » Metjcndors in in
Kiste setzt. Infolge des Regens verzichten diese beim Seine
Wechsel aus die weitere Austragung.

3. TV . Jahn beim MTB . Jever.
MTV . Jever <« . ) — TV . Jahn ( « . ) 4 :3 <0 :2 >.

Anfangs sind die Gäste dank besseren Zusantmeiispiels und
größerer Erfahrung überleiten. Die ungestüme» aber wcniz
zusammenhängenden Angrisse Jever - scheitern an Jahns sich:
rer Hintermannschaft. Ein Ktt ö-Meter-Wurs, von Krüger un
ballbar » ingesand«, bringt di « Gäste in Führung . Werner
Evcrs erhöht dann de » Vorsprung aus 2 :0.

Nach dem Wechsel fällt durch Krüger auch noch das 3. Lei
sür Iah » .

, cepr stellt MTV . um und verstärkt die Verteidigung, f-
daß Jahns Sturm nichts Zählbares mebr erreicht, zumal ihm
die Untcrfrützuna der Läuferreihe scblr. Hier ist nämlich Krü¬
ger, bis dabin die Seele des Spiels , verletzt , und zur Srattften-
rolle verdammt . Anstatt ihn aber aus «inen Flügel zu stellen,
läßt ihn die Mannschaft im Brennpunkte de « Kampfe« . Da¬
durch geht nicht nur der Zusammenhang mit dem Sturm »er
lc-ren , sondern auch in der Verteidigung gib« es Lücken , trotz
aller aufopfernden Arbeit der übrigen , wo nächst Harms in
erster Linie der überaus eisrige Ripken sich hervortut.

So kommt denn der rasche Durchbrenner der Jevrrann.
der Rechtsaußen, wiederholt zum Schub. Und insolae ieinn
Schubkraft gelingt es ihm nicht nur in ziemlich gleichen Ab¬
ständen alle 3 Tore auszuholen, sondern zum Jubel der Zu¬
schauer auch noch den Siegestreffer hinzuzusügen.

Jahns Ausstellung zeig « verschieden « Ersaheinftellungen
Ellcrbroock — Peper , Harms — Jacobs , Krüger , Ripken -
Poppen , Tierks , Ever«, Wilhelms, Bohlen.

S -Klasse : MT » . Jever — Jahn 4 :0.
Ti « Nein «» Jevcraner sind ihren Gästen körverlich ftai!

überlegen, und da aus da« Männerlor gespielt wird , so biili
Jahns Torwan alle Abwebrkunst nicht viel. Viermal muß tt
fick geschlagen bekennen, während dem Gegner der verdien'
Ehreniresser versagt bleibt,

« pielansehungen:
6. März . 3 Uhr : » -Klaff « OT« .—Jahn . 2 Uhr : 3. «lallt

Neuenkruge—OTV . ( Jahn ) und SF .—Metjendorf (OTV >
Spiclausschuh

am 3. März . 8.30 Uhr, bei Bade, Radorstcr Straße 142 . T .-O:
1. Slädicspicl . 2 . Sommcrspiclc.

ncuzcillichcr Form , dann ein famoses Tischturnen der Jugend
und so viele« ander« mehr. In 2 Stunden wurde so ein Ml
gegeben von der täglichen Turnstunde in so vollendeter Weist,
wie man es sich schöner nicht denken kann . Den beiden Leitern
der Abteilungen, Brockman » und Plessel kann man nut
die volle Anerkennung aussprecben, wie es auch Gaugeschisii
sührer Timpe in seinem Schlußwort zum Ausdruck brach«
wobei er den famosen Geist im OTV . besonders streifte. Sei"
begeisterte» Wort« klangen au« in dem Wunsche , daß unser«
Deutschen Turnen noch manch « Fernstehenden bcitreten möv
>en , wobei er dt« Ziel« und Weg « der D . T . in hervorragend»
Welse streifte, — Der Abschluß der Veranstaltungen soll nur
der Aestball am kommenden Sonnabend in der „Harmonie'
sein.

Tie W a l d la » s m « i lte r sch a fi des Oldenburger Turn-
verbände» ist am 20 . 3. angesetzl . Dem vernehmen nach Wied dc>
dieser Gelegenheit die Kapelle des I .R . IS im Sverstrn Heft
konzertieren.

4 _ Hi. « SW
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Äi « scküumonkle Sou« lLlott -roknpvsto von r »bnLrrt«n allgvmoinvls dssto oxi»tiof «nüe 2übnp«» ta dersiebnst.
>Vof oiox - ^ l. 1 « ^ «mmsi prob,Ski Kot, gsbsüucbt kvino »Nüsts 2abnpa« ts msbf. ^tsin « Efuds so k̂ t.

fianla-
Motorrsü,
gebraucht , läti Mark.

kr» . Kuck.
Lindcasiraffe H

6r. ! M
«'N »,
« .'»»<̂ »»«1 »1»«»

Ia siaradarg , e. V.

kLMw ^ MtUL

n » TiKvL » L <- « L
Slm Souutag . de« « . Mär,

- -
unter Plitwirkungdr» « esellenverrin»

»Moorriem-
Hierzu ladet freundlichst ein

kffeora Abrler.

am Donnerstag , 3 . März,
abend » 8 Uhr,

in der Seminar - Anla.
! Frau Scherz - München spricht über

^retteriH . er5te lloterrcilaN
uaü iVeLNrkltsi're;" .

Eintritt für Mitglieder frei.
Nichtmitglieder50 Pfg.

Der Vorstand.

für

G kelMvmio „Keitel'

liMbvlieMßeo

>1812 SLiLLLLSS1812
gebeizt , Limoui . W . Twiest, Salharmeniiratze22.

Lpoilo
Ueütrpwle

kur 3 Isge ^ Kur 3 Isge
vlenslss, kNMuoed. Vonverrtsg : >

liennxpvNea
Da» Ende einer ktnder- u. freudlosen Ehe zeigt
Ihnen der neueste Hennp - Porten - Fllm:

„vle Nammen lügen"
in 8 Akten.

Vertonen: Hcuntz Porte « . Ferd. v . Alten.
H . A . v . Schletlvw. Paul Bild. Ruth Weyher.

Gerd « rilr.
Al» »weiter Schlager:

rta», lkr Kln«I tn
tolge <ts» ckueck eng
U»ebe k̂ f»n^bell Ae
»cbMLcktsn OrU»
"1«nu» mN kn»n
m« vetncben ker
mnILutt.
6«t»en5te K»m r«Gsi
mckbtE. Zcoft»Lmul
»ton^. Sie veräen
»taunen . vle »rckrt1e
»cdvsckrn k̂ ncx^rn
krakligen un«I vte
tze»un«I !kr btebUng
vlixt . 5te t»1 vokl
»etuveekenst un<i

»ellxt Ickr 6en ZLu- itng lelckü verösuUck.
^ber nur . «Ile ^ Kte Zeott » Lmulrton^ mu»»
e» »ein. 6le ln «U«n kpotbeken un<l Dro-
Serien lür - ru Kaden 1»t. k̂ erst»ge» »

^ »»aa ck .̂ioü «m»liu.

« m Frettag. dem ». Mär» 1927
findet unter dieStährtge»

32 . MllllgÄNl
statt

^ horgelan ». Sologesänge, Aufführungen
mit nachfolg. Ball

Ansang 7X Uhr
Hierzu laden freundlichst rin

B . Schwer» Ter Vorstand

im „Oiäendurger 5cbl!trenkiol"
<8 i e g e l h o s»

N » v

Nsrkersae
LVL7
Sintritt»pre >» 250 Mk . In den Berkaussslcllen

NeftauSichnst.

Lum ScSmeeglMI ^rnkss
Abenteuer der Wildnis in 8 Akten . Zweiter und

größter Film der Usa -Weltervedirion.
».

vrltte ürsüs -lsnrsMmIe
Ivüv Schritte Eharlrfton

4.
kleklrvls - klvlsgen

«ttnotfifiuu » Lsul rrorUt«. U«tUgrs»«'R„ r. I)
Aiisang 4 Uhr , letzte Abendvorstellungfi.lv Uhr

kküiümg:
Anfang Uhr.

Mütwochnachmjitag-»eod« logenU - Varzintlaao.
Kaffenoffnung Lx Uhr

Sereürclisst ..Uiiloii"
Heute abend 8 . lS Ubr

UMülier- VorttW
Nurt Hilicher

,vs5ll!idelsilil!ite5lisliiel>'
MVSMklWe VWüSiIe

Gemeindeabsnd
am Donnerstag, dem Z. Mär», abend » 7)4

Ubr . bet Rcacmcvcr in Tonnerscvwee.
1. Vortrag de« Herrn Lande «gels»li «ven

der Inneren Mission . Psarrcr« Noch
tn Oldenburg.

2. Vorsllvrung de» Film» : . Sprechende
Hände ."

Eintritt: Erwachsene 5V Kinder 2k>
Ter »tirchenrat : Holl je.

Elntr itttspreife
3V und 5V Pfennig

2ur Ledzglieddvit Ihrer Vobnaog gebären
fsl -beokts Stoffs
voa evrvorlev

Lo5'.cd*jxov 8io merv re !edk»!tix« I^ »er io
>n <j » ntkinenstofssn
unä üdsrrsoEdv 8i« »ied voo
äsrso kr « i 5 vSräix ^ eit

vürerüisu« üMevdakg
^ran» Akeagg»

PiiUgeugeiLtrrall 1 kernrnt 1984

,s>ul«o färbe
gegen

me Me!
gibt herrliche , wasch¬
echte garv .t. Leicht
anzuwenden , krruz-
Trogerte . Trog. 0>h.
Bremer . Apoth . Db
Ztoraadt . H. Schrei¬
ber , Parsllm.geschSft.
Lange Straffe, shrt-
seur im Vahndof.

Illsel'Silbsr-
Beftecke , erstNaff. u.
met»wcrt . « old-
Vlrtzrr. Haarrnftr.

573

Zl
Verein

ehr». IS.
?k«Mr

A. Donnerstag, d.
5. März , abend » 8)4
Uhr:
Ge>ml»er!ll««l
Im . Fürsten BlSm."

NechnungSablage.
Wahl und Vortrag

Erschein, aber Ka¬
rinen Ist Ehren

M
sts Wst « e»!e>i . Äülllisliii

e. « . m . d . H . »u Landkrug,
am Donner»tag , dem 10. Mär; 1927,

abend » 7 Uhr . In Baiiinüller» Sasthos zu
Streek b. Sandkrug.

lageSordnung:
1 . Genehmigung der Bilanz und Ent-

lastung de« Vorstandes.
2. « ufldsung der Genossenschaft.
3 . Wahl der Liquidatoren oder Neuwahl

des Borstandcs und des AusslchtSrateS.
Der Borstand.

veuttcNer vsttmnü
OrtsgruppeOldenburg

gu dem am Freitag,
dem 4. »När ». in drn Räumen der
. « stori « ' mit vollem Künstler-
Programm stattsindendcn

k-MtiiiiMle
mit allerlei Neberraschunq » » ladet
freundlichst ein vor kMüro -ic»»«
Union « 8 Uhr . Tan, srei. Ende » Nhr

stvraenvvsr
Donneretag, den 3. März, abdS . 8 Uhr.

tn Meiner» Saal
Borsührung de » tollen Lustspiel» :

„p»r mia pslaedoa sl»
SeHvlegerLülllle"

7 Akte zum Totlachen , mit den beiden
urkomilchen Bogabunden. Lachen ohne

Ende . Dazu ein weiteres Lustspiel.

«iaeli

WWWWssWl !W7l?WW^ŝ ^ lB^!
K< i, « >:!W '

8,g » Im » Iig » r »Lekovtliekor
5ctine >!äsmpfesltien5t
«Mt prtektigvo , woäornzten
Viuvpiera . ' . 4 >l» LI»»ell

Ol » stlneo!»» necfi ttonalte lrt setrt
0« ul,cb» n »>>»e S-iuirfilaLren stel-

gegehcn.
»Xe»

» 8 so » o
eretdlzizig » Vsrptleguvg
K8od »t» kegueailickteit

slaetevloro änstvvit vvä kro5p« Iltg äurvd

cMlüsli - k
'scikil

Ksmdusg , blinrrmöiflt z
Seilln, vnlekü. Unrssn 34
I,I«gr»mw« : 0,o » op » o

tzm Aufträge suche sch ein

VvIMVSW
im Preise von ca . lvvvv.— Mark anzukauscn.

Auktionator Karl AbrenS. OldenburgHaarrnuwr>8, Televbon lLl

Unser M

» Rchsttw.

KISlillettLzsvttereill
. Kode Rotzer

"
, üNeirckeniisa r

vmsnretge!
«siUirtg« erlUtttugskoot Svclez

»u> I .tsai »rott.
0« Voeewu»

me d !e «be >ck lunlj una rcdön?
Diese pfüxe beantwortet Innen aef bervorrützen̂e
ftlm äer - > >— >

»Lvik
^ ugeräem:

"EvoienL



Wchengemrinäe
ÄieiMeüe.

Der cmcr zweiten Lesuiig vedtirsendc
Bctchiuft des Kirchenratc« vom 31 . Fa»
tt '27 . betrefleud Laudauslautch mit Herr»
«Gastwirt Etters liegt oiiculltch zur Kenm
nlsiiadme u . Ervevung ciwatgcr Etnwcii-
düngen vom >.—8. März in von Biiro-
raunicn des Herrn Ktrchcurcchnuiigsfüd-rerS Etters aus.

2 A . : Mener . Plärrer.
Wictrtstrde , den Ai. Februar 1927.

Schwcibuig. Ter Landwirt Eterd.
Qetticn in Fadcraufteiideich läßt wegen
Ausgabe der Laiidwirlichailam

MISS . SM L Miisz 1827.
nachmittags 2 Utir,

in und bet seiner Wovnuna:

33 M .lk MM
6 milch , und belegte Küdc.
4 vochlragcnvc Küde,
i> srüblted . Quencn.
7 zwciiübrtac Achsen.
5 Kuv - und ^ chsrinver.
1 Ntndsttcr.
4 Mttchkälver,
5 trächtige Schafe,
4 belegte Schweine,
2 Schweine mit 18 Ferkeln — ver¬

edeltes Landschwcln —,

4 Pferde
9jäbr . Stute . Baplistc II' Nr. 24 693.

tragend vom Oicrald.
6jävr . Stute . Watvalla' Nr. 35 525,

«fromme Einspänner>,
2jädr . Sture, M . . Mauerlinde' , B.

. «Gerald ' ,
Hengstfüllen , M. . Vapitste II' , V.

. «.Gerald ' ,
I Kastenwagen . 2 Ackerwagen , I Moor- ,
I Fuft - und 1 Palervslug, I Müv - und
I -varkmaschine . I Egge , I Stauvmühic,
1 Schwcinckaslcn , I ^chlctsstetn, Pserdc-
gcschirre . Reepe , Bindebaume. Futtcr-
blöckc, Kisten . I elcti . Klcidcrschrank . I gr.
KitLensairank , 2 kl . Schränlc. I Kokser,
I sollst. Bett. I Bettstelle , I Tisch , I Ftl-
lrtcrfatz . I Sparvcrd. I gr . Koclnops . I
Jagdflinte und sonstige baus- u. ackcr-
gerätliche Lachen,

öffentlich gegen Mctstgcdot auf ZahlungS-
srist verkaufen.

Kaufltebbaber laden sreundl . ein:
H . Leltjen, Aukt ., Blob.
Ttcchmann , amll. Aukt.

Immobilverkauf
Frau Meta Müller Wwr «irden brab

sichtigen , ibr Lambrrristraftc 13 bclegcnrS

3 -Familienhaus
mll ra ltioo Quadralinrier grostem Lbft-
uud «iiemittegaeleli am

Mittwoch , dem 2 . März d. 3 . .
nachmittags 4 Mir.

in Manen » Wirtshaus , Nadorftrr Strafte
Nr. l«>2 , össenll . mristblelriid zu verkaufen

Ter grösste Teil des .«tniikprrtsrs kann
zu mäftigcn iliiilen lieben bleiben.

l^s soll möglichst nur ein Bcrkaukster-
niin ftattkindcn.

Auskuiik « rnell « auch der Auktionator
W. tkorde » , Haarenftratze 5.

II. 6 . Mitt , Mtl . Aukt.

kinsamiliendauz
preiswert zu verkaufen lStadtgrcnzc», für
Lluswärttge veiugssrci.

H. cstrrlhun,
Nadorsler Strafte dl . — Telcpbon 272.
Bon einer cintresscndcn Ladung

bade ich noch abzugebcn.
August EasscnS , Baustofsgrofthandlung.

Oldenburg. Kl . Babnvosstrafte ltk
_ Fernsprecher I4A >.

in der Markthalle

AbzadluuganiTage

ttem . Kleliitr
Hailistsiinbe 45.

fiskll-
reslsurrml

SU riekümikktzjzli.
0«MsU !!Mk »Ikilli II.

Bettltellen.
Eiche lack ., mir Ma¬
tratze, nur 40 NIark.

E. BroerS.
Nordstraftc 37.

Ich kaufe stets

Eier
IUM vöchften Tag vr.
V . K . ^ smye

2 » b . : N . L> D . Ncmmcn
FuliuS - Mosen - PIatz 5 — Neue Strafte 3

Vermietung kepsrsturea
Limousinen , geheizt

Saiiuais-
Leichenkrailivagen

Eriatzieilc,«iil ohiankslcUe
Schlcovdienst

Ladestarion. Elaragcn
FabrikniederlagciiRugcllagcrkabrikFichtrlLSachs

Barta Akkumulatoren.
«jiangdare Sorten am Lager

Berne. Hausmann Ticdrich MraSborn
zu Hekeln läftl wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft am

Donnerstsg . dem 3 . März d. 3 . .
nachmittags2 Nbr aiifangcnd.

öffentlich meistbietend mir längerer 2ay-
lungssrtst verkaufen:

alS:
7 milchgcb . bcl . Kühe,
2 bochlrag . Kühr,
1 diio Quenc,
2 aüftc Künc , wieder belegt.
9 2jäür . Lchsen.
1 2fShr . drl . Quenc.
6 Kuh - und Lchsrindcr,
8 Kuh - und BullkSlber,

terner:

Ivsms L Katts
lMk Ikü AKWl !!!
von Lonnabenck . «len 36. Kebruar . dis einsekl . llen 5. SILrü.

k . Lckkaräl
8oklo88silLtT 11 reiaspr. 421 tteiligengei8t8t7 . 9

3 Lauen IM Ferkeln.
alsdann 6 und 8 Wochen alt,

3 Schale.
sowie: 3 Ackerwagen , 1 Buttermaschine , 1Alfa- Separator <ncu >.Das Bich kann in Fütterung bleiben.

Kaufllcbbabcr ladet cln
I . Röfcr, amll. Auktionator.

Ein an der Fakobistrafte bclegrnes schön
eingerichtetes , geräumiges und massives
r-Ä 1I>.

-Ml !Sl!l!ö Ml MM
zu verkaufen . Antritt nach Vereinbarung.Eine schöne Untcrwovnung ist bezugs-
fret , auch obnc Tauschwobnung.

Nadorst . T . « . Dierks , amll. Aukt.

kuMlärdmi M edemisede keioj^ llß8Lll 8 !gll
kur vamsn - uüä Nsrr6Q-0»rüsrobsir, ^ortlorvo.

I'sppiolis . ?6<1erll . HLo4 »ekliks usv.

Irsverlslrlien in 24 81vnle»
kllssskwsnaerei.

MeHer -krSttnungi
Bauplatz

grob 745 Quadratm.. 19 Mir. Front, ln
der Näbc der Wervachstrafte belegen , preis»wen zu verkaufen.

Nadorst . D. «tz. Dierks , amll. Aukt.
Fm Etzhorn in , gegenüber d. Schweine¬

mästerei von F . Hilbcrs, an der Bäke , dabc
ich 8A Sch .- 2 . bestes Land , passend als

Baustelle
prelöwerl zn verkaufen

Nadorst . D . vi . TicrIS. amll. Aukt.

Baustellen
belegen nahe dem . Schiefen Stiesel' . Bahn
und Ebausfce , zur lströftc von 5 Sck>.- S . u.
mcbr , billig zu verkaufen . Evtl , kann einTeil de» Kaufpreise « sieben bleiben.

Nadorst . D. G . Dierks , amtl . Aukt.

Bäckerei
zu verpachten an solventen und tüchtigen
^seschäftSmann.

Nadorst . D. 8 . Dterl» , amtl . Aukl.

Das veit über äie Orenren OIckeudurgs
bekannte Hotel uns liestaurant

„ Lar flotte"
varde von mir KLuklick ervorban
und vird Lin 1. >lLrr erätsnet!

in meinem I^okni ^^ ur >VL« e". »o
»oll Luc !» dort mbin ^Vsklspruck sein:

„Vom Serien ü»r verte"
Icd kitte «lalier alle , ckie 45' ert auk
aufmerksame kieckienuiig legen , um

regen 2u «pruck.

Uoarerl: 8rIimI «N - Napeile

ölit bester klmpkelilllvg

UM.- ^ >

tisan bslsstigLN 5is nickt nur Itree Umgebung rsnltsm 8is
reibst lsicken sn et^ us , ckur lbnen jecks I^reucks — rovokl
sn ctse ^ tbsik , wie am Vergnügen — rsuben ksnn^

in sezier l,inis . incism Zis acbon beim Serien bsuzfenrsir einig»
V/V8bk?I -^sbisttsn in cksn >«3unck nebmen ! diocb beszsrsdsr
ist es . v«snn 8is riss Obel grr nicbk sbv/srten , roncksrnvor.
bsugsn . inckem Sie stsnchg WVöb ^ I -Isbie '. ten bei ricb trzgen.
V.̂ VZ^^ I -Isbielten lösen rsscb unö macbsn frei vom f-Iustsn.
rsir , wirken reinigsnck Lut Es Lcbleimbäuts cisr /ztmungs-
orgsns uncl scbscien wecisr 6sm Klagen, nock öen ^zbnxn.

Lins LcbLckte! entbÄt über 4OO Isblstisrd

« Us -Kin
u. 0 ôge/ '« n

/-

Seh » ir » lade

? Lrakao

!W 8 .
Ist -. Kol. 8438 u. 65S8

Ossekäktsstello in Oläenburg:

ttstt Vttsw8. °^ e^
jvt - 1 Ist. 2447

tVsgnermeirter
Luche

SV ffg.
nui Tage Abzahlung
für erst« . Marken

Nader

isd. llittsichs, NsüglÄesM . 118
kSre u»a ssrntriett«
Kaulen 8ie jetrr 30"/»- i>illiiri.r

im
stsmliui -gei ' ? elrisge «-, 8tau I

IlandelbUokl.
k̂ epkratnren «r^ lmell und laelitremüü

lilülllillNM
ZV "

jo ttsattedparnir
sufleiirsliiung
kvo . Uiikli

«tzabrräder
Lindrnstrafte 5«!.

Fm Auslrage suche
ich mcvrerc

SliNl-
SKitriiii ^ »

«Etnsamilicnväuscrl
m . baldigem Antritt
bei bobcr Anzahlung
— evtl , voller Bar-
zadlung — zu kau¬
fen . Sofortige An¬
gebote erdeten.
Ioh . vou Nethen
Auktionator , Naftede

SMMkWII
mit oder obuc

H»audluu«.
auf bald zu pachten
gesucht. Angevt. erb.
Joh. voaNethen
Auktionator , Rastede

2d . Svst. Schreib-
u. Rechcnmasch . Rep
prompt . <8 . e. Masch
bill . Kable Ns ^ Brc-
men , Langenslk . 19,
Teleph. 724 Roland.

V ^ ekeN « ier « agelllt »rleil
zu kaufen

Angebote mit Preis an Qöcar Horrer,
Wallgraben

-4t» Kinkiikruiiusuesebtlktliefern vir
einigen Illlekermeistern vier einen
Dampkbackeken nuk Kreckit b!» ru

> 18 » onaten.

8lk»eii> er VMe
stell, ltnkragen an : 4»kioaa naaste,
llreoaea, 41. 4. . er»u «astlrrstst «l ».

coiroti ^- fFtfkkt4vv/ek><b utiv
tierfsl. l. itsou57itibFe
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